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Ке schiffbautechnischen und verwandten Gebieten 


Mit Beiträgen der Schiffbau - Abteilung der Königl. Versuchsanstalt 
für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 


_Haupt-Schriflleiter: Geheimer Regierungsrat Professor Oswald Flamm 
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HAMBURG «STETTIN 
ACTIENGESELLSCHAFT 


Schiffswerft + Maschinenfabrik + Lokomotivfabrik 


Schiffs- und stationäre Dampfturbinen: Nürnberger Ölmotoren 


Unterseeboote zZentralverwaitung Hamburg ::: Docks = 
Ober 20000 Angestellte und Arbeiter 
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SCHIFFBAU 


Zeitschrift für die gesamte Industrie 
auf schiffbaufechnischen und verwandten Gebieten 
Mit Beiträgen der Schiffbau-Abteilung der Königlichen Versuchsanstalt 
für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 


.Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Postanstalten, den Verlag und außerdem 
AMSTERDAM (Damrak 88), Meulenhoff & Со.; | R (К. Kjöbmagergade 8), а. Chr. Ursin's 


ANTWERPEN (89 Place de Meir), O. Forst; 
CHRISTIANIA (Cari Johans даде 41—43), Cammermeyers D Eecher? (Drottninggatan 73), С. Henrik Lindstähl; 


ghandel; ZÜRICH (Peterhofstatt 10), Beer & Co. 
Bezugspreis ' Anzeigen 
im Jahr 24 Неће für Deutschland und Oeslerr.-Ungarn МК. . werden ти 75 Pig. für die viergespallene Nonpareillezeile, auf 
Vierleljährlich bezogen jedes Vierleljahr МК. 5.— dem Umschlage mil 1 Mk. berechnet. Bei Wiederholungen wird 
5% Für das Ausland МК. 24,— jährlich 22 Chapi ende, Rabalt gewähr. Beilagen nach Uebereinkunfi. 
Erscheint jährlich 24 mal am 2. und 4. Mittwoch ieden Monals. | Erfüllungsort: Berlin. 


Schiffbau- Gesellschaft Unterweser n A 


Lehe-Bremerhaven 29054956407 


Neubau und Reparaturen von Fracht- und Passagier- 
dampfern, Tankschiffen, Fischdampfern, Schleppdampfern, 
TTT Segelschiffen, Motorfahrzeugen aller Art, Leichtern usw. :..........' 


‚chiffs-Patentslip und Reparaturwerkstätten am Fischereihafen Geestemünde. 


E.Widekind C, Düsseldorf 


bauen sämtliche Oefen für 
den Schiffbau, insbesondere 


Spanten-Glühöfen... 


Glänzend bewährte, einfache Bauart! 
Durchschniffliche Glühdauer 3 bis 5 Minuten! 


Als Brennstoff können Verwendung finden: Stein- und Braun- 
kohle, Koks, Torf, Holzabfälle usw. allein oder gemischt! 


Brennstoff-Verbrauch äußerst gering! Beste Empfehlungen! 


Nr. 21 SCHIFFBAU | 1919 


- Fürstlich Hohenzollern’sche ШАЛА 
Laucherthal 


Fernsprecher: Amt Sigmaringen Nr. 5 u. 6 . Post Sigmaringendorf . Drahtanschrift: Hüttenamt Laucherthal 


Hochwertige Bronzen 
mit höchsterreichbaren Qualitätswerten, größte Widerstandsfähigkeit gegen See- 
wasser und Säuren, gegossen, gepreßt in Rund-, Vier-, Sechskant-, Flach-. und 
Profilstäben, blankgezogen, gewalzt und geschmiedet 

Formstücke, 
im Gesenk gepreßt, für Schiffs-, Unterseeboot- шй бабе für dange 
Turbinen, Моюгеп- und Dampfmaschinenbau 

Ringe, 

nahtlos geschmiedet bis zu 2 m Durchmesser, für Dampfturbinen, Turbo-Gene- 

ratoren, Dynamos 


Zahnräder und Zahnradringe, 


nahtlos geschmiedet aus bestbewährter Räderbronze. 
Langjährige Spezialität! ——— 
ll 
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Eisenheton-Schiffbau А. G, Hamburg 5 


Leichter, Motorfrachtschiffe usw. in jeder Form und Größe. in kurzer Zeit lieferbar, 


% 
| ішінің 
үлі DAMDFTUDBINEN; | Š Gs 
x 2% ‚ TURBOSDEISEDUMDEN! || Б — 
і TURBO-DYNAMOS : || 7 „ши 
1 TURBO-GEBLÄSE. = = TE? Drahtsellkioh. 
А Са. 300 Maschinen für die d OC 
А: Deutsche arme geliefert. = | Winden 
, „ * % F злуй š x stets 2 ab 
x | TURBOWERKE смвн DRESDEN б, (дари, 
= KöpeniokerStr.71 


Ж ж? ДГК 2 7 


Verlangen Sie Preisliste S. B. 


HUTH & ROTTGER, G. mn. b. n. DORTMUND 


FERNSPRECHER: 660 » TELEGRAMM-ADRESSE: INDUSTRIEHUTH 


Bau sämtlicher Ofen für den Schiffbau . Spanten- u. Blechglühöfen 
mit Gas- u. —— SS кеннен mit u. ohne Drehrost 


Zahlreiche MARTINOFEN к STOSSOFEN « SCHMIEDEOFEN x GLUHOFEN Zahlreiche 
Anerkennungen- (; НАВТЕОҒЕМ FÜR GAS- UND HALBGAS-FEUERUNG ::: Anerkennungen. 


|| т , 1° 
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BLOHM & VOSS 


Schiffswerft, Maschinenfabrik, Turbinenfabrik 
Kesselschmiede, Stahl- und Broncegiesserei 


р 
i 
' 


Wert: Steinwärder. 


Briel-Adresse: Hamburg-Steinwärder 
Telegr.- Adresse: Ferndrucker Blohmwerft, Hamburg 


Elbdock von Blohm & Voss 


6 Schwimmdocks mit einer Gesamttragfählgkelt 
von ca. 125000 Tonnen. 


Kontor: Steinhöft 8/1, Hamburg. • Telegramm-Adresse: Eibdock, Hamburg. 
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F Universal Bördel- und Flanschierpresse 


2 


MAFFEI: SCHWARTZKOPFF 


WERKE « BERLIN 


KOMPLETTE | 


INSTALLATIONEN 


| FÜR 
KRIEGS- UND HANDELS-SCHFFEE _ 


TURBO-DYNAMOS 
/ ELEKTRISCHE / 
SpEZIALANTRIEBE 
für Munitionswinden und Spille 


LENZ -РОМРЕМ. 
| LUFTER 


Мг. 21 | SCHIFFBAU 1919 


CNS Q.R.Ahrendk 5 Pheylandt т bh. 


Ke «ома 
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isher ausgeführte Onlagen unseres Systems; 


Kompressoren 


alle 


82 Nc mit einer Gesamtjahresleistung von 
75625000 сбт Sauerstoff бги, l. flüssiger Sauerstoff 


` w — 


Helling- 
Krane 


Schwimm- 


54 “| Maschinenfabrik 
| Augsburg- 
Nürnberg 
А. G. 


Näheres enthält 
Drucksache 
5. В. 55. 


P #'Не пдапјаде der Werft von J. С. Tecklenborg А. G, Geestemünde 
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Bol werke 


W erfzeugmaschinen 
Fabrik 


Union 
Chemnitz /6 


о 80mm. Bohr 
spindel stärke in 
wei 
Ausführungsarlen 


т ет 


Von 90 mm. 
Bohrspindelafärfe 
aufwärts in 


zwei NN we 
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Karl Wetzel. = 


Gera, Neuss | | | 
Maschinenfabrik u Eisengiesserei 
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FORDERANLAGEN 


X SS er ere s — ж. 
SS e 4 


Bekohlungs- und Entschlackungsanlagen 
| nach neuem bewährten Verfahren. 


Braschenwäschen 


zur Gewinnung brennbarer Rückstände aus Schlacken. 


Brikettpressen 
zur Nutzbarmachung von Kohlenabfällen, Koksklein und Rauchkammerlösche. 


Ueber 100 Pressen in etwa einem Jahre abgesetzt. 


MEGUIN A. G. » DILLINGEN-SAAR 


Schmieröl- und Treiböl - Ебгдегритреп 


mit e Antrieb für alle Schiffszwecke 


Hochdruck-Dichtungsplatten 
für höchste Beanspruchung 


Klinger’s Reflexions- 


Wasserstands-Anzeiger u. Armaturen 


: RICH. KLINGER BERLIN d. m. b. H. 


FCC BERLIN-TEMPELHOF ...--------. Ee СРР: 
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2000 
Arbeiter и Beamte 


Gepäck-, 
{asten u. fersonen 


breifer. ú | e ; SS — qa = 
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HANIEL&LUEG| BOLINDERS 
DÜSSELDORF 


Rohoel-Schiffsmotor 
für Seeschiffahrt :: 


(Niederdruck ohne Wassereinspritzung) 
Mehr als 650000 eff. PS 
in Frachtschiffen und Seglern im Betrieb 

In Größen bis 500 eff. PS schnell 

lieferbar ab Stockholmer Fabrik 


Bolinders Maschinenbauges. 


BBRLIN € 2, Kalser-Wilheim-Straße 62 


HYDRL. BLECHSCHERE 


MASCHINEN 
sein SCHIFF BAU 
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Spindel aus $ М.5ї. 
1500 mm lang 55 mm Dchm. 
gefräst т 374 Stunden 
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1919 


1 Angebote und Gesuche |! 


Die Technischen Staatslehranstalten 
Hamburg sucen zum 1. Oktober 1919 folgende 


Lehrer 


Haupfifach 
Anstalt für Schiffbau 1 Kriegsschiffbau 
1 Handelsschiffbau 
5 „ Schiffmaschinenbau 1 Verbrennungsmotoren 


für Schiffszwecke 

Dampfturbinen und 

Schiffshilfsmaschinen 

Elektrotechnik 1 Hochspannungsanlag. 

| 1 Starkstrom u. Elektro- 

Mechanik 

m „ Maschinenbau 1 Wasserkraftmaschinen 
1 Hebezeuge u. Kessel 
1 Dampfturbinén 


657 


Allgemeine Wissen- 


schaften 1 Chemie 
1 Physik 
Vorbedingungen: Abgeschlossene Hochschulbildung. 


Mehrjährige Tätigkeit im Berufe. Gute Gesundheit, 
Kriegsbeschadigungen, soweit sie den Unterricht nicht 
beeinträchtigen, hindern nicht einzutreten. 
Leistungen: 20-24 wöchentliche Pflichtstunden. 
Einkommen: 250 Mark jährlich die Wochenstunde, dazu 
die gesetzliche Teuerungszulage. 
Anstellung: Vorläufig keine feste Anstellung. 
Auschrift: Technische Staatslehranstalten, Hamburg 5, 
Lübecker Tor 24, Professor W. Abel. 
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ЕС бгоВе Werft іп Holland 


sucht zum baldigen Eintritt einige ' 


Sthilfhau-Konstruklene 


Nur solche Herren wollen sich melden, die mehr- 
jährige Konstruktionspraxis im Handelsschiffbau 
nachweisen können und selbständiges Arbeiten ge- 
wöhnt sind. Ausführliche Angebote mit Alters- 
angabe, Gehaltsansprüchen (in Gulden), Zeugnis- 
abschriften, Referenzen und Angabe des frühesten 
Antrittstermins zu richten unter Nr. 385 an Bureau 


„DE СООРКА“, Rotterdam (Holland) 
van Oldenbarneveltstraat 82 


—— · 


VO00000000000000000000000000000000000000000000000000009 


10 


Reederei 
sucht zum sofortigen Eintritt akademisch gebildeten 


Schiffbau-Ingenieur 
Scifismaschimenhau- - Ingenieur 


mit Erfahrungen im modernen 
Frachtdampferbau. 


Ausführliche Meldungen mit Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen unter E. М. 848 an die Geschäfts- 
stelle der Zeitschrift „Schiffbau“ erbeten. 


Zum möglichst baldigen Eintritt wird ein 


безосће, Es kommen nur Bewerber in Frage, welche ausschließlich 
in Schiffswerften, verbunden mit Maschinenfabrikation tätig waren 
und mit Rech nungsaufstellungen und Unkostenberechnung uubedingt 
vertraut eind. Angebute mit Zeugnisabschriften, Bild und Angabe 
der Gehaltsansprüche unter Жа. 3399 an Heinr. Eisler, 
Hamburg 3 erbeten. 


Dr.-Ingenieur 
=== suchf === 


Мегтешпада 


erstklassiger Werke für Norddeutschland ти 
Sitz in Stettin. Langjährige Tätigkeit in leiten- 
den Stellungen im Schiffs- und Landmaschinen- 
bau. Nachweisbare Erfolge ш den Fachgebieten: 
Dampfturbinen, Dampfmaschinen, Kohle- und 
Oelkessel, Motoren, Kompressoren, Pumpen, 
Gebläse, Rudermaschinen, Winden, Spills, Luft- 
und Speisewasser-Vorwärmer, Entöler, Ver- 
dampfer usw. Rationelle Ausnutzung der Brenn- 
stoffe ist infolge Kriegsausgangs das dringendste 
Gebot geworden. Gründliche Erfahrungen auf 
wärmetechnischem Gebiet vorhanden. Sehr 

te Beziehungen zu Behörden, Werften und 

ndustrie. Angebote erbeten unter E. F. 579 
a. d. Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 


Einbanddoden tir, | Fachleute 


in Reeder- und Werftkreisen gut 
eingeführt, suchen passende 


о 

° Verireiun en. 
о Очењ te . Ж. 

5 Zu verkaufen: Rive (зей & Vogler 
ж etwa -G.) Hamburg. 

о = 

° { Wir suche möglichst so- 
о 150 außen , 1 30 Innen, for Geer Antritt 618 8 E Jüchtigen 
о 

° n аана. Betrlebs-Ingenleur 
© dicht, 15 Atmosphären, ala Assistent des Betriebsleiters 
© — mit Erfahrungen 

о aus vollen Blöcken hohl = іт Bootsbau = 

d gebohrt, шпеп und außen Ausführliche Bewerbungen mit An- 

О ; gabe des frühesten Eintrittstages 

О ! заџђег geschliffen. und der Gehaltsansprüche sind 

О unter Beifügung von Zengnisab- 

С | schriften und eines Lichtbildes m 

G Aufgabe von en zu richten, 

| CARL ZEISS, Ј 

° ena | | шить OTT 

9 — ,, ,, p pp.. ,, . p p . НЕЕ ЧНЕНЕН, Seeflugzeugbau 
ЭООООООООООСООООООООСОЭООСОСООСОООСОСОООООООСОООООООООООООООООО Werft Stralsund. 
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SCHIFFBAU 


Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft 
vorm. Beck & Henkei 


Cassel 


Blechbiege- und 


Blechrichtmaschinen 


An der Wasserkante bekannter Ingenleur übernimmt 
noch einige gute 


== Vertretungen == 


Offerten erbittet К, Blechschmidt, ТЕШИП 23, Leibnizstr. 5 


Für mein Bureau suche ich zu möglichst sofortigem 
Antritt einen jüngeren 


Schiffbautechniker 


Derselbe muß bereits mehrjährige Bureaupraxis nach- 
weisen können und an flottes Arbeiten gewöhnt sein. 
Angebote mit Lebenslauf und Gehaltsforderung erbeten 
ап d. Schiffswerft D. W. Kremer Sohn, Elmshorn, 


—  — -— — n. .- — 


Holzteer..:Holzpech 


laufend in großen Mengen ап Selbstverbraucher 
abzugeben. Anfragen erbeten unter М. 7849 А 
an Наазепцет & Vogler A.-G., Berlin W 35. 
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Colditzer 


Maschinenfabrik 
Colditz e 5. i Sa. 


Komp! um 


Luft - Pumpen 


Grosse Vorräte 


A 


огей 


ОАЗА АШ АШ АИ ТИТА 
ЛАА АИ ТТ 


ај 


Е 


АА ИВАНА АМАН ПАНАМА ОТТОО 
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Jüngere Schlffbau-Techniker 


die im Kleinschiffbau oder Jachtbau bereits tätig 

gewesen sind, werden zu baldigem Eintritt ge- 

sucht. Schriftliche Bewerbungen mit Lebens- 

lauf, neue der bisherigen Tätigkeit, Schrift- 

und Zeichenproben, Lichtbild und Gehaltsforde- 
rung sind zu richten an 


Werft Warnemänded. WH Friedrichshafen ul. m. l. l. 


arnemünde. š 


Nr. 21 


Schiffswerfte 


Verfahren (D. R. P. a.) zum Umbau von 

Schuten und Kähnen in Mortor- 

fahrzeuge gegen tätige Beteiligung durch 
Hochschulingenieur | 


Barteis, Hamburg 22, Zimmerstr. 54. 


~ 


35 Jahre alt, 9 Jahre als Techniker tätig, sucht 
Stellung als Betriebsleiter oder Stellung 
auf größerer Werft für Betrieb, Holzeinkauf oder Kalku- 
lation. Bewandert im Bau von Booten, Fluß- und See- 
schiffen. Vertraut mit Marinewesen, Reedereibetrieb und 
den Maßnahmen des Reichsausschusses für den Wiederauf- 
bau der Handelsflotte. Beste Referenzen. ОН. unt. 
Е. J. 672 an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 


99999999999999999999Q090909090o0oQo0oooooooo 


W. & F. Trümmler, Köln-Mülheim 


= Spezialfabrik für Schiffsartikel 


‚SPEZIALITAT: 
(са 


kK- u. Blockzubehörteile 


== Schäkel, Kauschen, Haken, 
Spannschrauben, Ladegeschirre usw. 


Lieferanten der größten Schiffswerfte, Reedereien usw. 


la. Referenzen 


© 
0000000000006 


N N 
Warum benutzen Sie amerikanische Seilverbindungen 
WE, wenn deutsches Erzeugnis besser hält u. zuverlässiger ist? 


х "e 7%, 
` ` 
` 
`. 
` 


Unsere neue, verbesserte. gesetzlich geschützte Обе јаттег 


Мең wie Versuche bewiesen. 30% тем als amerik. Klammern 


Zeugnis Gb einen 1001-Versuch i der Versuchsanst Dresden t Verfügung 

ADOLF BLEICHERT A CO.. LEIPZIG-Go. 13 

Рага |» den Bau von Dratitueddbahnen Elearonängebahnen 
Метел Schiisbeinde- und Entiad 


d Anlagen м (ест 
(s = С Önerech 


“ade 
Мо um fhe ` 
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Kielplatten- 
Blesemaschine! 


Eine gebrauchte Maschine mit 
kompl. hydraulischer Ausrüstung 
für 100 kg/ em? Arbeitsd ruck wird 
gekauft. Man wonde sich unter 
7111 an Sylvester Hvid, 

Kopenhagen K. 


Schiffbautechniker. 


mögl. mit Kenntnissen im Klein- 
schifibau sofort gesucht. Ange- | 


schläuche 


für alle technischen Verwendungen 
SPEZIALITÄT: 


Preßluftschläuche 


Metallschlauch-Fabrik 
Pforzheim 


vorm. Hch.Witzenmann G. m. b. H. 
Pforzheim 1. Baden 


e ® 
Marine - Schittbaumeistor Weißmetalle 
` um — — 
G tert der ka Lötzinn, Schriftmetalle 
- it А 
mënnisch- technischer Betriebsführung und im Verkehr mit | Helles Hüttenwerk sucht direkte Abnehmer 


zu ausbaufähige Stellung bei Werft, Rü 
En ckstände werden in Gegenrechnung übernommen oder 
Reederei oder ähnlichem Unternehmen. Kapitalbetei- ` lohnweise verhüttet. Anfragen erbe = unter Df. C. 2505 


E б] 485 = Ke а SC ee ап die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 


bote mit Zeugnissen, Augaben iiber 
Ausbildung und bisherige Tätigkeit 


sowie Angaben d Gehaltsausprüche 
sind zu richten an die Kanalbau- 
direHtion in Essen (Ruhr). 


Papprohre | 


zum Versand von Plakaten 


und Zeichnungen fertigt 
Emil Аде! , Reutlingen 18. 


Zu verkaufen 
eine коше aber noch gut erhaltene in 


Schiffbau- 
Ingenieur 


mit Hochdruckzylinder von 205 mm 1,65 mm mit guten Kenntnissen S 
Hub, ти Umsteuerung, zum Betriebe ZB Winde in Ausrüstung und о с Бе а 
одег dergleichen geeignet, Gewicht са 1500 kg. Einrichtung moderner werbungsschreiben un 
Maßskizze steht auf Wunsch zur Verfügung. An- Frachtdampfer ge- anderen Angeboten 
ebote an Schiffswerfte und Maschinenfabrik sucht. Herren, die nicht die Zeugnisse 
бош авы Hamburg 9. sih über Erfahrun- Soler алына. Ukun: 
gen auf diesem Ge- 
biete ausweisen kön- den selöst, sondern 
nen. wollen ihre Be- nur QAbschriften беіги- 
werbung richten an z legen a 
Schiffbaı u- -M eister Lübecker 
sucht für sofort oder später Stellung. Suchender ist 39 Jahre : = 
alt und mit sämtlichen im Schiffbau vorkommenden Ar- Maschinenbau 
beiten vertraut sowie im Lohn- u. Akkordwesen bewandert. Gesellschaft. ІСІІСІҢІСЛІСІ 


Offerten unter E. М. 1411 an die Geschäftsstelle d. Zeit- 
schrift „Schiffbau“ erbeten. 


Deutscher Schiffbau 


Revue über den Stand der deutschen Schiffbau- Zu beziehen vom 

Industrie im Jahre 1908. Preis broschiert jetzt “ 
1 Mark (früh. 3 Mk.) zuzüglich 75 Pi. Porto bei Verlag der Zeitschrift „Schiffbau 
direkter Zustellung (f. d. Ausl. 5 kg-Paket-Porto). Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 
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ЫШЫ, ШЕШЕН ЈЕ 


JM Jr dn =. 


Handels- und 
Kriegsschiffe. 
Geräuschloser Lauf. :: Geringes Gewicht. 


Druckwerk Gebl. 175 | 
š auf Wunsch kostenlos. : 
5 


DIOU TUE UU 


[ГҮЛ |) mie und Wirkungsgrad. 


Kleine Abmessungen. 
Schnelle Lieferung. 


| В. Jahn А, Dm mid 1. 


ж ПІМІМІМІММІМІМТМИММІМІМ pr ІШІ. ИШ EEN DI 


Einbanddecken EREISELPOMPEN] 


| fär jede Leistung und Antriebsart 


SES 


RES 


SJ Daems = 


m ШИП ШП | Tei 


I 


ІШІ ШП an її! ТІПТ ЇЇ 


| ` 
ШЙ 7 К L. 


SCHIFFSPUMPEN 
= u u 
КЕСІК а wg BI CNE Bur 


Erstklassige Ausführung. 


13 


Nr. 21 


SCHIFFBAU 1919 


Zu kaufen 
gesucht 


werden 
folgende Nummern 


der Zeitschrift 


ӘШІШ | 


ХІХ. Jahrgang, 
Heft 3; 4, 5, 7, 11, 
16, 18, 21 


ANIL ‚Jahrgang, 
Hef 


XV. n 
Heft 1, 12 


ХИ. Jahrgang, 
Heft 14 


XI. Zei іші 
t 2 


X. танай 
Heft 3, 18 

IX. Jahrgang, 
Heft 3, 7, 10, 24 


VIII. Jahrgang, 
Heft 1, 


УП Лод 
Нек 5; 11, 21, 22 
VL Jahrgang, 
Ней 2, 3, 4 
V. Jahrgang, 
Heft 4, 11, 21, 22 


Wirvergüten fürjedes 
Heft 75 Pfg. und die 


Portokosten. 


Zeitschrift 
„Schiffbau“ 


Berlin SW 68 
Neuenburger Str. 8. 


Otto Gruson& Со. 


Eisen- und Stahlwerk 


Magdeburg- Buckau 
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Bester 
stockloser Anker, 
kantet nicht 
beim Schwoien 
des Schiffes 


SACHSENWERR, ааа 
Marine-Abteilung, Niedersedlitz-Dresden. 


Bau aller für Schiffs- und Werftbetriebe 
erforderlichen elektrischen Hebezeuge, 
Pumpen, Lüfter und zugehöriger Apparate. 
Turbodynamos für Land- und Bordanlagen 
Installationsmaterial für Schiffe 


. \.. liefert 


ж ГАИ ИЛТТЕ 


„ШЇЇ Gummiwären für den ЇЇ 
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chutz 


Kompressoren: Қасын 


Раш! Heinrich 


Wismar іп Mecklenburg. 


IDH 


E. Nacke, Maschinenfabrik, Coswig Sa. 
алар Е баят? binen 
bis 1000 PS Leistung ` 


pP 


G š E F | : 
u UK меті m Maschinenfabrik 


Lauf 


1 
4, 
Z 


"У gent 
Dampf-Ankerwinden 
Dampt-Ladewinden 
Dampf- Gangspills 
Schrauben-Steuerapparate 


„Goldene Staatsmedailie 1911" 


2 git Bleche 


jeder Art 


> Waffelbleche 5, Е: 
Belagbleche fir 


1888118185985888818888 0000808888 RE 


Musterbuch kostenfrei. 
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Eisenwerk vorm. 


Nagel & Kaemp A.G. | 


Elektr. und Dampf- Krane 
Verlade-Anlagen 
Antriebe fur Schleusen 
Spille und Winden 


Kreiselpumpen 


für: 


Nieder-, Mittel- und Hochdruck-, Be- und 
Entwässerungs- Anlagen u. Feuerlöschzwecke. 


Weitere Erzeugnisse: ТІССТ * Du. ai ШІ- 
Hartzerkleinerungs-Maschinen, Maschinenfür Ballast- Ж Scitfs-Pumpen = Rulbel-punpen 


die Zement-, Reis- u. Hafermũhlen- Industrie. — Lat. Dm 7 
Draht-Anschrift: Kampnagel, Hamburg · р 


SÄIATLAS-WERKEIN 


D || BREMEN с, HAMBURG 


bauen als Spezialität: | 
Sicherheitseinrichtungen 
ur Schiffe 


wie: Bydraufisch-pneumatische Schottentür- 
_ Schfleßuorrichtungen 

Unterwasserschaff- Signal- Olpparate 

Desinfektions-, Rattenvertifgungs- und 
Feuerföschapparate 


MASCHINENFABRIK · GIESSEREIEN · SCHIFFBAU 
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Abtellung: Maschinenfabrik < Düsseldorf 


~ Geier 
Le ZE Stanzen. Scheren 
"| — Ë | === Pressen == 
4 Ри 

Р; A 


t 
Biege- und 
Richtmaschinen 
Wagerechte 
== a Schmiedemaschinen 


о 


| 
67 - =. а — _. 


in bewahrter 
Stahlguß- Ausführung 
1218] gd 


Stahlwerh Dekine Aktiengesellschaft 


1919 
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Maschinenfabrik 
Oberschönewei 


Berlin-Oberschöneweig, 


ҸҸ те и. schwere 
ии | — fErkzeugimaschinen 


we 


Ardeltwerke zz Eberswalde 


Fernsprecher Nr. 34, 2 | Telegr.-Adr.: Ardelt- 
589, 407 und 410. РУ š | | қалар сы жы ; 


werk Eberswalde. 


Zweignieder- EN К d ar Werkstatt- 
lassungen: x, ` EEN . Abteilung C: 


Düsseldorf 


und а | = 2 4 % É EN % ` ck? | | Ктапе 
Glelwitz | x | 
О.-5. 


Schwimmkran, 100 + Tragfähigkeit 


chwerlast-Krane für Werften 
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Berlin-Erfurter Maschinenfabrik 
Henry Ре & Со. 


: Berlin- :: Düsseldorf 
Charlottenburg 2b _ Wilhelmplatz 3-8b 


Fabrik in Erfurt 
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Hebel-Lochstanzen 


: vereinigt mit Blechschere sowie 
Winkel- und Bulbeisenschere | ° 
& 


bauen wir in allen Größen und mit jeder gewünschten Ausladung. 


Körper garantiert bruchsicher aus Verlanaen Sie neue Drucksache B 
Flußelsen und gewalztem S.-M.-Stahl. 23 а = ` 
Leeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeedeeeeeee 
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Seh 


= ШШ 


Среда Manometer 


für Schiffbau 


Mit Doppel-Röhrenfeder + Mit Doppel- 

Membrane und Schutzvorrichtung gegen 
Ueberdruck und Erschütterung 
D. R. P. und Auslandspatente 


Hanoma-Apparute-Fubrik 
EH RICH & GRAETZ 


Berlin SO 68 Alte Jakobstr. 156-157 

Telegr.- Adresse: Fernspr.: Moritz- 
Manoma L £ platz Nr. 3528 
Schutz- Marke 


 Mane-Takuammeier, Takuummeter für alle Indastriezwecke 


[МАМОМА | 
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Aiue 


Schiffpiniien- 
Bohrmasatinen 


P 
STT ur Ir 


e 
| „Љета ул Schnenung 


Зегип-Фогявиси Че ИП 


= 


ШІ | 


de für Sch; 
, “x | SS 
Spannschlösser 2 


liefert billigst H 
arl Diergarten 


C 
| Holthausen, Kreis АЦепа i.W. | с 


TREIBRIEMEN 


aus Haar, Baumwolle, Leder usw. 
Ersatzriemen 
Riemenverbinder 
Rlemenspanner 
Techn.Maschinenbedarfsartikel 
Dichtungsplatten , Packungen 


Holzriemenscheiben 


Bagger-Lederschläuche 


CARL MARX 


Treibriemenfabrik — Technisches Geschäft 
HAMBURG 11, Rödingsmarkt 47 
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Habersang & Zinzen G.m.b.H. 
keieren о атс ВИ > Düsseldorf- Oberbilk 


Mehrspindliee 


Bohrmaschinen 


zum Bohren von 


Schiffs-Teilen 


Armaturen / Pumpen 
Rohrflanschen u. dgl. 


| Schü ittoff & Bä ler geseet | 
| FERNSPRECHER: Ch it 48 DRAHTANSCHRIFT; | 
zen emnitz Schüttoff Bäßler Chemnitz 
D жәе | 


ми мином 


Spezialität: 


Universal- 
Gewinde- 
fräsmaschinen 


3 | — e Ийнар иса LET, 

| Sg ZE e a í Ў 

| r 8 GE Ze? e E > für Spindeln, 
$ Sé A ene Schnecken 


«Др 6. * — А Leer? ЖЕТҮҮ, 2 ЖАУЫ Ха, қ * š 4 š 
e A Es und ähnliche Teile 


Ep gt 3 Жр 
Hinter- 
drehbänke 


für gerade-, schräg- 
u. spiral-hinterdrehte 
Werkzeuge 


L. delt. lcd UA U. 


Universal- Gewindefräsmaschine 
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FERDINAND С. WEIDERT 


Werkzeugmaschinenfabrik und Eisengießerei 
HEILBRONN a.N. 


Welpert-Straße 8-30 


| | 


CH 


— — — 


— — “ө 
am Im Ш ІШ u ТТ 


|| 


Plan- und Spitzen-Drehbänke 


in modernster Ausführung 


| si finden in der „Zeitschrift Schiffbau® sach- 
== = uad Ss (teste Verbreitung. 


— —— ВНЫН. 


Ча š г 


| ~ 
— 


FRERICHSWERFT 


Eins warden іп Oldenburg: 


; ka Тепах Bituminëser Cement 
| As soe Mare W Benn des Gewichts der Portland - eege für Tanks und Bilgen. Die Vorteile gegenüber 
leder Zeme tiles. Ae, 5 SC e ћи ж. Portland - Cementierung sind 
Zeck Emaille” c Gewichtsersparnls, grössere Maltbarkelt, grössere 
54 | "аа ` НО 1 N 
"же М УЛА ; | Elastizität und grosse konservierende Wirkun 
„Viaduct Solution“ 


wird kalt au’gestrichen — wie Farbe; von ausserordentlicher Haltbarkeit für Räume, Decks, 
Schornsteine usw. Sehr billiges Schutzmittel für Stahl. 


„Ferroid‘“ Bituminöse Emaille 
2 mm dick, heiss angestrichen für Kohlenbunker, Tankdecken, Kühlräume, Bodenstücke usw. 


Tenax Kalfater-Leim 
für Decksnähte das ha!tbarste und billigste echte Marine Glue auf dem Markt. 


C. FR. DUNCKER & Co. 


Deutsche Ferrold-Werke 
WERDEN AUF DEN GROSSTEN SCHIFFEN 
UND DOCKS ANGEWANDT HAMBURG, Admiralitätstr. 33/34 (Boltenhof) 
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Ostermann & Fus 
Rupferhütte, Metaligießerei und Preßwerk 


KOLN RIEHL === 


ift: Osterflüs J. Feraspr.: AMT KÖLN А153 u. A903 
Sondererzeugnis: 


Diamantbronze- Abgüsse 


roh und fertig bearbeitet. 


Schmiermittel | FormguB bis 20 Tonnen Stückgewicht. 


Propeller u. Propellerflügel 
Verwend et bis zu den größten Abmessungen. . 


Diamantbronze 


in Stangen, Profilen und Rohren mit 
hoher Festigkeit und Dehnung, große 
ss sss, gegen семаявег 
und Säuren, ganz besonders geeignet 


:: für den Schiffbau (U- Bootsbau) :: 


Preß- u. Schmiedestü icke 


wie Turbinenschaufeln, Zahnräder, Ven- 
z tile, glatte und Flanschwellen 


Zugelassen bei der Kalserlichen Marine. 


Kürzeste Lieferzeit! 


M. STREICHER 


NERAN Mafchine Eisengießerei und Dampfkesselfabrik 
CANNSTATT 


Betriebssicher und ölsparend Abteilung: GIESSEREI 


Maschinen-, Bau- u. Ornamentenguß 

A sowohl nach vorhandenen und eingesandten Modellen, 

N Дре wie auch nach Schablonen, Zeichnungen und Entwürfen. 
geliefert Massenartikel 


auf Formmaschinen hergestellt 


Vertriebss:eilen: Bauguß jeder Art 


VerkaußbiroSkutigart Wendeltreppen + Stalleinrichtungen 
шт Berlin- (harloftenbung 4 Kompl. Feuerungsanlagen 


Hartguß - Roststäbe 
щі Frankfurt a бал. 
Abteilung: DAMPFKESSELFABRIK 


Großwasserraum-Dampfkessel 

() t () Lokomotiv- und Schiffskessel 

РСМИ ИИ e Wasserrohr- и. Steilrohrkessel 
Uberhitzer, Vorwärmer, Hochdruckkochkessel 


Seifenkessel, Wasserreiniger 
Behälter jeder Art, Blechkamine, Rohrleitüngen 
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= FRIED. 


&KRUPP® 


Akt.-Ges. GE RMANIAWERFT Kiel-Gaarden 


Moiorschiffe und 
Motorsegelschiffe 


jeder Größe 


Einbau dE Motoren-Anlagen 
orhandene Segelschiffe 


Hasenelover 
R Af Schrauben- 
u. Nieten- 


Maschinenfabrik 
„ Nasenelever AG. Düsseldorf. 
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ИИА 
" ырш 


find Genauigkeits- und Hochleiſtungs- Werkzeuge. Über Toleranz- 
grenzen unterrichtet unfere Schrift „Etwas uber Gewinde“ (koftenfrei). 


RICHARD WEBER & CO. ., BERLIN SO. 26 


SIND DANK IHRER VOLL 
ENDUNG ZU VIELEN TAU- 
SENDEN IM GEBRAUCH 
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TRIEB 


VERLANGEN SIE 
LISTE № 94 
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| WILHELM MORELL LEIPZIG 
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Gegründet 1865 


ſondermanns lier 


Hkfiengesellschaff 


Chemnitz 


-- Horizontal-Bohrwerke ---- 
Hochleistungs-Stoßmaschinen 
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Actien-Gesellschaft, Weser in Bremen 
Schiffswerft und Maschinenfabrik 


Kesselschmlede, 


Eisen- und Metaligleßerel 


Kriegs- und Handelsschiffe 


jeder Art und Größe 


Dampfmaschinen « 


$ 
= 
h; 


Dampfkessel « Dampfturbinen 


Reparatur 
und Umbau 
von Schiffen 


d Schwimmdocks 


дет | DrahtwebereiuN letalttuchfabrik-GmbH 
И Raguhn;Anhalt?25 
а. М. 


SAMSONWER 


B. H. 
Maschinen- und Werkzeugefabrik 
BERLIN SW 68 


Holimannstraße 25/27 
Alte Jakobstr. 139/141 


ntrisch spannende 


Zweibacken- Bohrfutter 


mit und ohne Stahlschutzring 
Höchste Widerstandsfähigkeit — Größte Präzision. 


їп verschiedenen Legierungen, mit 

Festigkeiten bis — а ai e ch 
e Dehnungen von 

gross. (derstandsfählgk. g see- 


wasser, saure Wasser etc: ganz besond. geeignet f. 1 


in N kein Röhren, gegossen, 
Blechen, R Eingetragene Sehutzmarke еда 
‚ Profil- Gene 


ichen den 99 8 pepresst, heiss 


nittes, Dräh ausgestanzt. 


іп verschiedenen Legierungen 
speziell auch für Treppen- und 
клеш Schienen etc., 
Rund- und Profil- Stangen eg 
Querschnittes, geschmiedet, gepresst, heiss ausgestanzt, 


Deutsche жин Gesellsch. Alexander Dick & C0. 
Düsseldorf-Grafenberg. 


Herkulesbronze 


von großer Druck- und Säurebeständigkeit, 
bestbewãhrt fũr Lager, Armaturen 
und Beschläge im Schiffbau. 


ВоВ / Messing / Aluminium 
Phosphorbronze / Zinklelerung 
La9ermetulle in Blöcken u. Formguß 
Metallschmelzwerke D.F. Franke & Со. Köln-Ehrenfeld 


Drahtanschrift: Metalloxyd. Fernruf: A 5845. 
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DROOP & REIN 


Werkzeugmaschinen- Bielefeld 


Fabrik 
: und Eisengießerei: 


Schwere Horizontal- Bohr- und Fräs-Maschine 
für Großmaschinenbau 


=== Spindeldurchmesser 250 mm 


mit Einrichtung zum Bohren kleiner Löcher In der Richtung der Spindelachse 
und senkrecht dazu in belleblgem Winkel. d 
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м” 'DFENBAU 


Kupfer Le TRII 
duu) 
Bronze 


Hüttenwerke Tempelhof 
A. Meyer 
Lacer- Berlin-Tempelhof 


| Lötzinn 


\ ne und Plattenwärmöfen · Blockwärmöfen 2 
5 Blechglündfen. Schmiede- u. ‚Schweißöfen-Härte- | 
с Bien usw. mit Gas-, Halbgas- oder Ölfeuerung $ 


| Generator -Gas - Anlagen | 
\ егете hn Ertahrungen i 


Einf und Umarbeitung анін 
— WILHE ELM 'RUPPMANN 
|| UTTSART ` 


— — 


Bein, Lehmann 6 Ce, Aktiengesellschafl 


Eisenkonstruktionen, Brücken- u und Signalbau 
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Geschweißte Artikel aller art für Schiffbauzwecke 


‚ besonders für Kriegsschiffe, Torpedoboote und Unterseeboote, und zwar: 
Großmasten, Fockmasten, Ladebäume, Stengen, Backspieren, Wellenrohre, 
Stevenrohre, Ruderkoker, Oelauspuffkessel, Luftpatronen, Hilfsluftsammler, 
Oelkühlermäntel für Turbinen, Vorwärmermäntel, usw. usw. 
Königl. Preuß, goldene Staatsmedaille. 
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Für den Mascunenfabrir 


Schiffbau | 


liefert: 


Lochmaschinen 
Blechscheren 
Profileisenscheren 


einfach und vereinigt 


Blee- Ц. ‚ Richtmaschinen 


für Formeisen 


H. Schlüter 


Maschinenfabrik 
Neustadt Ba. Rbge. (Напп.) 


СОЦЕТ & ENGELHARD 


Werkzeugmaschinenfabrik Aktiengesellschaft, Offenbach-Main | 


Horizontale Bohr- 
und Fräsmaschinen 


_ bis zu den 
grössten Dimsnsienen. 


Horizontalbohr- 
maschinen 


Kesselbohr- 
maschinen 


tragbare 
Shaping- 
maschinen 


„ Zylinderbohr- 
аррагае 


„ Universal-Radial- 
bohrmaschinen 
D. R. P. 
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Otto froriep G. m. h. 8. 
Werkzeugmaſchineufabrik 


Kheydt rnein. A 


Geſchüftsbeſtand feit 1867 \ 
fernsprecher Nr. i 


RICHTMASCHINE 
FUR BLECHE 4 
2000Х 25 тт 


WERKZEUGMASCHINEN UND HILFSMASCHINEN 
FÜR DEN SCHIFFBAU UND SCHIFFSMASCHINENBAU 


34 


1919 | SCHIFFBAU Nr. 21 


Selbsttätige 


SAMSON Ständerfräsmaschinen 


О.В.С.М. 


Drei Größen. 
Äußerst kräftige Bauart. 


— 


Hervorragend 
für Präzisionsarbeit 
geeignet. 


Große Stufenscheiben- 
Durchmesser und 
Breiten, 

infolgedessen 


positive Durchzugs- 
kraft. 


Ausrückung des Ar- 
beitsschlittens 
durch ausfallende 
Schnecke 

somit 


präzise Begrenzung 


des Tischvorschubs; 


die Ein- u. Ausrückung 

desselben von Hand 

erfolgt durch einen 

Hebel in zweckmäßig- 
ster Weise. 


Verlangen Sie den Spezialprospekt 


Die selbsttätigen Samson 
Ständerfräsmaschinen können 
in unserer Maschinen- und 
Werkzeugefabrik jederzeit im 

Betrieb vorgeführt werden. 


SAMSONWERK 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Maschinen- und Werkzeugefabrik BERLIN 50 68 Alte Jakobstr. 139-143 . Hollmannstr. 25-27 


Baltische Ausstellung Malmö 1914: Königlich Schwedische Medaille. 


Nr. 21 | SCHIFFBAU 119 


A.H.Meier & С°: 


aller Art Hamm (Westf.) 


Gebrüder Suchsenhere Seene? Rossim 11 55 


Gegründet 1844 


Шш Schleppdumpfer 


Seitenrad- und Hinterraddampfer 
Schraubendampfer » Dampfbagger 


Fluß- und Küstenfahrzeuge aller 
Art,eiserne Schleppkähne, Pontons 


Schiffsmaschinen in bewährten Ausführungen 


Schiffskessel, hydraulisch genietet 
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FEUERBRÜCKE....... 


Ein bedeutender Fortschritt gegenüberdem 


ABSTREIFER 


2 
SCH — | Кера 
баева | * 7 
„Autschlagwinkel — | 2 
š “ 2794 2 
— irn F 2 5 
[аа a ~ 12 Wassergekühlter | 
5 mn an. Ж; m 2 Honikörper mit rost: 
— — EE 2 о ausgebildeten 
~ aupendeln ‚се 
— N «е S% die Schlacke an: 
Fe — жет — 265 kee E Ft Stauen und selbst: 
1 11 Еј 3 3% SE En tätig unter sich hin: 


wegogleiten lassen 
(S. Drucksachen.) 


САХА 


Fast kein verschleiss-Grössere Betriebssicherheit.-Erheblich hönerer Nutzeffekr 
im Dauerbetrieb-Wesenrlich einfachere Bedienung (grössere Unabhängigkeit vom Hei- 
zerpersonal)-Selbsttäfige Schiackenabfuhr. -Zugänglichkeit auch des hinteren Rostendes 
Erhöhung der Rostleistung.- Auch für minderwertige Brennstoffe qut geeignet, die sich 
mit Abstreifern nicht oder nur schlecht verheizen lassen.-Für alle Arten von Wandera 
rosrfeuerungen-Wichtigste Verbesserung des Unterwindwenderroste 5. === 


Zeugnisse über fünfjährige Betriebserfahrungen. 
ћи Feuerbrücken т Betrieb bezw. Ausführung. 
Џрег700 Feuerbrücken nachbestellt. 


L..CSTEINMÚLLER 


GUMMERSBACH 
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Asbest- und Gummiwerke 


ALFRED CALMON 


Aktiengesellschaft 


HAMBURG | 


Mannesminnröhren- Pere Jim Rlechulzwerke 


an = Sond Roh- 
Rohbiëcke jeder Art und Form. ышт салға. den 
höchsten Anforderungen genügend. Grobbleche aus Siemens-Martin-Flußeisen für Schiffs- und Hohlkörper, 


Behälter, Kesselbleche bis zu den größten Abmessungen, den Bedingungen der Kaiserlichen Marine und 
der Dampf-Kessel- Ueberwachungs- Vereine entsprechend. 


Lokomotiv-, Rahmen- u. Zubehörbieche, Kesselböden 


umgezogen, flach oder gewölbt, von 300 bis 5500 mm Durchmesser, ein- oder mehrteilig. 
System Morison auch mit Ring-, Fiügel- 
system rox Семе Ше Feuerrohre ihs ova- Fianschen n 


H von 400 bis 4000 mm Durchmesser, in Blechstärken von 8 bis 50 mm, 

Geschweißte Rohre in allen vorkommenden Längen und Gewichten für Düker, Turbinen, 
Wasserleitungen usw. 

Gepreßte Fahriochverschlüsse. Teller- und Rauchrohrböden. Stirnböden und Rohrwände mit 
ausgezogenen Löchern usw. für Lokomotiven, Lokomobilen und Schiffskessel. Geschweißte Feuerbüchsen, Wasser- 
kammern (D.R.G.M.), S „utzen, Dome usw. Gewölbte und gebogene Bleche. Geschweißte Apparate für chemische 
tund Zucker-Fabriken, Bierbrauereien usw. Geschweifte Wind- 
und Gassammelkessel für hohen Druck, Verzinkungspfannen. 


den verschiedenen Gütevorsch für Heeres- und Marine- | 


bedarf 5 
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Zeitschrift für die gesamte Industrie 
auf schiffbautechnischen und verwandten Gebieten 


Mit Beiträgen der Schiffbau-Abiteilung der Königlichen Versuchsanstalt 


Haupt-Schriftleiter: 


für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 
Geheimer Regierungsrat Professor Oswald Flamm 


Königl. Technische Hochschule Charlottenburg 


Geschäftsstelle: Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 (Fernsprecher: Amt Мопбрјаб, 12596 — 12599) 
Nachdruck des gesamien Inhalts dieser Zeitschrift verbolen 


Bezugspreise: Für das Inland 20 М., Ausland;24 `M. im Jahr. 


Berlin, 13. August 1919 | 
| айнын si ЕС 
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Einzelhefle 1,25 M., Sonderhefte 3 M. 


Systematische Versuche mit Handelsschiffsmodellen 


Í Einfluß der Längslage des parallelen Mittelschiffs bei Finschrauben-Frachidampfern 
auf die erforderliche Maschinenleistung und den Gesamtwirkungsgrad der Propulsion 


Gegenstand der Versuche. 


Der Konstrukteur eines Frachtdampfers wird oft vor 
die Frage gestellt, ob es erforderlich ist, bei einem 
Schiff von gegebenen Spantformen und Hauptabmessun- 
gen d. h. gegebener Länge, Breite und bestimmtem Tief- 
gang, (ТезідезеМет 
Deplacement und ei- 
ner dadurch iin wesent- 
lichen schon bestimm- 
ten Gesamtlänge 
des parallelen Mittel- de 
schiffes,aufdie zweck- 
mäßigste Lage des 
ІеБіегеп relativ zu der „ 
in der МШе zwischen 
den Perpendikeln an- 
genommenen Haupt- w 
зрап Насте beson- 
dere Rücksihl zu 
nehmen, um einen 
möglichst günsligen 
Propellerantrieb und 
eine damit im Zusam- 
menhang stehende 
geringste Maschinen- 
leistung zu erzielen. 
Einen beachienswer- 
јепВе ад zur Klärung 
dieser Frage liefern 
die von W. Мс. Епјее 
in dem Versuchs- 
bassin der Vereinig- 
ten Staaten durchgeführten Modellversuche*) mit fünf 
gesebkmäßig voneinander abgeleiteten Handelsschiffs- 
modellen, welche sämtlich die gleiche Länge des рага!- 
lelen Mittelschiffs von ca. 33½ Prozent der Gesamt- 
schiffslänge aufwiesen und sich bei gleichem Deplace- 


< 


о — 477 % у 


·  ") Society of Naval Architects and Marine Engineers 
November 1918. 


de 4770 , 2-44) p= д^ 


* 
| ж 3 % 


5 


Abd. 1 


ment und Gesamtschärfegrad ç nur іп, der relativen Völ- 
ligkeit des Vorschiffes zu der des Hinterschiffes dadurch 
voneinander unterschieden, daß die Mitte des parallelen 
Mittelschiffs in den äußersten Fällen in einem Abstand 
Lx gleich 31,5% beziehungsweise 60,5% der Gesamt- 
schifislange L vom 
vorderen Perpen- 
dikel zu liegen kam. 
Eine graphische Dar- 
stellung der Haupt- 
ergebnisse die- 
ser Versuche 
wird in dem Diagramm 
Abb. 1 gebracht, in 
welchem für die bei- 
den Geschwindig- 
keiten Vs gleich 11 
und 12 kn die 
effekliven Schlepp- 
Plerdesfärken EPS, 
die abgebremsten 
Wellenpferdestärken 
WPS und die aus 
diesen beiden resul- 
tierenden Gesami- 
wirkungsgrade der 
Propulsion 7 zn 

ropulsion т -Ер< 
als Funklion der Werte 
des Verhäll- 


nisses der Entfernung 
Lx der Mitte des parallelen Mittelschiffes vom vorderen 
Perpend kel zu der Gesamtschiffsläange L aufgetragen 
worden sind. Wie hieraus zu ersehen, sind bei der Ge- 
schwindigkeit von Уз- 11 kn, welche für den betreffen- 
den Schiffstyp wohl als die ökonomische anzusprechen 
ist, d’e geringsten effektiven Schlepppferdestärken EPS 


pa = 2 


L< 
von L' 


bei einem Wert von ` = 43%, die geringsten abge- 


4 


bremsten Wellenpferdestärken WPS dagegen bei einem 


L 
solchen von e = 44 % festgestellt worden, während bei 
der Grenzgeschwindigkeit von Мз= 12 kn umgekehrt 
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die kleinsten effektiven Schlepp-Pferdestärken bei dem 


höheren Wert von х — 46 , die kleinsten abge- 


К 
bremsten Wellenpferdestärken aber bei 1==% ег- 


mittelt "wurden. Diese scheinbare Unstetigkeit in den 
Versuchsergebnissen dürfte darauf zurückzuführen sein, 
daß sich bei Verschiebung des parallelen Mittelschiffes 
in dem günstigen Sinne von hinten nach vorne nicht nur 
die Widerstandsverhältnisse des Fahrzeuges, sondern 
gleichzeitig auch die absoluten Werte der Wirkungs- 


. grade des Propellers und zwar in einem anderen Grade 


geändert haben, was aus dem Verlauf der Y-Kurven in 
dem Diagramm der Abb. 1 ersichtlich ist. Hieraus läßt 
sich aber die weitere Schlußfolgerung ziehen, 
daß Schleppversuche mit Schiffsmodel- 
len. ohne Schrauben zur Bestimmung der effek- 
tiven Schlepp-Pferdestärken EPS allein dem Konstruk- 
teur noch nicht genügen dürfen, um die zweck- 
mäßigste Schiffsform mit Rücksicht auf den günstigsten 
Antr.eb zu ermitteln, sondern, daß es zur Klärung 
dieser Frage erforderlich ist, auh Schiffs- 
modellversuche mit Schrauben auszu- 
führen, um auf Grund der so festgestellten abge- 
bremsten Wellen-Pferdestärken die vorliegende Auf- 
gabe endgültig lösen zu können. Darnach ergeben die 
егогіегіеп Versuche von Mc Entee, daß es bei einem 
gewöhnlichen Frachtschiff bei seiner Fahrt mit ökono- 
mischer Grenzgeschwindigkeit vorteilhaft ist, das paral- 
lele Mittelschiff soweit nach vorne zu schieben, daß 
dessen Mitte in einer Entfernung von 45-44% der 
Schiffslange vom vorderen Perpendikel oder, was das- 
selbe bedeutet, 6-7 % derselben vor der in der Mulle 
zwischen den Perpenkideln angenommenen Hauptspant- 
fläche zu liegen kommt. | 


Die untersuchten Modelle halten sämtlich 
eine Länge von 6,096 m (202 und waren im Maßstabe 
1|ю naturgroßer Schiffe von folgenden Hauptabmessun- 
gen und Daten ausgeführt: 

Länge zwischen den PerpendikelnL = 121,92 m (4007) 
Größte Breite in der Wasserlinie B = 17,47 m 157,52 


Tiefgang T = 7,93 m (26), 

МоПијкензагад der Hauptspantfläche 8 == 0,98, 
Voölligkeitsgrad des Deplacements 8 = 0,778, 

Scharfegrad des Deplacements. ç = 0,788, 

Deplacement in See О, = 13 550 t, 

Deplacement in cbm D — 13020 cbm, 

L 
Längenverhältnis 5 
| НИ 1 5 
пе апазуегћа ли 5 оа 0,454 


Lange des parallelen MiHelschiffes Lm = 0,334 L 
LV 
Deplacementskonstante D d ) s=: 21: 


10 

Die Daten des Propellers sind folgende: 
Durchmesser D — 5,16 m, 
Steigung H = 4,57 m, 
Steigungsverhältnis H/D — 0,889, 
Anzahl der Flugel :=+ 
Projiziertes Flugelareal Ар = 5,56 ат, 
Насћепуегћа па Ap / A = 26,6 % , 
Flugeldicken-Verhallnis Ыр = 4%. 


Das Grundmodell Nr. 2023 des Schiffes, aus welchem 
die übrigen vier gesetzmäßig abgeleitet wurden, ist im 
seinen Formen in Abb. 2 dargestellt. Wie daraus zu 
ersehen, ist das hintere Perpend.kel in Hinterkante Ru— 


1919 


dersteven und das vordere in Могкапје Vorsteven ge- 
legt worden. Die Entfernungen der Mitten des parallelen 
Mittelschiffes vom vorderen Perpendikel bei den einzel- 
nen Modellen sind in Tabelle 1 eingetragen. 
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Engineers die Brauchbarkeit dieser Auswertungsmethode 
in folgender Weise an: „The thrust constant С, 
and the torque constant С» are plotted 
on nominal slip following the method 
used by Schaffran These constants, 


Tabelle 1. which areinnon-dimensional form, lend 
[а | 2 | 3 oz themselves well to the analysis of self 
7 Modell] LL | Бесе нына а ргорџ |зјоп experiments and to the CR: 
м. | % Вететкипдеп SE of the results to the fuFl-sized 
le tee ees ship. 
1 | 2132 | 31,3 | Vorschiff ganz voll, Hinterschiff gan Die Ergebnisse dieser zulekt erwähnten Versuche 
| | scharf | _ und Auswertungen sind in den Diagrammen Abb. 6 
2 2133 | 38,46! Vorschiff miftelvoll, Hinterschiff miflel- und 7 dargestellt und zwar in ersterem Schub- und Mo- 
scharf mentenkonstanten Ci und C: sowie reiner Propeller- 
З ! 2023 | 46,84 Vorschiff und Hinterschiff gleich völlig wirkungsgrad n über nominellem Slips sn und in lebte- 
4 | 2134 | 53,33 Vorschiff mittelscharf, Hinte rschiff mittel- rem als Funktion der Fahrtgeschwindigkeiten Vs in kn 
voll außer dem nominellen Slip sn und den Nachstromziffern 
5 | 2135 60,50 Vorschiff ganz scharf, Hinterschiff ganz w, auch der scheinbare Slip ss und die Sogziffer f. 
| voll Hierin ist der Wert von | 
Le— Ду bei Modell 2735 – = 
| -lyn bei Modell 2134 —+————= 
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der Hauptspanffläche 


= Mala für die 


g 72 20 30 40 50 б 20 
HP --->- ala für dielängenprozente zw Perpendikeln 
Abb. 3 
Die Längsverteilung des Deplacements für die 5 ver- Vm Ve. Së 
schiedenen Modelle veranschaulichen die Spantareal- Wr Vm in %! 


kurven Abb. 3. In Abb. 4 sind die effektiven Schlepp- 
Pferdestärken EPS für den Geschwindigkeitsbereich von 
Vs = 0 — 14 kn und in Abb. 5 Же abgebremsten Wellen- 
pferdestärken WPS, die Propellertouren ns pro Мише 
sowie «Же Gesamtwirkungsgrade der Propulsion y = 
EPS/WPS verzeichnet. 

Außer diesen Fahrtversuchen der Schiffsmodelle mit 
und ohne Schrauben, wurden auch solche mit der 
Schraube für sich allein ohne Schiffsmodell ausgeführt, 
um die Charakteristik des Propellers bei verschiedenen 
` Slipverhältnissen zwecks späterer Bestimmung des no- 
minellen Slips der hinter dem Schiff arbeitenden 
Schraube sowie der Größe des Nachsfroms nach genau 
derselben Methode zu ermitteln, welche vom Unterzeich- 
neten ın seinem Beitrag zum Jahrbuch der Schiffbau- 
technischen Gesellschaft 1914, S. 575 und nachträglich 
auch in der Zeitschrift Schiffbau, Jahrgang 1915, S. 416, 
gebracht worden ist. Mc Entee erkennt in seinem Vor- 
trage vor der Society of Naval Architects and Marine 


Vm = Schiffsgeschwindigkeit in m/sec, 

Ve = nominelle Fortschrittsgeschwindigkeit des hinter 
dem Schiff arbeitenden Propellers unter Berück- 
s'chtigung des Nachstroms und 


$ — 


| = in 09/0; 
5 = wirklicher Propellerschub 
W = Schiffswiderstand. 


Eine zahlenmäßige Zusammenstellung aller Ver- 
suchsergebnisse sämtlicher fünf untersuchten Modelle 
ist für die Fahrtgeschwindigkeit V, = 11 kn in Tabelle 2 
und für die Fahrtgeschwindigkeit V, = 12 kn in Tabelle 3 
gebracht. Hierzu wäre noch zu bemerken, daß unter 
den Werten von Cw in Spalte 11 die Admiralitätskon- 
Р?» У,5 
WDS 
in der entsprechenden, auf die indizierten 


stanten in der Beziehungsgleichung Cw = nud 
venter Ci 


4° 
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Pferdestärken IPS bezogenen (unter Annahme eines 
Maschinenwirkungsgrades von 


zu verstehen sind. 
D = Deplacement in 1; 
Vs = Schiffsgeschwindigkeit in kn; 
Ein Vergleich der Werte für die WPS in Spalte 5 ergibt, 
daß sowohl bei 11 kn als auch bei 12 kn Fahrtgeschwin- 


digkeit von den vier mit Schrauben geprüften Modellen 


š 
e Wellen -Pferdestörken 


14 
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` das т Zeile 2 aufgeführte Modell Nr. 2133 das günstigste s 3000 У 

gewesen ist. Leider ist das Grundmodell Nr. 2023 nur š Š 
ohne Schrauben aber nicht mit solchen untersucht wor- $ J 
den. Bezeichnet man bei Vs — 11 kn die für das letztere „40 2000$ 
in Spalte 12 ermiffelfe Admiralitätskonstante Ci von d 
324 mit der Wertigkeit 100 und bezieht die Admiralitäts- | š 
konstanten der übrigen Modelle in Spalte 12 auf die ер 1000 
des Modells Nr. 2133, so ergeben sich für die ersteren | 
die in Spalte 13 eingetragenen prozentualen Zahlen für 
deren Wertigkeiten mit Bezug auf die PS. Bezeichnet 03 6 7 8 «2%» ~ 

| — Д. = Geschwindigkeit in kn. 

SE Abb. 5 


welch große Fehlschlusse gezogen werden 
könnten, wenn man zur Beurteilung der günstigsten 
Schiffsform die durch Schleppversuche ohne Schrauben 
Schleppferdestär- 


ermitieten effektiven 


ТР — dé man ferner die fir Modell Nr. 2133 bei Vs =! kn in 
palle 5 ermittelten effektiven epp-Pfierdestärken 
— 21- ІШ EDS von 1300 mit дет Wert EDS — 100 und bezieht 
sas | u | 
3200 H die EPS der übrigen Modelle m Spalte 5 auf die des 
$ F w Modells Nr. 2133, so ergeben sich für die ersteren die 
$ || үү 273 TH || in Spalte 14 eingetragenen relativen Zahlen für deren 
š I ҮНҮ Wertigkeiten mit Bezug auf die EPS. Da die Werte т 
Š эз ШП) Spalte 13 denen in Spalte 14 nicht durchweg gleich 
€ 2900 ш — ЕН sind, sondern nach ihrer Division in Spalte 15 Unter- 
š | | || || || | A schiede bis zu 18% aufweisen, so geht daraus hervor, 
М 
E 
Ш 
> 


Š _| || || | | 7 ken EPS zugrundelegen würde und nicht die 
Ж ЖШ | | | ДИ abgebremsten Wellenpferdestärken WPS, ме sie sich 
ka ed nur durch 5сћтацђепуегзисће feststellen 
Ree Ш 7 lassen. Ein gleiches folgt aus den entsprechenden Wer- 
e | || || | МИ A ten der Tabelle 3 Ни die Geschwindigkeit von 12 kn. 
77” УУ Zum Schluß möge noch eine Kritik der Ver- 
ШИ ЖЕ ; Z E suchsergebnisse bezüglich ihrer Uebertragbarkeit 
%00 аш die Konstruktionsverhältnisse дег nalurgroBen Fahr- 
zeuge angeknüpft werden. Die von Мс Enfee festge- 
| stellten Werte für den scheinbaren Slip, welche in den 
0 02 3 Ф s 6 7 9 9 0 2 73 7% Tabellen 2 und 5 (Spalte 7) eingetragen worden sind, 
— k- богови el, т kn erscheinen, mit Probefahrtstesultaten ähnlicher Schiffe 
Abb. 4 verglichen, selbst bei Berücksichtigung der vorliegen- 
Tabelle 2 
| Versuchsergebnisse aller 5 Модеће fur Vs =11 kn 

| 1] 2 | 3 [40 [5 [6 [7 е в [о е o|! 22] 3 | 4 | 15 
. ` Е -——- — m -= — = Е, е =— 
Modell | I/ 55 Sn | w і | Cw Ci Leuven Gë 141.13 

| №. | d 0 

Ch) 0% c ei 0% % 

290 | 23 | 257 223 69 77,4 1,12 


1 
2 
3 
4 
5 


49 | 36 31 | 233 203 


31 | 23 | 372 | 324 | ко | 100 = 
33 | 28 | зи | 270 | 83,5 | 93 | 1,115 
62.7 74 | 118 
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den schmalflugeligen Schraube (тїї nur 3 Flügeln) auBer- 
ordentlich groß und die Tourenzahlen der Propeller zu 
noch, was darauf zurückgeführt werden kann, daß die 
Schiffsmodelle mit sogenanntem Innenantrieb versehen 
waren und die Modellpropeller bei den Versuchen die- 
jenigen Schübe auszuüben hatten, welche zur Ueber- 
windung der Widersfände der Schiffsmodelle 
bei den verschiedenen korrespondierenden Geschwin- 
digkeiten erforderlich waren. Da aber die Schiffsmodell- 
widerstände sich infolge der größeren Zähigkeit nur 
unter Einführung des Froudeschen Reibungsabzuges auf 
das naturgroße Fahrzeug übertragen lassen, sonst aber 
verhälinismäßig zu hoch sind, зо mußten auch die Mo- 
dellpropeller zwecks Ueberwindung dieser zu großen 
Widerstände zu hohe Touren machen und bei einem zu 
großen Slip arbeiten. Infolge dieses Uebelstandes hätte 
man mun eigentlich erwarten müssen, daß auch die ab- 
gebremsten Wellenpferdestärken WPS (5. Tabelle 2 
und 3 Spalte 5) durch die Versuche als zu groß fest- 
gestellt worden wären. Auffallenderweise 131 aber, wie 
jeder erfahrene Konstrukteur sofort übersehen wird, ge- 
паи das Gegenteil der Fall, so daß der absolute Wert 
der Mc Enteeschen Versuche nicht anerkannt werden 
kann, wenn auch ihr relativer micht bezweifelt 
werden soll. Die ermittelten Zahlen für den Nachstrom 
und Sog (5. Tabelle 2 und 3 Spalten 9 und 10) werden 
zwar auch reichlich hoch erscheinen, hegen aber bei 
derartig völligen Handelsschiffen mit zentral angeordne- 
tem großen Einzelpropeller durchaus im Bereich der 
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Abb. 7 


Möglichkeit, was auch durch ähnliche Versuche bestätigt 
worden ist, die vom Unterzeichneien in der Versuchs- 
anstalt für Wasserbau und Schiffbau aus- 
geführt worden sind und auf welche später in dieser 
Zeitschrift noch zurückgekommen werden wird. Taylor 
gibt auf Grund der Auswertungen der Lukeschen Ver- 
suche in seinem Werk „Speed and Power of Ships“ 
$. 201 für Einschraubenschiffe zur überschläglichen Be- 


д ІШ 
Жш ® 
„00. 
|l j j| рр I" | rechnung des Nachsiroms folgende Formel: 
ЛЕМГЕ ИЕЛЕ Ша № =— 0,05 + 0,5 3, für Doppelschrauber w =— 0,2 
N ЈЕ ЈИ Е ЕГЕН ЖЕ ` + 0,55. 8 und nimmt ап, daß bei ersteren die Sogziffern 
Š ; е fähr gleich den Nachst iff ind, während sie 
42: ДГ | ипде glei еп Nachstromziffern si T 
8 de . > 24 42 ~ bei den anderen als etwas geringer geschätzt werden 
S š | | о] | 1 | | | | |_ N können. Prof. Mc. Dermott hat in seinem Vortrag vor 
SS ||| / || ФК! || | | | der Society of Naval Architects and Marine Engineers 
$ d 4 доз 5% š š Š S 1 
£ š KEY И А ППБ ПА Š 1896 für die МасћутопелНег bei Einschraubenschiffen 
N Š die Еогте!: 
rbl Tock ass 
“ MN An $ 
! a ПЕРНЕ 727 | <° und bei Doppelschrauben 
00 
Га 222 | ~ =0,13.[122. f. b. = Ш 
25 9 S я 50° aufgestellt, woraus sich schließen läßt, daß bei ganz völ- 
VVV ligen Handelsschiffen der Nachstrom tatsächlich einen 
Abb. 6 ungewöhnlich hohen Wert erreichen kann. 
Tabelle 3 
Versuchsergebnisse aller 5 Modelle für Vs = 12 kn 
| 1 | 2 | 3 | 4 |5|6|7 |ejJo [213 | м | 15 
Ci | Ci:/.Ci, Е 14'/.13 


1 | 2132 | 31,30 | 2580 | 108 
2 | 2133 | 3845 | 1820 | 98 
3 | 2023 | 46,84 | 1670 | — 
4.| 2134 | 53,33 | 1820 | 98 
5 | 2135 | 60,50 | 2400 | 110 


(9/0) | (lh) 


64,4 70,5 
100 100 


271 92,8 | 100 1,078 
188 64,4 | 758 | 1,177 
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Die Ausnüßung der Düsenwirkung für die Lüftung 
аш Schiffen ` 


Von Dipl.-Ing. Freudenthal, Kiel. 


Die Aufweitung des Düsenschornsteins auf „Frank- 
furt“ beitrug etwa das Doppelte des normalen Schorn- 
` steinquerschnities. Um einerseits den Schornsteinmantel 
zu sparen, andererseits durch Verbesserung der Düsen- 
wirkung die Aufweifung zu verringern, wurden auf dem 
Versuchsstand noch einige Düsenschornsteinmodelle 
untersucht, wie auf Abb. 33 ersichtlich ist. Die Ver- 
 gleichsversuche beziehen sich auf die Feststellungen, 
wie groß unter Berücksichtigung der Energie in dem 
Forderstrom dessen Menge bei dichten und bei geoff- 
neten Saugkanälen ist, und wie groß in letzterem Falle 
außerdem das angesaugte Luftvolumen ist. Die Messun- 
gen geben gleichfalls einen Anhalt darüber, von wel- 


Versuchsanorahung 


chem Einfluß verschiedene Düsenlängen sind entspre- 
chend verschiedenen Schornsteinhöhen. Am günstigsten 
zeigt sich Form IV sowohl hinsichtlich der Menge des 
Förderstroms als auch der angesaugten Luffmenge. 
Sie fand daher auch in den Neuentwürfen für einen 
Kreuzer nach Abb. 19 und für ein Handelsschiff nach 
Abb. 34 Anwendung. Eine Erklärung für die bessere 
Wirkung der Form IV ist der ungehinderte Verlauf der 
fördernden und geförderten Luft im Bereich der Saug- 
оПпипдеп der Düse im Gegensaß zu Form I und И, 
bei denen die angesaugte Luft sich einerseits neben dem 
Fördersfrom vorbeizwängen muß, andererseits aber den 
Förderstrom dadurch einschnürt. 

Die Versuche mit einem Düsenschornstein аш dem 
Torpedoboot „V 106“ haben die Ergebnisse der „Frank- 
furt“-Versuche vollauf bestätigt. Nach Abb. 35 wurde 
die Schornsteindüse in einfacher Weise dadurch her- 
gestellt, daß der innere Schornstein bis zu einer ge- 
wissen Höhe über der Abdeckung des Heizraumes her- 
ausgenommen wurde. Diese einfache Konstruktion ist 


(Schluß) 


bei Torpedobooten angäng:g, da die aus dem sich all- 
mählich verlangsamenden Rauchstrom herausfallenden 
Rußteile leicht über dem Oberdeck entfernt werden 
können, während sie bei Schiffen schon wegen des 
möglichen Eindringens von Niederschlagwasser bis zum 
Panzerdeck herunter nicht vorteilhaft ist. Hierfür wird 
deshalb zweckmäßig Form IV nach Abb. 33 verwendet, 
die hinsichtlich der angesaugten Luftmenge wegen der 
Umlenkung der Luft zwar etwas ungünstiger dasteht 
als die auf „V 106“ verwendete Form, aber immerhin 
günstiger als die „Frankfurt“-Düse nach Form L 

Die durch den Rauchgasstrom direkt aus der freien 
Außenluft angesaugte Luftmenge beträgt nach Maßgabe 


der ersten, an der Werft vorgenommenen Versuche 
etwa 10 000 cbm / Stde. bei höchster Kesselforcierung von 
150 mm W. S. Während der Fahrt des Вооіеѕ war eine 
genaue Messung der Luftgeschwindigkeit an den ovalen 
Lochern des Schornsteinmantels nicht möglich, da sie 
zu sehr unter der Wirkung des Außenwindes stehen. 
Die angesaugte Luft soll einen doppelten Zweck erfüllen, 
indem sie, an der Innenseite des Schornsteins auf- 
steigend, erstens als Trennungsschicht die Schornstein- 
wandung dem zersekenden Einfluß der Rauchgase ent- 
zieht und zweitens die vom Rauchgassirom auf die 
Schornsteinwandung übergestrahlte Wärme gewisser- 
maßen wieder abstreift, also den Schornstein kühlt. 
Diesen Zwecken genügt augenscheinlich der Neuentwurf 
in Abb. 35 noch besser, da er einen besseren Zu- 
ѕаттепһай des Luftschleiers gewährleistet, während 
ђе! der ersten Anordnung die Luft ziemlich stark durch- 
wirbelt und mit geringer Geschwindigkeit an den Rauch- 
gasstrom herantritt. Der Neuentwurf bewirkt außerdem 
ein besseres Ablagern, auch der leichteren ausgefalle- 
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V = Geschwindigkeit d 
pg = Gesamtdruck des 


Bezcichn 
es Fördersirons in m/sk 
Förderstroms іп mim WS 


ungen: 
E = Q pg = Energie des 
v = Geschwindigkeit im 


Förderstroms in mkg/sk 
Saugkanal in m/sk 


О = РТУ = Menge des Fördersir 


oms іп cbm/sk 


а = [у = Апдезацд!е 


Luftmenge in cbm/sk 


Messungen 


Kurven für Form IV 


Gg Lange А... - 
Sauakanal dicht | __ башакапа! оНеп 70 SA 
М | pg | О | Е | V | ра | O L "| Ko 03 “ dich! — — 
3 [40 | | 12 48 | ый. | у: M т 
205 32 |18,5 | 34 5 | Form 1 07 fe J — 
| | ъ — ние Ü 
125 | 12 | 11,5 | 14 3 | | D ыг” 
r рашын Бан IO ’ de ee? 
225 | 43 | |22 |50 ЕЗ | + Ee vu 
| | | | | = G / ағ 
20 34 | |18,5 | 35 K Wu Form Il AR г су 
ja: 125 | 1,51135| 1 last > A 44 УРА 4 
23 |40 22 |45 Ж; Ost, 
19,5 29 | 19,5 |34 | | 6 | Form Ш AN 
ОК ЧЕ M23384 е |4 | |) 4 
22,5 42 0,9 | 37,8 |22 |45 |0,88 39,5 |12 0,144 | 
50 32 los | 25,6 |19 |33 |0,76 25 10 |012 |, Form IV + 2 2 76 20 2% 28 32 36 #0 48 
12 |12 048| 575112 13 |048 62! 65 0078 || Е 
i Länge В. “ 2 — ~ 
23 |38 325146 | | АЛЫ > | т аға 2 
20,5 30 19,5 36 | | 65 | Form 1 08 2 26 | 
12,5 | 11 |12 | 13,5 | | 4 | | 07 2 кер ең” 
22,5 40 |22,5 | 49 | | 1 | ь 46 Ж Rohr P | 
20 |32 | е | 55| тот |5,1 ⁄Z ж >в 
125] 181 | Машо. 14 || и“ | 
23 |39 | | |22 |435) | | 8,5 | | И 
20,5 0 10,5 3 75 Form Шу 8 
1\25 |11 | | |12 12 | | 45 | | 9² 
23 42 0,92 37,8 |22,5 |44 09 |39,6 | 12,5 |0,15 | H 
20 |32,5|0,8 | 26 7 5 |078 265 11 10,132 |, Form IV 
12.5 12.5 0,5 5„25 12 |12 08 5.75 6,5 10,078 | 4 8 72 % Кеш 29 32 36 % 
Е Lange С. 2 10 b. 
235|35 | 22544 ЕЗ у di- > 
рх | | E | de 
21 27,5 119 31,5 | | 6 | | Form 1 3 Z 
| 5| | | | | | 08 505 
13 10,5 |11,5 | 11,5 | Lë + Z S Е: 
Be a Tr + ы 
235139 | | |22,5 | 46 | | | 6 | 07 #7 w 
20,5 30 | 10515 | | |5 Fom] >4 5 
12.5 11 12 13.5 | | 3 | % Ae РА ал 
„ = Gaz [је + | ее. „ ~ 
23,5 | 37 | 23 |42 | |9 | | | же; Ға 
21 128 | 20 33 | 7,5 | ‚ Form lll ИХ 
SG IL | _ 1125] 12 | 4.75 | Oo. Ç | 
23,5 |37 |0,94| 35 |23 |42 10,02 |39 13 |0156 || _ № 
21 31 0.84 20 |20 |32 |08 25% | 115 0,138 |) Form У g, 
3 115 0.5210 6 |125112 |0,5 6 | 6750,08 | 
a 8 72 ⁄ 20 24 28 32 36 40 
Zu Abb. 55 Е 


nen Ри Мейе, während dieses bei der ersien Anordnung 


durch die mit großer 


Luft und den Außenwind zum Teil 


Geschwindigkeit einströmende 


verhindert wurde. 


Bei dem ersten Versuch des Düsenschornsteins an 


der Werft zeigte es 
Oelfarbe nicht standhielt, sondern 


sich, daß der alte Farbanstrich ти 
blasig wurde. 


Das 


{га} auch schon bei dem alten Schornstein in gerin- 


gerem Maße ein und ist die 


Regel bei den пш teil- 


weise mit einem Mantel 
beispielsweise in Abb. 
Nachteil zu beheben, 
Farbanstrich entfernt und ein einmaliger 
Schornsteinfarbe gegeben, 


Schiffe, wie sie 
sind. Um diesen 


einer besonderen 
vorzüglich bewährte, ir 


versehenen Schornsteinen der 
16 ersichtlich 
wurde der alte 
Anstrich mit 
der sich 
оһдет der Schornstein zeitweise 


so stark beansprucht wurde, daß die Stichflamme 
meterhoch aus dem Schornstein herausschlug. Um auf 
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jeden Fall selbst ein Verfärben heller Oelfarbe am Alter Schornstein 


Düsenschornstein zu vermeiden, ist es erforderlich, auf 
der Innenfläche des Schornsteins einen Schußmaniel an- 
zuordnen, der in ähnlicher Weise, wie bei der Kühlung 
der Rauchfänge nach Abb. 19 und wie in Abb. 35 an- 


gedeutet, gestattet, im Gegensrom Kühlluft von oben 


Düsenschornstein V 106 


EK с. == 71 
Mefsstelle N 
39/0ӧсљвг 


. ит k: 4 = ` 
Er Ch im umfang кА \ — 
enden 


р Abluft aus den 
— I” 1. Schiffsroumen 
a EE Я Lë БУР zum Heizraum 
— 
у dichtes Überlicht 
Lichts und 
Luffschacht 


| x 


H 


wus Ki Versuchsergebnisse 
| Zei" НЕ б p=Heizraumdruk ` 


ри = Unterdruck an der Meßstelle ` WS 
р, = Geschwindigkeitsdruck ап d. Meßstelle ( !! mmn 
ро = Gesamidruck 
К = ро: р: | 
Alter Schornstein Düsenschornstein 
= — — — 
1 | 
р р \р | ро | k 50 8 17| 9 |0,53 
50 112 | 11 | 0,92 e e | 35 | 17 | 0,49 
150 2 | 45 43 096 150 22| 41 | 19 | 0,47 
Abb. 33 | | Abb. 35 
nach шпјеп zu ziehen. Damit ist also eine doppelte Heizraumdruck von 150 mm V. S. 
strömende Luftschicht zwischen Rauchgassirom und 
Schornsteinwandung geschaffen. 


eiwa 20 mm an 
Druckenergie des Ventilators gespart werden, oder mit 
Die КгаНзрагепде Wirkung des Düsenschornsteins 


anderen Worten: Es braucht der Ventilator nur 130 mm 

W.S. Ueberdruck ım Heizraum zu erzeugen, um die 

auf „V 106“ zeigen die auf Abb. 35 angegebenen Ver- gleiche Luftmenge durch die Feuerung zu drücken. Tat- 
gleichsmessungen. Danach können z. В. bei einem 


sächlich machte sich die bessere Verbrennung beim 
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Normaler Schornstein 


> 
Einfache Jsdlierung: 
Ha Asbest und 
” „„ dach, 
doppeiresahierung,irnen u aupen: . 
S к Di 10mmAsbes1pgpgpe und У 
7% š 
| | 1 
S 
S 
ч 
| ` 
$ 
š 
> 
а 
S 
~ 
Gewichisergebnisse beim Düsenschornstein | 
Gewichtzunahme: ko ' Gewichtabnahme: | kg 
Neuer Schornsteinmantel Schornstein (2,5 mm Blech) 10,6. 3,7. 10,,ꝶ. ũꝙ̃ʒ e e == 1160 
(2 mm Blech! 15,2.6,5.15,7 = 1350 Schornstein-Schubblech (11/, mm) 10,6. 5.7. 11.55. ! 1 = 715 
Aller Schornsteinmantel Oberer Teil des inneren ]solierungsmantels (10 mm Asbest) 10,6.2,5.12 = 320 
(2mm Blech) 11,8. 6,5.15,7 = 1200 Unterer „ я ” У (iomm „ ) 13.15.12 = 250 
Differenz = 150kg н „ ~ äußeren v (io mm „ ) 13.15.12 = 230 


” пт ” ” (1½ mm Blech) 15.1,5. 11,8 = 230 
| Summe = 2905 


Abb. 56 
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Dusenschornstein sofort dadurch bemerkbar, daß beim 
Heraufgehen auf große Fährt der Dampf ebblies. 


Die Anwendungsmöglichkeit des Düsenschornsfeins 
auf einem der neuesten Torpedoboote zeigt Abb. 36. 
Diese Konstruktion wird troß ungünstigerer Düsenform 
sowohl hinsichtlich der Aufweitung als auch der Länge 
voraussichtlich keine geringere Düsenwirkung haben als 
die von „У 106“. Dieses bewirkt das im oberen Teil 
des Schornsteins ш einer Schraubenfläche gewundene 
Trennungsblech der beiden an denselben Schornstein 
angeschlossenen Heizräume, das eigentlich den Zweck 
haben soll, die Art der an der Färbung der Schorn- 
steingase erkennbare Verbrennung der hintereinander 
liegenden Oelkessel in der Längsrichtung des Bootes 
sichtbar zu machen, aber nebenbei nach den zu Anfang 
aufgeführten Versuchen von Andres die Düsenwirkung 
vorteilhaft beeinflußt. In welchem Maße außerdem die- 
ses Trennungsblech durch Erzeugung eines Dralls im 
Rauchgasstrom das Ausscheiden der schwereren, noch 
unverbrannfen Teilchen begünstigen und damit das 
während des Krieges sehr unangenehm empfundene 
Funken der Schornsteine verhüten wird, müßten weıtere 
Versuche lehren. 


Die bei Verwendung von Düsenschornsteinen in 
diesem Falle zu erreichende Gewichts- und Material- 
ersparnis in Höhe von etwa 5 Tonnen, geht aus der 
auf Abb. 36 angegebenen Berechnung hervor. Einer 
weiteren Ersparnis durch ҒогНа! der Isolierung auf 
den Rauchfängen im Heizraum und deren Егзаћ durch 
strömende Lufischichten stehen keine technischen 
Schwierigkeiten entgegen. .Es würde sich nur darum 
handeln, die Verbrennungsluft ganz oder teilweise in 
den Luftschichten über den Rauchfängen entlang und 
dann der Feuerung zuzuführen. | 


Bei Verwendung direkter Luffisolierung an Rauch- 
fangen und Schornsteinen kommt dann außerdem noch 
der Vorteil hinzu, daß die sogenannten, der Stichflamıne 
ausgesekten Brandbleche weniger angegriffen werden, 
wenn diese Bleche durch eine strömende Luftschicht 
dauernd gekühlt werden, als wenn s'e mit einem Mantel 
aus Asbest oder sonstigem Material bekleidet sind, der 
eine intensive Wärmeabgabe verhindert und damit das 
Durchbrennen der Bleche beschleun:gt. 


Die aus dem Kriegsschiffbau hergeleiteten 
Grundsätze für die Ausnutzung der Dusenwirkung 
in bezug auf den Handelsschiffbau. 


Die Versuche und Entwürfe zeigen, daß man bei 
gleichzeitiger Ausnukung der Düsenwirkung zur Er- 
zeugung stromender Luftschichten an den schädlıche 
Wärme abgebenden Flächen im Schiff, außer den Be- 
diırgungen сег Raumlüffung auch denen der Isolierung 
gerecht werden kann. Was letzterer Vorteil auch auf 
Handelsschiffen bedeutet, dafür seien als exfremes Bei- 
spiel die -Schnelldampfer der „Imperafor“-Klasse an- 
gefuhrt, an denen man, abgesehen von der Lüftung, 
bei strenger Durchführung der Luftisolierung eine Er- 
sparnis von etwa 509 Tonnen pro Sch ff erreichen kann. 
Außer der Gewichtsersparnis aber, die der Tragfähig- 
keit des Schiffes zugute kommt, sprechen gerade in der 
Jesizeit Materialbeschaffung und Kosten und die an 
Sich teuren Isolierungsarbeiten auch in dieser Beziehung 
für eine Vereinfachung unserer Schiffbauten. Nicht 
zulekt aber bedeutet dieses eine Beschleunigung unserer 
Bauten; denn erfahrungsgemäß sind es gerade immer 
die sogenannten Kleinigkeiten, an denen es bei der 
terminmäßigen Fertigstellung der Schiffe hapert, und 
die häufig sogar noch lange darüber hinaus das Schiff 
kranken lassen. | 


Technische Reichsbibliotihek 


Von Marinebaumeister Bebshold 


Wie auch die endgültige Form der Friedensbe- 
dingungen lauten mag, die Wiederaufrichtung unseres 
Wırtschaftslebens wird nur möglich sein, wenn die heu- 
tige und die kommenden Generationen in jedem Wirt- 
schaftszweig alle ihre geistigen und körperlichen Kräffe 
bis zum äußersten anspannen, um die Leistungsfähig 
keit unseres Wirtschäftslebens neu zu beleben und zu 
steigern. Nur die schnelle Wiederaufnahme geregelter 
Produktion und Ausfuhr in Industrie und Technik kann 
uns den Kredit des Auslandes wiıederbringen, aber auch 
nur dann, wenn das „Made in Germany“ wie vor 
dem Kriege den Ausweis für bestes Material und beste 
Arbeitsausfüuhrung bezeugt. Diese Leistung ist nur zu 
erreichen, wenn wir in ständiger Fühlung mit dem Aus- 
lande die Bedürfnisse des Weltmarktes ermitieln und 
seine Gestaltung verfolgen, d. h. uns dem Weltmarkte 
anpassen. Hierzu mussen wir die technischen Fort- 
schritte des Auslandes ebenso aufmerksam verfolgen, 
wie die des eigenen Landes und sie schnell unseren 
Werken, Fabriken und Betrieben übermitteln, um ihnen 
rationelle Arbeit zu ermöglichen. Industrie und Technik 
bedürfen mehr wie bisher der Vermittelung von Presse, 
technischer Literatur und Wissenschaft, um alle Krafte 
zusammenfassen und dem einzelnen jedes Mittel zur 
Entwickelung hochster Leistungsfähigkeit zur Verfügung 
zu stellen. Wir dürfen uns nicht scheuen, dauernd 
wesentliche Geldaufwendungen zu machen, um uns in 


allen technischen und wirtschaftlichen Betrieben alle er- 
reichbaren Hilfsmittel zum Wiederaufbau und der 
Weiterentwickelung zu sichern. Wir dürfen nicht um 
des augenblicklichen Vorteils willen Massenlieferanten 
nach Auslandszeichnungen und Auslandsmodellen wer- 
den, sondern müssen bemühf sein, auf dem Weltmarkt 
wieder selbständige, deutsche Muster und deutsche 
Patente abzuseken. Umernehmerkraff, Betrieb und 
Wirtschaft sind dabei abhängig von der wissenschaft- 
lichen Technik. Wissenschaft und Praxis mussen Hand 
in Hand arbeiten. Das gilt nicht nur fur die Ausbildung 
unseres technischen Nachwuchses іп den Werkstätten, 
Fach- und Hochschulen, es gilt in nodı hoherem Maße 
fur die Fortbildung unserer Werkmeister, Techniker und 
Ingen:eure. Ständige Fortbildung ist bei der starken 
und schnellen Entwicklung und der überragenden Be- 
deutung der Technik, die sich auch allen Außenstehenden 
aufdrängt, eine Naturnotwendigksit. Die besten Fach- 
kenntnisse von ћеше sind eben in wenig Jahren durch 
die Fortschritte der Technik überholl oder sogar т den 
Grundlagen veraltet, wenn nicht der einzelne an seiner 
Fortbildung weiterarbeitet. Die Fortbildung, d. h. das 
technische Erfassen von Fortschritten und ihre Nukan- 
wendung muß in Пе дет Nachlesen und Durcharbeiten 
дег Fachze'tschriften und Fachliteratur bestehen. Die 
Fachzeitschriften und die Fachbücher müssen frei von 
einseitigen Geschäftsinteressen und Reklamezwecken, 
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frei von der ängstlichen Hütung der Fabrikgeheimnisse, 
einwandfreie, wissenschaftlich durchdachte und praktisch 
erprobte Arbeit bringen und auf schnelle Vermittelung 
der Erfahrungen der Praxis zwischen den einzelnen Be- 
triebszweigen hinarbeiten. Dieser Ausbau der Zeil: 
schriften erfordert viel Geld, aber diese Ausqabe wird 
sich von selbst durch größeren Umsatz bezahlt machen. 
Ich erinnere hierbei an die zahlreichen, großzügig ge- 
leiteten englischen und amerikanischen Fachzeitschriften, 
die nicht nur für den Ingenieur und Wissenschafiler ge- 


schrieben sind. sondern auch in allgemein faßlicher Form 


dem Handwerker, dem Meister und dem Betriebsper- 
sonal ständig wertvolle praktische Fingerzeige für die 
Verbesserung von Arbeitsmethoden und damit zu- 
sammenhängend Anregung zur Ersparnis von Material, 
Zeit und Lohn geben. In Deutschland fehlf auf diesem 
Gebiete für die Technik sehr viel und дег Vorwärts- 
strebende wird eine Verbesserung der Fachzeitschriften 
in diesem Sinne sehr begrüßen. 


In höherem Maße kommt die Fortbildung für den 
Ingenieur, den technischen Kaufmann und Fabrikleiter 
inFrage. Auch ihnen muß die Fortbildung durch Selbst- 
studium in Fachzeitschriften und Literatur des In- und 
Auslandes und die Verfolaung der wichtigen Ereignisse 
auf dem Weltmarkt erleichtert werden. 


Als тизјегашћа können dazu als Hilfsmittel für 
den Schiff- und Schiffsmaschinenbauer die in den 
Kriegsjahren aus den Bedürfnissen des Krieges heraus 
entstandenen ‚Mitteilungen des Archiv für 
Schiffbau und Schiffahrt“ und die „Tech- 
nische Zeitschriftenschau des Vereins 
deutscher Ingenieure“ angesprochen werden. 
Ihre ріаптаБіде Sammlung und Vermittelung der tech- 
nisch interessierenden Veröffentlichungen des In- und 
Auslandes und des Tatsachenmaterials ermöglichen einen 
vollkommenen lleberblick über die Gesami- 
zelleistunqen unserer Sondergebiete. Dieses Material 
qenuqt aber nicht. wenn nicht auch die technisch- oder 
wirtschaftswissenschafflichen Schlüsse für die Nukan- 
wendung aezogen werden. Sie bilden eben nur einen 
Teil des Handwerkzeuges. dessen unsere Technik und 
Industrie zur Ausnukung für ihre Sonderzwecke bedarf. 
Diese Vorarbeit wird erst dann nukbringend, wenn ein 
eingehendes Studium an Hand einer umfassenden, auf 
oraanisierten, leicht, schnell und sicher arbeitenden 
öffentlichen technischen Neichsbibliothek oelingt. die in 
Verbinduna mit dem nötigen Bücher- und Zeitschriften- 
Nachweis lückenlos Auskunft über iede technische 
Frage. једе technische "Раіепіапае1еаепћеї geben kann. 
Fine derartige technische Zentralbibliothek fehlt uns, 50 
eigenartig uns das bei dem hochentwickelten Stand der 
deutschen Technik und Industrie anmuten muß. Dic 
Bibliotheken der Technischen Hochschulen, des деш- 
schen Museums. die Landesbibliotheken und andere 
können infolae ihres Sonderzweckes. infolge ihres be- 
schränkten Bücherbestandes und infolge ihrer beschei- 
denen laufenden Geldmittel den vielseitigen Anforde- 
runaen von Technik und Industrie nicht аепіаеп. Daher 
entstand schon vor lahren in der Welt der Technik der 
Plan, ans eigenen Mitteln und auf breitester Basis mit 
einem Kostenaufwand von mehreren Millionen Mark und 
namhaften laufenden Geldmitteln eine technische Zen- 
tralbibliothek als Privatunternehmen zu begründen. Der 
Ausgana des Krieges und der sich daraus егаеђепде 
wirtschafliche Niedergang hal diesen Plan leider für 
unabsehbare Zeit zunichte gemacht. Hier kann jekt 
nur das Reich helfen und es ist mit Freuden zu be- 


und Ein- 


grüßen, daß der „Deutsche Verbandder tech- 
nisch-wissenschaftlichen Vereine“ sich 
jekt mit einer Eingabe an die Reichsregierung gewendet 
hał, um die Schaffung einer technischen 
Hauplbuchere i als notwendige Forderung fur die 
Wiederaufrichfung des Wirtschaffslebens zu verlangen. 
In dieser Eingabe. die in verschiedenen Fachzeitschrif- 
ten abgedruckt ist, wird bewiesen, daß die vorhandenen 
öffentlichen Büchereien den werklätigen und wissen- 


- schaftlichen Bedürfnissen der Ingenieure auch nicht ent- 


fernt Rechnung fragen. Da Нок der uns durch die Ver- 
haltnisse auferlegten Sparsamkeit unbedingt etwas in 
der Frage geschehen muß, wird der praktische Vor- 
schlag gemacht, die Bibliothek des Reichs-Patentamtes, 
die heute schon Фе vollständigste technische Bücherei 
Deutschlands darstellt, zur öffentlichen technischen 
Bibliothek auszubauen. Wer Gelegenheit hatte, diese 
Bibliothek zu benuben. wird freudia überrascht und nach 
den Erfahrungen mit anderen Büchereien angenehm 
enttäuscht gewesen sein, wie schnell, ausgiebig und Zu- 
verlässig man dort sich kann. Leider 
ist aber diese Bibliothek nur während 
stunden anderer Behörden und Betriebe, das heißt von 


9 bis 3 Uhr werktäglich aeöffnet, so daß vielen werk- 


tätigen Interessenten die Benukung ohne Berufsstörung 
unmöglich gemacht wird. Infolge ihres Sonderzweckes 
muß außerdem der Bücherbestand ständig den Mil- 
arbeitern des Patentamtes für die Bearbeitung der Pa- 
tentschriften zur Verfügung stehen, 50 daß Zeitschriften 
und Bücher nur im dortigen Lesesaal benukt werden 
können. Diese Bibliothek des Patentamtes 151 durch 
ihre Anordnung, Oraanisation und Verwaltung wie keme 
zweite in Deutschland zum Ausbau zu einer öffent- 
lichen technischen Reichsbibliothek geeignet. Sie könnte 
sehr leicht dazu erweitert werden, daß sie in allen 
Fragen von Material, Bearbeituna, Herstellung, Betriebs- . 
führung, in Arbeiler-, Тгапорог!-. Handels- und Ver- 
kehrsfraaen, kurz auf allen Gebieten unseres Wirt- 
schaftslebens jeden Anforderungen genüat. Für das 
Wie“ dieses Ausbaues enthält die Denkschrift aus- 
führliche. praktische Vorschläge. Pei autem Willen muß 
es möglich sein. die dem „Wie“ entaegenstehenden 
bürokratischen Widerstände zu bekämpfen. 

Das „Wann“ beantwortet sich von selbst aus der 
Lebensnotwendigkeit unserer deutschen technischen 
Welt. Nur das „Womit“, die Geldfrage, wird noch 
wesentliche Kämpfe kosten. 80000 Mark ist ћеше der 
Jahresanfwand des Reiches für die sachlichen Ausgaben 
der vorhandenen Bibliothek des Patentamtes. Wie ver- 
schwindend klein ist diese Summe im Vergleich zu den 
Milliarden-Umsäken deutscher technischer Arbeit. Sollte 
das Reich zusammen mit Industrie und Technik wirklich 
nicht in der Laae sein. die Mittel aufzubrinaen, die eine 
öffentliche technische Reichs-Bibliothek benötigt, die den 
Forderungen der technischen Wissenschaft, der fach- 
lichen Tätigkeit der Industrie und der technischen Be- 
rufsarbeit genügt, nachdem ihre Notwendigkeit zur 
Wiederaufrichtung des Wirtschaftslebens erkannt ist? 

Es steht zu hoffen, daß, wo Milliarden für den 
Wiederaufbau der Handelsflotte, für Wohnungs- und 
Siedelunaszwecke vom Reiche bereitgestellt werden, 
bei den bevorstehenden Ftatsberatungen der National- 
versammlung die Frage der technischen Reichsbibli тек 
durch Techniker wie Nichitechniker een | 
tatkraftige Unterstützung und Fürsprache findet. Aufgabe 
der Technik ist es, ihre einflußreichen Vertreter immer 
wieder auf diese Nationalforderung der techni- 
schen Reichsbibliothek hinzuweisen. 
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Milleilungen aus Kriegsmarinen 


Allgemeines. 


Umwandlung von Kriegsschiffen in 
Handelsschiffe. Die Zeitschrift „Hansa“ veröf- 
fentlicht nachstehende Ausführungen über die Umwand- 
lung von Kriegsschiffen in Handelsschiffe. Wir geben 
diesen Aufsatz, ohne uns mit dessen Inhalt einverstan- 
den erklären zu können, kritiklos als Ergänzung zu den 
auf 5. 433 der Mitteilungen enthaltenen Angaben 
wieder: 

Die Schiffsraumnot hat während des Krieges häufig 
Gelegenheit zur Erörterung des Problems gegeben, ob 
man nicht Kriegsschiffe mit kleinem Aufwand an Mit- 
teln in Handelsschiffe umwandeln kann. Dann und 
wann tauchen auch Pressemeldungen über solche Um- 
bauten auf. So hörte man vor etwa einem Jahre, von 
dem erfolgreichen Umbau eines älteren amerikanischen 
Kreuzers, kürzlich erschien eine Meldung über den Um- 
bau eines dänischen Kanonenbootes in einen Saugbag- 
ger, und aus Schweden wurde gemeldet, daß man für 
die zwischen Gothenburg und Hull geplante Eisenbahn- 
fährverbindung das Projekt bearbeitet, den schwe- 
dischen Küstenpanzer „König Oscar“ in ет Fährschiff 
umzubauen. Für Deutschland ist das Problem neuer- 
dings wichtiger geworden, weil wir nach dem Friedens- 
verirag eine ganze Reihe halbfertiger Kriegsschiffe 
abzuwracken haben, und es darum für uns, wenn solche 
Umbauten mit Erfolg vorgenommen werden können, eine 
Möglichkeit gäbe, uns schnell einige Handelsschiffe zu 
verschaffen. 


Vor solchen Experimenten muß aber dringend ge- 
warnt werden. Es mag angehen, alte kleine Kreuzer 
gelegentlich zu einem in Zeiten maßlos hoher Fracht- 
sake rentablen Frachfdampfer umzubauen, auch die 
ausgefallenen Beispiele der erwähnten Spezialschiffe 
mögen mit Erfolg durchgeführt werden. Für die in 
' Deutschland dafür in Frage kommenden Schiffstypen 
erscheint das Unternehmen aussichtslos. Es kämen da- 
fur in Betracht, zwei im Ausbau befindliche Linienschffe, 
vier zum Teil in Wasser, zum Teil auf dem .Helgen 
liegende große Kreuzer, einige leichte Kreuzer und ein 
halbes Dußend großer schneller Torpedokreuzer. Die 
lekteren fallen aus der Betrachtung infolge ihrer anor- 
malen Formen überhaupt aus. Aehnlich ist es mit den 
kleinen Kreuzern. Die Schiffe sind überscharf für die 
für Handelszwecke ökonomischen Geschwindigkeiten. 
ий die Maschinenanlagen sind viel zu groß. Die Kes- 
selzahl ließe sich allerdings leicht herabseken, aber die 
Turbinen wären unbrauchbar, da es unökonomisch 
wäre, sie mit kleinerer Tourenzahl laufen zu lassen. 
Vernünftige Laderäume ließen sich im Vorder- und 
E wegen der Schärfe nicht erzielen, und 

ittschiffs würde man beim Umbau einzelner Kessel- 
räume gezwungen, das schräge Panzerdeck und die 
Wallgangslängsschotte wegzureißen, wogegen vom 
Festigkeitsstandpunkt aus ernste Bedenken bestehen. 
Offen bleibt überhaupt die Frage, ob die Schiffe nicht 
nach dem für die Erzielung guter Laderäume erforder- 
lichen Herausreißen der Zellenschofte im Vor- und 
Hinterschiff zu weich werden. Vermessunastechnisch 
würden die Schiffe außerdem eine Kuriosität. geben, 
so daß an eine Rentabilıtäl nicht zu denken ist. Bei 
den qroßen Schiffen liegen die Verhältnisse genau 50. 
nur daß hier die Frage der Festigkeit noch wichtiger 
ıst, und daß bei diesen Schiffen zu allem anderen noch 
ein ernstes Bedenken kommt. Linienschiffe und große 
Kreuzer sind schon mit Panzer und Artillerie sehr steif. 
nimmt man ihnen noch diese, so werden die Schiffe 
voraussichtlich дегагћа schlingern, daß der Bordaufent- 
halt einfach unerträglich sein wird. 

Selbst wenn es also gelänge, wegen дег Klassi- 
fizierung zu einer Einigung zu kommen, bzw. дег 
Staat bereit wäre, die Versicherung der Schiffe zu 
übernehmen, erscheint der Versuch eines Umbaues hoff- 


nungslos. Es ish richtiger die Schiffe abzuwracken und 
aus dem Schrott normale Handelsdampfer herzustellen. 
Der Schrottwert ist hoch und bei der Rentabilitätsrech- 
nung eines solchen Umbaues sind zwei Momente тїсї 
zu vergessen. Einmal wird auch der Umbau der Kriegs- 
schiffe sehr viel Geld kosten, besonders die Kosten 
der neuen Maschinenanlagen werden sehr hoch sein, 
dann aber spielt hier das Problem der Beschäftigung der 
Werften hinein. Alle Werften leiden gleichermaßen 
unter Materialmangel; die Beschäftigung der vollen Be- 
legschaften ist jest schon in Frage gestellt, und dieser 
Materialmangel geht in der Hauptsache auf den Mangel 
an Roheisen zurück. Führt man also den Stahlwerken 
den Schrott der oben angegebenen Schiffe zu, dessen 
Mengen roh geschäßi einschließlich des Panzermaterials 
etwa 100 000 + beträgt, so wird die Materialbeschaffung 
erleichtert und man würde den Werften Arbeit geben 
können. Würde man anders verfahren, so laufen wir 
Gefahr, eine Unmenge von Werftarbeitern arbeitslos 
zu machen, was nach den heute geltenden Regeln für 
Erwerbslosenunterstükung die Staatskasse ebenso be- 
lasten würde, wie der Bau neuer Schiffe. Der Vorteil 
des hier vorgeschlagenen Verfahrens liegt darin, daß 
man mit wenig höheren Kosten wirklich vernünftige 
Schiffe erhält und nicht etwa Karrıkaturen, die unren- 
tabel sind und ein Gespött des Auslandes wären. Es 
ist. nicht überflüssig, auf diese Zusammenhänge hinzu» 
weisen, da die Gefahr vorliegt, daß der Versuch ge- 
macht werden wird, den abenteuerlichen Gedanken zu 
verwirklichen. 


Deutschland. 


Persönliches. Der Marineintendanturrat 
Pelte, char. Admiralitätsrat und der Marineintendantur- 
rat Frerichs, char. Admiralitätsrat, sind mit Wahrneh- 
mung von Stellen von vortragenden Räten im Reichs- 
Marine-Amt beauftragt worden. Es ізі ihnen die Amts- 


bezeichnung Wirklicher Admiralitätsrat mit dem Range 


der Räte 3. Klasse beigelegt worden. Dem Geheimen 
Marine-Baurat, Maschinenbaudirektor Brommundt 
und dem Marineschiffbaume:ster zur Verth ist die 
nachgesuchte Entlassung aus dem Reichsdienste mit 
Pension erteilt worden. 

Neubezeichnung des Reichs-Marine- 
Amtes, Auflösung des Admiıralstabes. 
Das Reichs-Marine-Amt erhält die Bezeichnung Ad- 
miralität.. Die Admirahtät ist die oberste Kommando- 
und Verwaltungsbehörde der Reichsmarine. Die Be- 
fugnisse des früheren Staatssekretärs des Reichs-Ma- 
rıne-Amts gehen auf den Chef der Admiralität über, 
soweit nicht дег Reichswehrminister sich deren Aus- 
übung vorbehält. Die bisher von dem Chef der Ad- 
miralität vorgenommenen Amtshandlungen werden hier- 
durch genehmigt. Der Admiralstab der Marine wird 
aufgelöst; seine Geschäfte wickelt die Admiralität ab. 
Hierzu hat der Chef der Admiralität folgende Aus- 
führungsbestimmungen erlassen: 1. Zur Bearbeitung rein 
militärischer Befehle des Chefs der Admiralität wird in 
der Admiralität ein Befehlsstab gebildet werden, über 
dessen Eimmichtung weitere Befehle folgen. 2. In Ab- 
änderung der Verfügung M. 2018 vom 28. März 1919 
(Marineverordnungsblatt, Seite 147/148) tritt an Stelle 
der Bezeichnung „Der Chef der Admiralität Reichs- 
Marine-Amt“ künftig bei allen Anschriften, Kopfvor- 
drucken usw. die Bezeichnung „Der Chef der Admira- 
lität“. Telegraphische Verfügungen, welche vom Chef 
der Admiralıtat oder seinem Vertreter persönlich voll- 
zogen sind, tragen die Unterschrift „Chef Admiral:itat“ 
oder „Chef 1. V. Admiralität“, alle übrigen telegraphi- 
schen Verfügungen laufen unter der Џпјегзаћп Из гта 
„Admiralität“. Anschriften an einzelne Departements 
usw. sowie die von diesen verwandten Kopfvordrucke 
und Firmierungen lauten in Zukunft: An die Admiralıtät 
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Werftidepartement usw.“ Telegramm-Anschrift ist: 
„Admiralität Berlin“. 5. Der Admiralstab bleibt als Ab- 

wicklungsstetle bis auf weiteres als selbstandis: AbD- 

teilung der Admiralität bestehen. Schreiben und Tele- 

gramme an ihn als Abwicklungstelle sind „An die Ad- 
miralifäf (Адпигајзјађ)“ zu richten. 


VersenkungeinesDanzigerSchwimm- 
docks. Das große Schwimmdock der Danziger 
Reichswerft sollte nach Kiel geschleppt werden. Die 
Arbeiter, die durch verschiedene Vorgänge erregt wa- 
Ten, weigerten sich, die dazu nötigen Arbeiten auszu- 
führen. Sie verlangten die 7шиккпаһте des Abirans- 
portbefehls, widrigenfalls das Dock versenkt würde. 
Da man aber auf diesem Abtransport beharrte, erfolgte 
die Versenkung des Docks. 


Reichswerft Kiel. Entsprechend дет Be- 
schluß des Haushaltungsausschusses vom 30. April geht 
Ше Reichswerft Kiel und die Torpedowerkstatt Wil- 
helmshaven demnächst auf die Zivilverwaltung über. 
Ein Teil der Werft Kiel bleibt voraussichflich als Агзе- 


zum Verkauf kommen sollen. Hierbei soll die Bestim- 
mung getroffen werden, daß Schiffe, die noch irgend- 
einen nennenswerten Gefechtswert besiken, abgewrackt 
werden müssen. 


Armsfrong, Whitwortih & Co. in Els- 
wick, die bisher vorwiegend Kriegsschiffe und Kriegs- 
material gebaut haben, wollen ihre Werke іп der Haupt- 
sache dem Handelsschiffbau nußbar machen. Während 
des Krieges sind dort neben ungeheuren Mengen Kriegs- 
material jeder Art 47 Kriegsschiffe und 22 Handels- 
schiffe gebaut worden. Die größeren Werkstätten in 
Elswick, die bisher Geschike bauten, sollen jezt haupt- 
sächlich dem Sch. ffsmaschinenbau dienen und sind zu 
diesem Zweck noch erweitert worden. Eine zweite 
Maschinenfabrik ist noch in Glasgow durch Verschmel- 
zung mit einer alten Firma zu einer neuen Unterneh- 
mung Armstrong, Main & Со, errichtet worden. 


„Courageous“. Nach Shipbuilder and Ship- 
ping Record vom 1. Mai hat sich die mangelhafte 
Festigkeit des Schiffskörpers des Großen Kreuzers 
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Kleiner Kreuzer „ЕгапМиг!" 


nal bei der Marineverwaltung. Die Hauptwerft Wil- 
helmshaven bleibt unter der Verwaltung der Marine 
Ob die der Reichszivilverwaltung zu übergebenden 
Teile als gewerbliche reichseigene Betriebe weiterge- 
führt werden, wird künftiger Prüfung vorbehalten blei- 
ben müssen. Außer den vor längerer Zeit auf Grund 
der Verfügung des Demobilmachungsamtes іт Dezem- 
ber у. J. angeordneten Entlassungen von Arbeitern und 
Angestellten zum Zweck der Herstellung des Standes 
vom August 1914 konnten weitere Entlassungen nur 
dann in Frage kommen, wenn die Betriebe in der Hand 
der Reichszivilverwaltung nicht produktiv gestaltet wer- 
den könnten. 


England. 


Annullierung von Bauaufträgen Der 
Sekretär der Admiralität hat am 6. Mai im Unterhaus 
erklärt, daß von den 4 in Auftrag gegebenen Panzer- 
kreuzern nur der Panzerkreuzer „Hood“ fertiggestellt 
wird. Die drei Schwesterschiffe, die im Herbst 1916 
vergeben und ım Marz 1917 stillgelegt wurden, sind 
annulliert und werden abgewrackt. Bisher sind für diese 
drei Bauten Ausgaben von insgesamt 1534000 £ ent- 
standen, wogegen weitere Ausgaben in Höhe von 
un bis 20 000 000 < infolge der Annullierung fort- 
allen. 


Verkauf von Kriegsfahrzeugen. Nach 
Angabe von Dr. Macnamara hat die Regierung bis 
Anfang Ма: nur einen leichten Kreuzer in Indien ver- 
kauft, während 150 weitere Kriegsfahrzeuge demnächst 


"Atlantischen Geschwaders, 


„Courageous“ nicht nur beim Schießen (siehe Seite 464 
der Mitteilungen) sondern auch beim Andampfen gegen 
schwere See bei voller Fahrt gezeigt. Troß дег ein- 
gebauten Verstärkungen erscheint es zweifelhaft, ob 
dieses Schiff sowie die Schwesterschiffe „Glorious“ 
und „Furious“ unter allen Bedingungen in der Nordsee 
bei schwerem Seegang fahren können, ohne schwere 
Schädigungen des Schiffsverbandes zu erleiden. 


Flottenbasis. Rosyt wird Flottenbasis für die 
Liniensch.ffe, Panzerkreuzer und leichten Kreuzer des 
Portland für die Heimat- 
flotte. An Stelle der Bezeichnung zweite und dritte 
Flotte {Г die Bezeichnung Heimatsflotie und Reserve. 


Flottenstützpunkte. Auf Anordnung der 
Admiralität sind die Flottenstukpunkte in Dublin und in 
Kingston am 30. Jum geschlossen worden. 


Hebung der deutschen Kriegsschiffe. 
Long berichtete, daß von den in Scapa Flow versenkten 
ehemaligen deutschen Kriegsschiffen das Schlachischiff 
Baden, die leichten Kreuzer Emden, Frankfurt und 
Nürnberg und 15 Zerstörer geborgen wurden. Die Аг- 
beiten zur Bergung von drei weiteren Zerstörern seien 
im Fortschreiten. Weitere Maßnahmen wegen der übri- 
gen Schiffe seien noch nicht ergriffen. 


Магілее?а!. Bei der Einbringung des Marine- 
elals im Венаде von sechzig Millionen Pfund Sterling 
sagte Walter Long, die gegenwärtige Stärke des Ma- 
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rinepersonals sei 180000 Mann gegen 407 000 zur Zeit 
des Waffenstillstandes. 81 Kriegsschiffe und 110 Hilfs- 
schiffe seien jezt im Bau gegen 302 Kriegs- und 800 
Hilfsschiffe damals. Diese Schiffe seien zu weit vor- 
geschritten gewesen, als daß man die Arbeit daran hätte 
einstellen konnen, oder sie seien ein Ersak der Kriegs- 
verluste. Der Führer der liberalen Opposition, Sir Do- 
nald Maclean, sagte, diese Einschränkungen bewiesen, 
daß die britische Flotte sich den neuen Weltverhälfnis- 
sen апраззе. een 


‚ Stapellauf. Am 28. Juni ist auf der Werft von 
Cammel Laird & Co. іп Birkenhead der geschübßte 
Kreuzer Capeiown zu Wasser gelassen worden. Das 
Schiff 151 vom Typ der „Агећиза“- und „СаШоре“- 
Klasse, nur etwas größer, und 
stärker bewaffnet. Die Verdrän- 
gung betragt 4160 t, die Geschwin- 
ашке! ђе etwa 40 000 PS über 
su kn. Als Bewaffnung sind tuni 
15,2 ст-Оезсћиђе іп Mittschitts- 
ausstellung, zwei 7,6 cm-Flak und 
acht lorpedoausstoßrouire vorge- 
sehen. Das За ıst 1371 m 
lang, 13,1 m bet und hat einen 
Seienschuk von 76 mm Dicke. Als 
Maschinenanlage sınd zwei Saß 
Parsons- lurbinen ти einfacher di- 
rekter Räderüberfragung tur zwei 
Schrauben vorgesehen, die Kessel 
vom Cammel Laırd-Wasserrohrtyp 
haben Oelteuerung. 

Thornycrofts С. М. B.- 
Boote. Die Firma John J. Thorny- 
croft & Co. hat eın Buch „A Short 


Italien, 

‚ .Außerdienststellungen Die aus den 
Linienschiffen „Regina Elena“, Vittorio Emanuele“, 
„Roma“ und „Napoli“ bestehende Division wird in die 
Reserve gestellt. 


Vereinigte Staaten. 


Jahresbericht des Marinesekretärs. 
Im Jahresbericht für das Etatsjahr 1918 gibt der Marine- 
sekretär an, daß ип vergangenen Jahr folgende Verträge 
auf Neubauten für die Marine abgeschlossen sind: мег 
Großkampfschiffe, ein Panzerkreuzer. zwei Heizöl- 
sch Не, ein Тгапзропдатрјег ein Kanonenboot, ein 
Munitionsschiff, 223 Torpedobootzerstörer, 58 Untersee- 
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!огредо Boot (С. М. B.'s) During 
the Great Маг“ herausgegeben, іп — 
dem der маћгед des Krieges ent- 

wickelte Түр der С. M. Б. durch 

Zeichnungen und Abbildungen 

eingehend dargestellt 15. Das 
Bemerkenswerte an diesen Booten, von denen das 
ersie im Aprıl 1916 zum Zwecke der Unterseeboots- 
abwehr fertiggestellt wurde, ist, daß die beiden an Bord 
mitgeführten Torpedos über das Heck mit dem Schwanz- 
ende nach achtern zeigend ausgesfoßen werden. Die 
mit einem Versuchsboot ausgeführten Erprobungen ег- 
gaben die Durchführbarkeıt dieses Manövers, sofern die 
Bootsgeschwindigkeit über 30 kn beträgt. D.e 16,8 m 
langen Boote führen als Besakung neben zwei Offi- 
zieren zwei Mann zur Bedienung der Моюге und einen 
für die drahliose Telegraph.e. (Vgl. 5. 91 und 502 der 


Mitteilungen). 
Frankreich. 


Unterseeboot Turquoise. Das Untersee- 
boot „Turquoise“ ist auf Grund der Waffenstillstands- 
bedingungen von der Türkei wieder zurückgegeben und 

nach Toulon gebracht worden. 


Thornycrofis САМ. -B.Boote mit zwei 45,7 ст-Тогредоз 


booie, 112 Patrouillenfahrzeuge (davon 12 für die ita- 
lienische Regierung), 92 Unterseebootjäger (davon 50 
für die franzos:sche Regierung), 51 Minensuchboote, 25 
Seeschlepper, 46 Hafenschlepper, eine große Zahl 
Leichter, Prähme und sonstige Hilfs fahrzeuge. Wäh- 
rend des Etatsjahres 1918 sind bis zum 1. Oktober 1918 
eingeschlossen еп Kanonenboot, 93 Torpedo- 
bootzersiörer, 29 Unierseeboote, 26 Minensuch- 
boote, 4 Patrouillenfahrzeuge und zwei Seeschlepper 
zu Wasser gelassen worden. Abgeliefert wurden in 
dieser Zeit: zwei Großkampfschiffe, 36 Torpedoboot- 
zersiörer, 28 Unterseeboote, 325 Unferseeboofjäger 
(davon 50 für die französische Regierung), 15 Міпеп- 
suchboote, und zwei Seeschlepper. Besonders hervor- 
gehoben wird die Leistung der Staatswerft in Mare Is- 
land, die den Torpedobootzerstorer „Ward“ т 70 Tagen 
т, Tage der Kiellegung an gerechnet, abliefern 
onnie. 


Patent-Bericht 


К]. 14c. Nr. 311656. Schiffsturbinenan- 
lage mit zwei gefrennfen, eine Welle an- 
treibenden Sätzen. The Westinghouse Machine 
Company in Pittsburg, V. St. А. 

Diese Erfindung bezweckt eine Verbesserung der 
bekannten Schiffsturbinenanlage mit zwei durch Vor- 
gelege eine Schraubenwelle antreibenden Wellen, deren 
Hochdruck- und Niederdruckteil auf zwei Wellen ver- 
teilt sind. Das Neue bei ihr besteht darin, daß zur Er- 
zielung großer Geschwindigkeit sowohl der in einem ge- 
somderten Gehäuse angeordnete Niederdruckfeil дег 


zweiten Welle, als auch der im Hauptgehäuse der ersten 
Welle untergebrachte Niederdruckteil von dem Treib- 
mittel durchsiromt werden, während fur Marschfahrt der 
auf der zweiten Welle angebrachte Niederdruckteil ab- 
zuschalten und stillzuseßen ist oder bei geringer Fahr- 
geschwindigkeit leer lauft. Hierbei kann die Einrichtung 
so getroffen werden, daß der Niederdruckteil der Tur- 
bine aus drei Abschnitten besteht, von denen zwei іп 
dem besonderen Gehäuse auf der zweiten Welle an- 
geordnet sind, während sich der dritte in demselben 
Gehäuse wie der Hochdruckteil auf der ersten Welle 
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befindet. In diesem Falle gestattet eine Umführungs- 
leitung das Ausschalten eines Niederdruckteiles der 
ersten Welle, wenn die Turbine unter voller Last ar- 
beitet, während die gesonderten Niederdruckteile der 
zweiten Welle durch die Umführungsleifung mit dem Ge- 


häuse des Hauptteils der Turbinenanlage verbunden 
werden. Zugleich kann hierbei auf der Welle des Hoch- 
druckteiles und des einen Abschnittes des Niederdruck- 
teiles noch eine Rückwärtsturbine vorgesehen werden. 
Wesentlich ist bei der neuen Anlage, daß die in dem 
besonderen Gehäuse befindliche Niederdruckturbine bei 
voller Belastung mit dem aus dem Hochdrucksak aus- 
‚ tretenden, teilweise expandierten Dampf gespeist wird 
und daß der in derselben Gehäuseabieilung wie der 
Hochdruckteil angeordnete Niederdrucksak so einge- 
richtet ist, daß er bei niedrigen Geschwindigkeiten wirt- 
schaftlich arbeitet, während der. andere Niederdruckteil 


bei hohen Geschwindigkeiten einen sparsamen Betrieb‘ 


und eine hohe Wirkung erzielt. Von Vorteil ist ferner 
der Umstand, daß an Reibungsarbeit gespart wird und 
daß die getrennte Anordnung des einen Niederdruck- 
ѕађеѕ die Möglichkeit bietet, diesen Saß in besonderen 
Fällen, z. B. beim Bruch der Welle der НаирНигЫпе, 
durch Zuführung von Frischdampf als Hochdruckturbine 
zu benuken. Schließlich ergibt sich noch die Möglich- 
keit, den Durchmesser für jeden Turbinensaß unter den 
Durchmesser einer Einzelstromturbine von gleicher 
Leistung und gleichem Durchflußquerschnitt in den lebten 
Niederdruckschaufelkränzen zu verringern. 


Kl. 46a. · Мг. 309 781. Zweizylindrige Zwei- 
taktexplosionskraftmaschine. loseph Lor- 
bach in Berlin-Schöneberg. 

Diese Erfindung bezweckt eine Verbesserung der 
bekannten Zweitakt-Explosionsmaschine mit steuerndem 
Stufenkolben, bei dem der Raum über dem ringförmigen 
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Ansak jedes Kolbens als Pumpe für die Spül- und Lade- 
luft und der Raum unter diesem Kolbenansak als Ge- 
mischpumpe dient. Das Neue der Erfindung bestehl 
darin, daß jeder Kolben einerseits die Verbindung zw:- 
schen Außenluft und dem oberen Luftpumpenraum und 
anderseits die Verbindung zwischen Gemischzuleitung 
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und dem unteren Gemischpumpenraum steuert und daß 
er ferner auch die zentrale Einführung der Spül- und 
Ladeluft und des Gemisches herbeiführf. 


Kl. 65a. Nr. 311 170. Sıgnalgeschütz für 
Unterseeboofe. Christian Hellmann in Coln а. Rh. 


Bei dieser Erfindung handelt es sich um ein Signal- 
geschuk für Unterseeboote, bei dem das äußere Ge- 
schüßrohgende durch die Durchgangsöffnung einer hahn- 
artigen Absperrvorrichfung und einer mit dieser gleich- 
achsigen Durchbrechung der Schiffswandung nach außen 
geführt und zwecks Schließens des Abschlußhahnes und 
Oeffnens des Geschübrohrverschlusses zurückgezogen 
werden kann. Zum Vorschieben und Zurückziehen des 
Laufes 1 durch das Abschlußorgan werden nach 
der Erfindung Druckluftkolben 10 benußt, die zugleich 
beim Abgeben des Schusses zur Bremsung des Rück- 
stoßes dienen, um schädliche Erschütterungen der 
Druckkörperwand zu vermeiden. Ist ein schwenkbarer 
Verschluß vorhanden, so ist der Verschluß 21 an einem 
gabelförmigen Hebel 26, 27 angeordnet, der um einen 
Zapfen der verlängerten Kolbenstange 25 eines Druck- 
luftkolbens 8 schwenkt. Bei Anwendung eines durch 
Druckluft zu bewegenden Schlagbolzens wird die Druck- 
luft aus dem einen Zylinder 8 durch eine Leitung 36 dem 
unteren Zylinderraum 33 des Schlagbolzens 34 zuge- 


fuhrt. Zur Zuführung der Druckluft in den unteren und 
den oberen Raum der Druckluftzylinder 8 151 hierbei 
ein Steuerhahn 54 vorgesehen, der vier mit der Druck- 
luftleitung 61, 63, den beiden Druckräumen der Zylin- 
der 8 und der Außenluft verbundene Anschlüsse 57, 58, 
59, 60 und zwei parallele Durchgangskanäle im Hahn- 
kuken hat, die je ein Paar der vier Anschlußkanäle 
wechselweise in Verbindung bringen können. Die 
nebeneinander gleichachsig angeordneten Küken des 
Hauptabsperrhahnes 47 und des Steuerhahnes 54 sinu 
mit Ѕреггѕекіогеп 52, 53 versehen, deren kreisförmige 
Randausschnitte 66 und 67 bei Gegemüberstellung die 
Bewegung der Sektoren 52 und 53 sperren. 


Kl. 65a. Nr. 313116. Elastische Rückkehr- 
kupplung, insbesondere für Ruderanla- 
gen. Dr. Paul Lind in Hamburg. 


Die neue Kupplung besteht aus zwei nach der Form 
eines halben Rechts- und eines halben Linksgewinde- 
ganges schräg abgeschnittenen Muffen a und b, von 
denen die eine a auf dem einen Wellenende in radiale, 
und axialer Richtung fest уегкеШ ist, während die 
andere b auf dem anderen Wellenende in radialer Rich- 
tung zwar fest, ın axialer Richtung aber verschiebbar 
angeordnet ist. Beide Teile werden durch eine Feder с, 
den auf der zweiten Welle festen, becherformigen Kupp- 
lungskörper d und eine auf ihm durch Gewinde ein- 
stellbare Ueberwurfkappe e so fest aufeinandergepreßt, 
daß Фе beiden Muffen aufeinander zugleiten und die 
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Feder zusammenzupressen beginnen, wenn das großte 
elastische Drehmoment durch das hinzukommende 
Schwungmoment des Ankers überschritten wird. Die 
Feder und тг Hub werden so bemessen, daß die dem 
Schwungmoment des Ankers entsprechende Arbeit 
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gerade durch sie aufgenommen werden kann, während 
ıhre Vorspannung dem elektrischen Drehmoment alleın 
genügt. Die beiden Mufien a und b und damit auch die 
Wellen kehren nach dem Aufhören des Schwungmomen- 
tes selbsttätig in ihre Anfangslage zurück. 


Kl. 46 b. Nr. 298825. Viertaktverbren- 
nungskraftmaschine, welche bei höhe- 
rer Belastung mil verdichteter Ladung 
arbeitet. Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg А.-С. 
ın Nürnberg. f 

Bei der neuen Maschine wird ти steigender Ве- 
lastung von einer bestimmten Grenze an die Höhe der 
Vorverdichtung stetig geändert, indem die sonst leer 
mitlaufenden oder ganz ausgeschalteten Zubringeorgane 
mehr und mehr in Wirksamkeit treten. Steigt die Be- 
lastung über eine gewisse Grenze, so wird die Ladung 


zunächst nur ganz wenig vorverdichtet, mit steigender 


Belastung immer mehr, bis sie bei der Höchstbelastuny 
ihre größte Verdichtung erreicht hal. Infolgedessen 
wird immer nur der unbedingt erforderliche höchste Ver- 
brennungsdruck in der Maschine erzeugt und dadurch 
1 0 hohe Belastungen und Stöße der Triebe ver- 
киедеп. 


Kl. 13 b. Nr. 311 665. Kesselspeisewasser- 
ko cher. Maschinenbau-Akhengesellschaft Balcke in 
Bochum i. W. | 

Diese Erfindung bezieht sich auf die. bekannte Art 
von Kesselspeisewasserkochern mit in Abständen ge- 
neigt nebeneinander in den Kocher eingesebkten Platten 
oder Blechen zum Abseken des Kesselsteines.. Das 


Neue besteht darin, daß die Absekbleche e am oberen 
Ende nach unten abgebogen sind. Um die Wirkung 
zu erhöhen, können die Bleche abwechselnd mit ent- 
gegengesekter Neigung gegeneinander angeordnet 
werden, und ferner kann man die so aus je zwei auf- 
einanderfolgenden АЪѕеБЫесһеп gebildeten Trichter in 


Nachrichten aus der Schiffbau-Industrie 


Mitteilungen aus dem Leserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 
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Inland. 


Der großte Fahrdampfer des Ham- 
burger Hafens. Die Hamburger Hafendampfschiff- 


(0 Nachrichten über Schiffe 


der Höhe versch! zueinander anordnen. — Durch diese 
Einrichtung soll der Vorteil erreicht werden, daß das 
aufsteigende heiße Wasser sich an den gebogenen 
Flächen um so stärker гері, je stärker es gezwungen 
wird, seine Richtung zu ändern. An den abgebogenen 
Flächen soll das Abseken von Kesselstein viel reich- 
licher stattfinden, als an den ebenen Flächen. 


Kl. 14c. Nr. 311742. Reibrädergetriebe, 
insbesondere für durch Dampfturbinen 
angetriebene Schiffswellen. Dipl.-Ing. Hans 
Wydier in Hamburg. 

Um die nötigen großen Kräfte durch Reibung zu 
übertragen, werden nach der Erfindung Ше Reibräder 
$ der antreibenden Wellen an diejenigen der die 
Leistung aufnehmenden Welle У durch Druckräder D an- 
gepreßt. Zur Erzeugung der Drehkräfte sind die Druck- 
гадег D so In einem Gestänge gelagert, даБ sie sich 
gleichmäßig gegen die Treibräder legen, mit denen sie 
nach Bedarf einschließlich der Kraftmaschine verschieb- 
bar gelagert sind. Vorteilhaft ist es dabei, die treiben- 
den Wellen T nebst Огискгадегт D und die getriebenen, 
die Leistung aufnehmenden Wellen Y in einer Ebene 
anzuordnen und die Anpressung der Druckräder durch 


` Verbindung der Druckwellen mittels Gestänges oder 


laufender Zugseile ohne Ende oder hydraulıscher oder 
чш Vorrichtungen allseitig gleichmäßig zu be- 
Wirken 


Kl. 46а. Nr. 291 843. 
triebe von Gas kraffmaà schinen. 
nert in Saarbrücken. 


Beim Betriebe von Gaskraftmaschinen mit der. aus 
dem Wärmeinhalt der größtmöglichen zuführbaren La- 
dung sich ergebenden Höchsfleisfung ergeben sich so 
hohe Verbrennungstemperaturen, daß alle mit den Ver- 
brennungsgasen in Berührung kommenden Teile stark 
leiden. Um die Enstehung dieser hohen Temperaturen 
zu verhindern, werden nach der Erfindung Gas oder 
Luft während des Ansauge- oder Kompressionshubes 
unter Ueberdruck in scharfen Strahlen in die Ladung 
eingeführt, so daß eine starke Durchwirbelung dersel- 
ben stattfindet. Die Gemisch- bezw. Gas- und Luftteil- 
chen werden auf diese Weise sehr innig gemischt, so 
daß die Verbrennung außerordentlich schnell erfolg 
und dadurch die mittlere Temperatur des Kreis- 
prozesses herabgezogen wird. Zugleich wird noch da- 
durch eine nicht unerhebliche Abkühlung des Ge— 
misches erzielt, daß der unter hohem Druck einge- 


führte Gas- oder Luftstrahl expandiert. 
a 


Verfahren zum Be- 
Hans Rei- 


fahrts-A.-O. hat ihre Flotte mit Rücksicht auf die Steige- 
rung des Verkehrs auf der Finkenwärder Line nach der 
Inbetriebsekung der Deutschen Werft durch die Er- 
werbung eines neuen großen Dampfers ausgestaltet. 
Das Schiff, das im Jahre 1911 auf der Werft von 
J. Frerichs & Со. A.-G. in Finswarden nach den Vor- 
schriften des Germanischen Lloyd für kleine Küstenfahrt 
erbaut wurde und für die Wesergesellschaft m. b. H. von 
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Oldenburg nach Blexau fuhr, ist von der Hafendampf- 
schiffehrts-Gesellschäft angekauft und hier im Hafen auf 
der Schiffswerft und Maschinenfabrik (vorm. Janssen & 
Scdmiinsky) A.-G. für den Hafen- und unterelbischen 
Betrieb entsprechend umgebaut worden. Auffällig sind 
an dem Schiff das besonders breit ausladende Prome- 
nadendeck und die um das ganze Schiff ћегит ћгепде 
mächtige Wallsch.ene, die dem Dampfer eine solche 
Verstarkung gegen aukeren Druck gibt, daß bei Zu- 
sammenstoßen die” Gefahr ernstlicherer Beschädigung 
aufgehoben erscheint. Das Schiff, das den Namen 
„Senator Petersen‘ führt, hat eine Länge von 45,5 m, 
eine Breite von 10,02 m und bei einem Tiefgang von 
Im eine Fahrtgeschwindigkeit von 13 Seemeilen. Zwei 
Xreifachexpansionsmaschinen von је 325 Pferdestärken 
treiben zwei Schrauben. Den Dampf liefert ein Zy- 
linderkessel mit 245 qm FHeizflädie und von 13 Atm. 
Dampfdruck. Der Umbau ist nach den behördlichen 
Vorschriften für die Passagierfahrt. auf der Elbe er- 
folgt. An Passagieren kann der „Senator Petersen“ 
innerhalb des Hamburger Hafens, zu dem Finkenwärder 
gerechnet wird, 1076 Personen ап Bord nehmen. Bis 
nach Brunshausen hinab ıst er auf 966 Personen ver- 
messen. Auffällig sind an Deck die fast verschwende- 
risch zu nennenden großen Raumverhältnisse. Das Vor- 
deck und die Gänge nach dem Achterdeck sind breit. 
Das Promenadendeck ist gleichfalls von großem 
Fassungsvermögen. Es hat ein gegen die Ungunsf der 
Witterung schützendes festes Sonnendeck erhalten. 
Prachtig sind Rauchsalon und Unterkajüte. Sie sind für 
den Hauptzweck des Schiffes, für die Beförderung von 
Arbeitern, die ihre Beschäftigung aufsuchen und von der 
Arbeit beschmukt wieder zurückkehren, viel zu luxuriös 
eingerichtet. Da aber der Dampfer auch пас 
Blankenese fahren soll, зо werden auch diese für 


heutige Verhältnisse wirklich gediegenen Einrichtungen . 


des Rauchsalons und der Unterkajüte ihren gedachten 
Zweck erfüllen. Im Vorderschiff befindet sich ebenfalls 
eine sehr geräumige Кајше. Die Beleuchtung ist elek- 
trısch und reichlich. 


Dampfer „Javery“ der Hamburg- suüd- 
amerikanischen Dampfschiffahrts-Ak- 
tien ge sellschaft. Dieses während des Krieges 
von der Firma Blohm & Voß in Hamburg erbaute Schiff 
ıst Anfang Juli ebenfalls abgeliefert worden. Nach- 
stehend 4:е wichtigsten Angaben über das Schiff. 


Hauptabmessungen: 
Lange zwischen den Loten .......... 109,43 m 
Breite auf den Spanten 15,49 „ 
Seitenhohe von Oberkante Kiel bis 
zur Oberkante des Sheiterdeck- 


РКО ne на 10,97 „ 
Hohen der Decks unter Shelterdecks 2.44 „ 
Hohen der Aufbauten .............. 2,36 „ 
Tragfahigkeit in + zu 1000 kg .... 7300 f 
bei einem T.efgang von ............ 7,62 m 
mit Sec-Berufsgenossenschaft- - 

Sommerfreibord. 


Geschwindigkeit in ruhigem tiefen 
Seewasser bei enem Tiefgang 


von etwa 7,0 m ................ 10 Кп 
Klasse: Germanischer Lloyd + 100 Ал Volldecker mit 
Freibord. 


Allgemeine Beschreibung: Das Schiff ist аб 
Shelterdecksschiff mt Freibord nach dem Hoch- 
spantensystem erbaut. Es hat 3 durchlaufende 
Decks, 6 Wasserdichte Schotte und 4 Luken. Аш 
dem Shelterdeck vor dem Kesselraum ist ein stäh- 
lernes Deckshaus vorgesehen, ın dem sich der 
Salon und die Kammern für Offiziere befinden; 
auf diesem Haus ет weiteres stählernes Deckhaus, 
gleichfalls mit Einrichtung für Offiziere, darüber ein 
Teakhaus mit den Kammern des Kapitäns und dem 
Kartenhaus. Darüber befindet sich die Kommando- 
brucke. In den Häusern neben Maschinen- und 
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Kesselschacht sind die Kammern der Ingenieure 
und die Küche angeordnet. Die Mannschaftsraume 
sınd unter der Back angebracht. Das Schiff hat 
3 Masten. 

Hintersteven: zweiteilig geschmiedet. 

Ruder: zweiteilig geschmiedet. 

Doppelboden: hohe Bodenwrangen an jedem 


Spent. 
Sranten: Bulbspanten. 
Deckstüutzen: weifstehende Raumsiüken mit 


schweren Unierzugen. 

Decks: Shelter-, |. und Ill. Deck aus Stahl, ebenso 
Backdeck. . | 

Decksbelag: Васкдеск, Aufbaudeck und Häuser 
haben Holzbelag. 

Kohlenbunker: Feste Bunker für etwa 1000 1. 


Tiıeftank: Hinter dem Maschinenraumschott ist ein 
пеНапк vorgesehen. 


Ankerspill für Dampf- und Handbetrieb von den 
Atlas-Werken. | 
Steuerapparat: fur Dampf von den Atlas-Werken 
am hinleren Ende des Maschinenschachtes aufge- 

stellt. Fine Axiometeneitung ist vorhanden. 


Ladewinden: von den Atlas-Werken 8 Stück von 
175 mm Zylinderdurchmesser und 300 mm Hub, mit 
doppeltem Vorgelege. | 

Ladebäume: 14 Stück zu 5 t Tragfähigkeit, davon 
је 6 an jedem Mast und je einer an zwei Lade- 
pfosten vor Luke 3, 1 Baum für 40 1 Tragfähigkeit 
am Ғосктаѕі, 1 Baum für 20 + Tragfähigkeit am 
Großmast. 

Elektrische Beleuchtung: Für Lösch- und 
l.adezwecke, in allen Wohn- und Wirtschaftsräumen, 
sowie im Maschinen- und Kesselraum und wo sonst 
fur Schiffsbedienung erforderlich, ist elektrische 
Beleuchtung vorgesehen. Hierfür dient eine Dampf- 
dynamo von 21 kw дег A. E. G. Ä 


Џеђег die Maschinenanlage des Schiffes gehen uns 


_ außerdem folgende Angaben zu: 


‚ Das Schiff hat eine Dreifachexpansionsmaschine 
mt den Zylinderabmessungen 610 X 980 X 1600 mm bei 
1220 mm Hub. Bei 68 Umdrehungen leistet die Maschine 
1800 IPS. Den Dampf liefern zwei Zylinderkessel von 
4700 mm Durchmesser bei 3675 mm Länge mit Schmidt- 
schen Ueberhikern für 14 atm. Ueberdruck. Die Ober- 
Насћепкопдепзајогеп haben eine Kühlfläche von 270 m?. 


Ausland 


Neue Typen amerikanischer Einheits- 
schiffe. Nachdem für das Shipping Board der Ver- 
einigten Staaten die Notwendigkeit fortgefallen ist, auf 
militärische Bedingungen Rücksicht zu nehmen, hat es 
sich entschlossen, unter strengster Beibehaltung der 
Түр sierung neue Einheitstypen auszuarbeiten. Das 
Konstruktionsbureau des Board, an dessen Зрябе` be- 
zeichnender Weise gleichzeitig ein Schiffbauer und ein 
Brückenbauer stehen, hat dementsprechend 3 neue 
Typen ausgearbeitet, die in Zukunft allein gebaut werden 
sollen. Es handelt sich um Schiffe von 15 000, 12 500 
und 9 800 f deadweight. Ueber den kleinen Typ fehlen 
noch Angaben, über die beiden größeren ist folgendes 
bekannt geworden. | 


1. der 15000-Топпег: 


Lange uber alles .................... 526' 
Lange zwischen den Loten .......... 500’ 
Drele а: f 8 68’ 
Seitenhohe bis Shelterdeck .......... 45' 6" 
Зенепћоће bis Ођегдеск ............ 37' 6" 
Seitenhohe bis 2. Dec 27 6" 
L.: H bis Shelterdeck ................ 10,97 
о a ae Duka ( 7,4 
не дано ар а 30' 8" 
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Freibord bis Shelterdeck ............ 14’ 10" 
Volligkeilsgrad ...................... 0,75 
Verdrangung bei einem Tiefgang von 

i, yma wa map И 21700.1 

Aufkimmung `... 6" 
Radius der Kimm .................... 5' 
Рорређодепћоће von Mitielkiel .... 50” 
Decksbucht, Shelterdeck ............ 17" 
Decksbucht, Ођегдеск ..:............. 17" 
Decksbucht, 2. Deck ................ о 
Sprung vorn ........................ 10' 
Sprung: hinten ' 6 


Doppelschrauben, Vierfachexpansion, Zylinderabmessun- 
gen 24” X 34” Х 51" X 74" bei 54" Hub, 6 600 iPS, 
n — 80. 

Sechs Kessel 15' 6” bei 127, 
flache 3 180 Quadraffuß. 

Geschwindigkeit in See 13 kn. 

8 Luken, eine 20’ 3“ X №, eine 34 9 Х26, 
30 * 26, eine 20 X 26, eine 35 X 26, 

28 Winden, 28 Baume, 43 lang, 5 f Nublast. 

Fassungsvermögen ап Oel 3 400 cbm. 

Fahrtstrecke 13 400 Seemeilen. 

Gerader Seven, Kreuzerheck, Vermessungsöffnung 
5 X 26. | 

2. Der 12500-Топпег: 


15,5 ант. Џеђегдгиск, Heiz- 


vier 


Länge über alles 489” 
Länge zwischen den loten............ 470’ 
Groble- eie 62 

' Seitenhöhe bis ЗћеНегдеж .......... 43 
‚ Seilenhohe bis Oberdeck ............ 35 
Seitenhöhe bis 2. Deck .......... .... 26. 
I.: H bis Shelterdek ........ or... 109 
Lo o рае 7,6 
Rei... ооо: 29' 2” 
Freibord bis Shellerdeck ............ 13° 10” 
Volligkeitsgrad ...................... 0,75 
Verdrängung bei 9 2” Tiefgang 17750 t 
Deadweight .......................... 12 500 1 
Aufkımmung ........................ 6" 
Radius der Kimm .................... 5' 
Doppelbodenhöhe mittschiffs ........ 494" 
Decksbucht, Shelfer deck. 15%” 
Decksbucht, Oberdeck .............. 1552” 
Decksbucht, 2. Deck ................ . 0” 
Sprung VOPR ........................ 9' 6" 
Sprung hinten A 6" 


Doppelschrauben, Vierfachexpansion, under 29” X 43” 
x 63” X 89” bei 60” Hlub, 5600 iPS, 

Sechs Kessel, 15° 6” Х 12” 
Quadratfuß Heizfläche. 

Geschwindigkeit їп See 13 kn. 

8 Luken, eine 24° 9" X 24, eine 30° X 24, zwei 28 6" X 


24, zwei 19° X 24’ zwei 20 1 14" x 24, 26 Bäume, 

45 lang, 5 + Nußlast, außerdem сіп Baum tur 30 Е 

26 Winden für 5 +. 

Fassungsvermögen für Oel 2770 cbm, Yahrtstrecke 

13 200 Seemeilen. 

Gerader Steven, Kreuzerheck, Vermessungsöffnung 

47 9" X 24'. 

Auffällig an den Typen ist die Wahl дег Vierfach- 
expansionsmaschinen an Stelle von Triebturbinen, die 
verhältmsmäßig hohe Geschwindigke t und große Fahrt- 
strecke. 

Auf der Lakswaags Ма кіп - од lern- 
skibsbyggeri in Bergen lief für die Dampfschiff- 
tahrtsgesellschaft „Kay“ т Sendehord der Frachtdampfer 
.Kaynrıka“ von 2400 t d. w. vom Stapel. Größte Länge 


25/0 Ө”, Breite 31° 9", Tiefe 17° 8". Abmessungen der 
Maschine 18¾ X 29 X 40 X 33“. Kesseldruck 13 atm. 


Die A/S. Mjellem од Karlsens тек. verk- 
stedt, Bergen, hat den Dampfer „Lynghang“ abge- 
liefert. Der der Reederei Mercator in Bergen gehörende 


. 113000 Kubikfuß. Der 


15,6 alm. (leberdruck, 3189: 


Dampfer ist ем Quarterschiff mit Back und kurzer 
Brücke nach der höchsten Klasse des Norske Veritas 
mit Eisverstärkung. Die Tragfähigkeit, beträgt d. w. 
1850 t bei einem Tiefgang von 13’ 8”. Die Abmessungen 
sind 187’ 10” X 31° 0” X 14° 3". Die Bruttotonnage be- 
trägt 840, die Nettotonnage 484 Вед.-Т. lm Doppelboden 
können ın vier Abteilungen 142 t Wasserballast unter- 
gebracht werden. Das Schiff hat drei Ladeluken mit je 
einem Ladebaum und einer Winde. Die Maschinenab- 
messungen sind folgende 14 X 23% X 38 X 27”, womit 
bei 105 Umdrehungen für 10,5 kn 530 PS. geleistet wêr- 
den. Den Dampf liefern zwei Zylinderkessel von 9 
Durchmesser und 9' Länge für 14 atm. 


Schiffsreeder P. Lindol hal bei der Laks- 
waags Skibsbyggeri in Bergen einen im Herbst zu 


liefernden Frachtdampfer von 2450 t d. м. m Auftrag 


gegeben. 


Die А/5. Bergens mek. Verksted lieferte 
an деп Reeder Christensen іп Christiania den Dampfer 
„Modiva“ ab. Abmessungen 244° 7“ X 37’ 6” X 17’ 8", 
а. w. 2400 + auf Sommer-Freibord, 2400 Реа.-Т. brutto, 
947 Reg.-T. netto. Das Schiff ist nach der höchsten Klasse 
des Norske Veritas, das Quarterdeck mit Poop, Brücke 
und Back gebaut. Das Schiff hat vier Ladeluken mit je 
einer Winde von 7 X 10”. Auf der Poop steht ein Ver- 
holspill von 6X 10”. Der Inhalt der Laderäume bei 
Korn beträgt 120000 Kubikfuß, bei Sfückgufladung 
ganze Випкегіпһаї beiträgt 
365 f, davon etwa 240 f in Reservebunkern. Die Ab- 
messungen der Maschine sind 18 X 29 X 49 X 35, die 
beiden Zylinderkessel haben 12 Länge und 11“ Durch- 
messer. Das Schiff lauft 11 kn. 


Das Ergebnis der amerikanischen 
Holzdampferfahrt nach- Europa. In ihrer 
Nummer vom 9. juli schreibt Norges Handels од Sjo- 
iartstidende: Man wird sich noch der Aufregung er- 
innern, die entstand, als wir 5. 24. über den Holzschiff- 
bau ш Amerika berichteten und zur Vorsicht bei der 
Kontrahierung derartiger Schiffe mahnten. In der Dis- 
kussion blieben wir streng referierend in dem Bewußt- 
sein, daß es sich zeigen würde, wer Recht behielt. Es 
151 nämlich ein großer Unterschied zwischen dem Ван 
von hölzernen und stählernen Schiffen. 1еЫеге können 
eben stark selbst in kürzester Zeit „zusammengesekf‘“ 
werden, während für hölzerne Schiffe mehr Zeit auf- 
gewendet werden muß. Hier soll alles zueinander 
passen und die Stärke beruht namentlich darauf, daß 
Че Nagelung und Verbolzung sorgfältig ausgeführt 
wird. Hiermit hat man es bei der Schnelligkeitsarbeit, 
mit der die Schiffe hergestellt wurden, jedoch nicht 
genau genommen. Es ist wohl richtig, daß die Dimen- 
sionen des Holzmaterials in der Regel genügend ge- 
nommen wurden, doch 151 bei der Verbolzung nur rauh 
gearbeitet und gefuscht worden, da die Fahrzeuge 
schnell fertig werden sollten. Das Resultat war, daß 
die Schiffe, wenn sie ın Seegang kamen, in den Nuten 
leck wurden, weil das ganze Oberschiff trocknete und 
die Planken sich zogen. Es wurde so viel über diese 
amerikanischen Holzschiffbauten und den Мибеп, den 
sie bringen sollten, gesprochen und geschrieben und 
man hat mit den Millionen nicht gespart, aber was 
hat das alles genukt? Es hat dem Shipping Board 
nichts genützt, auf Befehl so und so viel Tausend Tons 
heranzuschaffen, wenn man nicht die nötige Zeit zur 
Hilfe hat. Die Schiffe mit Materialien zu bauen, die 
direkt aus dem Walde kommen, geht eben nicht an. 
Dieses ist wohl auch die Ursache, daß vom Shipping 
Board der Entschluß gefaßt wurde, diese Schiffe so 
schnell als möglich zu realisieren und sie in aller Eile 
nach Europa zu senden, um hier womoglich naive 
Käufer für sie zu finden. Man hat sich bei dieser Spe- 
kulation jedoch verrechnet. Die Jobberzeit ist vorbei 
und das Geld sitzt nicht mehr so lose, wie vordem. 
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Das Dossieren des Atlantik ist auch eine дше Probe 
für die Seetüchtigkeit der Schiffe; hier nützt kein 
„Bluff“! Die Rechnung des Shipping Board hatte je- 
doch ein Loch, indem es sich zeigte, daß die Schiffe 
alle mehr oder weniger leck wurden. 


Der Dampfer „Balino“, der п Кпзћапа 500 Tons 
Stuckgut geloscht hat, war während der Reise so schwer 
leck, daß die ganze Warenpartie zum größten Teil 
durch Salzwasser vernichtet worden war. Unter деп 
Gütern befanden sich u. a. Dextrin, Rosinen, дејгоск~ 
nete Aepfel, Seife usw. Der ganze Kai bei Filipstad, 
an dem die Güter gelöscht wurden, gleicht einem 
„Dunghaufen“. Das schlimmste war, daß der Kapitän 
es ablehnte, eine Seeverklarung zu behegen, sondern 
ohne sich um eine solche zu kummern, abging. Als 
das Schiff sich auf die Reise begab, waren die Pum- 
реп іп Unordnung. Bei Ankunft der „Balino“ іп Sta- 
vanger mußte er in den „sauren Apfel beißen‘, da er 
dazu gezwungen wurde. Augenscheinlich һаНе er 
keine große Lust, vor Gericht zu beweisen, wie wenig 
geeignet die amerikanischen Holzdampfer waren, um 
Stückgut zu fahren. Der Schaden trifft jedoch die 
Versicherer, da es schwer sein wird, für sie, zu bewei- 
sen, даб der Dämpfer bei Antritt seiner Reise nicht 
seetüchtig war. Der ganze Vorfall kann aber Veran- 
lassung zu allerlei Betrachtungen geben. In Gothen- 
burg liegen auch einige Schiffe, die mehr oder weniger 
unvorschriftsmäßig und һауапег sind.“ 


Aus dem hollandischen Schiffbau. 
Am 19. juni wurde der auf der Werft дег М. V. Burger- 
hout’s maschinefabrik en schzepswerft in Rotterdam 
fur die Rhederei N. Haas & Co.. erbaute stählerne 
Dampfer „Zuiderdiep“ zu Wasser gelassen. Das aus 
Sıemens-Martins-Stahl unter spezieller Aufsicht des 
Bureau Veritas und der Neederlandsche scheepvaart- 
inspektie erbaute Schiff ist für allgemeine Frachtfahrt 
bestimmt und hat Abmessungen von 290 X 43 X 20 Fuß 
und auf Sommer-Freibord eine Tragfähigkeit von 
3500 t zu je 1016 kg. Die Zylinder der dreifachen 
Fxpansionsmaschine haben Durchmesser von 500 X 820 
Ж 1320 mm bei einem Hub von 900 mm. Direkt nach 
dem Stapellauf wurde auf dem freigewordenen Helgen 
der Kiel zu einem Dampfer von 6200 1 gelegt, der fur 
die Firma Solleveld у. 4. Meer еп van НаНит gebaut 
werden soll. 


Von der N. V. Scheepswerf, Wed. А. van Duyven- 
алк іп Papendrecht wurde am 19. juni der für Rech- 
nung der Гита W. уап Driel, Rotterdam, erbaute 
Dampfer „Oosfzee“ vom Stapel gelassen. Das Schiff 
hat Dimensionen von 237 X 36% X 18 Fuß. Gleich nach 
dem Stapellauf wurde der Kiel zu einem Dampfer von 
den gleichen Dimensionen gestreckt. 


Am 17. Juni ist der auf der Werft der N. V. Scheeps- 
werf іп Dordrecht erbaute stählerne Frachtdampfer 
„Freden“ zu Wasser gelassen. Das für Lloyds 
höchste Klasse erbaute Schiff hat Dimensionen von 
352% X 51X25% Fuß und eine Ladefähigkeit von 
6200 1. Zur schnellen Entlöschung und Beladung dienen 
vier Luken von 31 и X 24 Fuß und eine von 15 и X 
22 Fuß, sowie 8 Ladebäaume an den beiden Masten und 
zwei an zwei Pfahlmasten auf dem Brückendeck, де 
durch neun Dampfwinden bedient werden. Auf dem 
Poopdeck ist außerdem noch eine Verholwinde aufge- 
stellt. Die dreifache Expansionsmaschine hat Zylinder 
von 23% X 37 X 62 Zoll Durchmesser bei einem Hub 
von 42 Zoll. Drei Kessel von 14 Fuß 2 Zoll X 11 Fuß 
6 Zoll, die eine Gesamffeuerfläche von 6000 Quadrat- 
fuk haben, werden durch die Maatschappij 
Scheeps- en Werktuigbouw Fijenoord іп Rotterdam 
geliefert. 


Von der Werft der N. V. Verschure en Co., Scheeps- 
werf en Maschinefabriek, м Rotterdam, wurde am 23. 
Julı der fur norwegische Rechnung erbaute Dampfer 
„Hafnia“ vom Stapel gelassen. Das Schiff hat Dimen- 
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sionen von 237 X 36 ~ X 18 Fuß und eine Ladefähig- 
keit von 2200 + Die Maschinen sollen 900 PS indi- 
zieren. Auf dem freigewordenen Helgen ist der Kiel 
zu einem 800 } großen Frachtdampfer für holländische 
Rechnung gestreckt worden. 


Die Kon. Nederl. Stoomboot Maatschappij in Am- 
sterdam hat auf der Vsselwerff in Kampen zwei 
Dampfer bestellt, die die Namen „Nereus“ und „Per- 
seus“ erhalten sollen. Zu dem ersten Schiff ist bereits 
am 15. Juli der Kiel gestreckt. 


Zwölf neue Cunarddampfer im Bau. 
Nach dem Bericht der Сипага Linie für das Jahr 1918 
hatte die Gesellschaft 12 große Раззад:ег- und Fracht- 
dampfer im Bau, um ihre regelmäßige Lintenfahrt auf 
Australien und Neuseeland in dem gleichen Umfange 
wie vor dem Kriege weder aufnehmen zu konnen. т 
Berichtsjahre erzielte die Gesellschaft einen Ueber- 
schuß von 1 364 676 £ 


Norwegische Dampferbestellung in 
Holland. Der Reeder М. Clausen, Haugesund, hat 
bei der Maschinefabriek u. Scheepswerf von P. Smit jr. 
in Rotterdam einen 4000 ~ t- Dampfer kontrahiert mit 
Lieferung Anfang 1920. 


\ 


Amerikanischer Schiffbau für һо || ап- 
dische Rechnung. Die holländische Reederei 
Rotterdamsche Lloyd hat bei der Sun Shipbuilding Co. 
in Philadelphia einen Frachtdamper von 11600 f be- 
stellt, der bereits іт Арг! nächsten Jahres geliefert 
werden soll, Dies ist die erste holländische Schiffs- 
bestellung bei einer amerikanischen Werft. 


Ein 7500-t1-Betonschiff. Kürzlich lief auf 
Government Island, U. St. A., das 7500 t große Beton- 
schiff „Palo Alto“ vom Stapel. Das Schiff übertriffi 
den „Faith“ mithin um 500 t und soll außerdem in der 
Bauart Fortschritte aufweisen, insofern als für den 
Beton Trast und gebrannte Ziegel verwendet wurden. 
Das Gewicht soll dadurch um '/; herabgesekt worden 
sein. Beim Stapellauf war „Palo Alto" bis 90 % iertiy- 
gestellt, es fehlt nur noch der Einbau der Maschine und 
die Ausrüstung. Das Sduff Soll Oel fahren, und zwar 
soll es in seinen 21 Tanks 3 000 000 Gallonen aufnehmen 
konnen. Der Dampfer wird fur: Oelfeuerung einge- 
richtet und scine Geschwindigkeit soll 12 kn sein. Die 
Abmessungen des ‚Schiffes sind: 435° X 54° 38'. 


Dampferverkäufe in England. Dampfer 
„Campus“, 5300 t Tragfähigkeit, 1905 gebaut, für 130 000 
Pfund Sterling nach Cardiff. Die Rhondda Ме 
Shipping. Co. kaufte zwei Dampfer und zwar „Eihels- 
tan“, 1903 ın Newcastle gebaut und 6440 } ladend fur: 
121 000 Pfund Sterling, und „Monkshaven“, 1911 gebaut 
und 5880 4 ladend fur 137 500 Pfund Sterling. 


Bau von Serienschiffen in Italıen — 
Auf der Odero-Werft wurde am 21. juni der Fracht- 
dampfer „Teresa О“ von Stapel gelassen. Das neue 
Schiff haf folgende Abmessungen: länge іп 120, Breite 
15,70, Wasserverdrangung 6000 t, Frachtraum еа 
9000 1. Es handelt sich um das erste Schiff einer Serie 
von Dampfern, bei denen von der üblichen Bauart der 
gebogenen Ordinaten zum ersten Male abgegangen 
wird. 


Schwedischer Motorschiffbau — Die 
Verwendung von Motorschiffen zeigt in der ganzen 
Welt eine Zunahme. In Schweden haben ‘Svenska 
Mexiko Line und Transatlantic mehrere Motorschiffe 
bestellt. In Norwegen werden 5 Schiffe von 9000 + und 
11% kn für die Thorensen-Linie gebaut, fur die die 
Maschinen aus Amsterdam geliefert werden. 
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Inland. 
Schwächung der Konkurenzfähigkeil 
der deutschen Seeschiffswerffen. — Wie 


unheilvoll die jekigen Arbeitsverhältnisse für unsere 
Exportfähigkeit sind, wird wieder einmal kraß be- 
leuchtet durch die Angelegenheit der Reparatur des 
amerikanischen Lebensmitteltransportdampfers „Lake 
Fontanet“. Das Schiff war bei Helgoland auf Grund 
gewesen und wurde in Hamburg besichtigt, wobei die 
Reparatur mit 600000 М geschäkt wurde. Die Ameri- 
kaner hätten die Arbeit gern in Hamburg ausführen 
lassen. Infolge der Weigerung der Arbeiter Ueber- 
stunden auszuführen, Sonntagsarbeit zu machen und АК- 
kordarbeit anzunehmen mußte jedoch die Dauer der 
Arbeit auf 10 Wochen geschäkt werden, was den Eigen- 
tümern des Schiffes schon zu hoch war. Als dann 
außerdem die Werften infolge der passiven Resistenz 
der Arbeiter eine bedingungslose Verpflichtung auf die 
Einhaltung dieses Termins ablehnten, zogen die Ame- 
пкапег vor, im Auslande reparieren zu lassen. Das 
Entgehen dieses ausländischen Auftrages bedeutet für 
1 Fehlen eines Guthabens von 600000 M im Aus- 
ande. 


Bautätigkeit der bisherigen Kieler 
Reichswerft. — In der Reichswerft in Kiel sollen 
dıe ersten drei Einheitsdampfer auf Stapel gelegt wer- 
den. Als Baustätte wird das Riesenschwimmdock der 
Werft (Tragfähigkeit 50000 1) benukt werden. Die 
Schiffe sind für Hamburger Rechnung bestimmt. Der 
Staatswerft sind außerdem noch verschiedene Bauauf- 


träge für Fisch- und Handelsdampfer übertragen 
worden. 


Die Versenkung des Docks auf der 
Danziger Reichswerft. — Ueber: den Vorfall 
erhalten wir folgende amiliche Darstellung: Die Ar- 
beiterschaft erhob Widerspruch gegen die Ueberführung 
nach Stettin einerseits weil sie darauf Wert legt, daß 
die Danziger Reichswerft auch künftig betmebsfähig 
bleibt, andererseits, weil der Magistrat der Stadt Danzig 
sie als Treuhänder fur den Berechtigten übernehmen 
werde. Der Leitung der Werft ıst von einer solchen 
dem Magistrat zugefallenen Aufgabe von ihrer vorge- 
setzten Dienststelle keinerlei Anweisung oder Mitteilung 
zugegangen, Кобдет stellte sie die Агелеп zur 
leberführung des Docks ет, um die Entscheidung über 
diese Frage von der Berliner Zentralstelle abzuwarten. 
Zugleich gab sie den Befehl das Dock zu versenken, 


‚damit es von Unberufenen nicht betreten werden kann. 


Wer die entsprechenden technischen Kenntnisse hat, 
weiß, daß es sich dabei um einen Vorgang handelt, der 
sich im Rahmen der gewöhnlichen Belriebsmöglichkeiten 
halt. Ehe dieser Befehl ausgefuhrt we:den kann, machten 
sch Unberufene an den Ventilen zu schaffen und 
wollten selbständig eine Senkung oder Versenkung vor- 
nehmen. Das Dockpersonal konnte jedoch noch recht- 
zeitig verhindern, daß irgendwelcher Schaden ange- 
richtet wurde. Das Dock ist also ordnungsmäßig unter 
Wasser gesekt worden, und es wird dorf so lange ver- 
harren, bis de Entscheidung über seinen Verbleib ge- 
troffen wird. 


Ausländische Auftrage für die Ham- 
burger Werften. — Nach einer Meldung aus dem 
Haag sollten den Hamburger Großwerften bedeutende 
Aufträge zur Herstellung ganz einfacher Postdampfter 
fur Rußland und fur neutrale Lander überliefert werden. 
Wie unser Hamburger Mitarbeiter durch Rundfrage ђе! 
den Hamburger Groß-Werften feststellte, ist dort von 
einem solchen Auftrage nichts bekannt. 
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Schiffbau in Großbritannien. Nac 
Lloyds Schiffbaustatistik befanden sich Ende Juni 782 
Handelsschiffe mit 2 524 000 + auf britischen Werften im 
Bau. Dies bedeutet im Vergleich zum Monat März d.]. 
eine Zunahme von 269000 1 und gegenüber Juni 1918 
en mehr von 709000 t. Im lekten Quartal wurde mit 
dem Bau von 165 Dampfern von 654923 } begonnen; 
verglichen mit den Ziffern im März d. J. ergibt dies eine 
Zunahme von 63 Schiffen mit 231 347 + Vom Stapel 
gelassen wurden 181 Schiffe mt 514240 t oder 109 
Schiffe mit 310274 1 mehr wie im ersten Quartal d.]. 
Die Gesamtziffern für den Weltschiffbau, mit Ausnahme 
Deutschlands, werden mit 2526 Schiffen und 8017 767 
Br.-T. angegeben, davon 994 Stahl- und Holzschiffe mit 
3 874 143 f in den Vereinigten Staaten. 


Amerikanischer Schiffbau. in Juni sind 
von den amerikamischen Werften 118 Schiffe mit zu- 
sammen 578585 1 Tragfähigkeit zur Abliefung gelangt, 
d. i. doppelt so viel wie im Juni 1918. 


Japanischer Schiffbau. Nach amtlichen 
Feststellungen wurden in japan im Marz d. |. 17 Handels- 
schiffe mit einem Raumgehalt von 71 087 Ред.-Т. vom 
e gegen 14 Schiffe ти 41214 Ред.-Т. im 

arz 


Umstellung britischer Werften auf 
Friedensarbeit. Die Werft von Armstrong, Whit- 
worth & Co. in Elswick, die bislang vorwiegend Kriegs- 
schiffe und Kriegsmaterial hergestellt hatte, hat sich 
nunmehr dem Handelsschiffbau zugewandt. In der Zeit 
von 1914 bis 1918 entstanden auf der Werft 47 Kriegs- 
und Handelsschiffe. Die großen Werkstätten іп Els- 
wick, die bisher Geschütze lieferten, werden jekt Schiffs- 
maschinen bauen. Zu diesem Zweck wurden Betriebs- 
erweiterungen vorgenommen. In Glasgow wurde ferner 
durch Verschmelzung mit einer alten Firma ein neues 
Unternehmen Armstrong, Main & Co. errichtet. 


Neue englische Schiffswerftam Tyne. 
Eine neue Schiffswerft wird in Hebburn am Tyne er- 
richtet. Es sollen im ganzen 10 Hellinge für Schiffe von 
чо ет Umfange gebaut werden. Außerdem ist дег 
Bau eines Trockendocks in Aussicht genommen. 

Harland&Wolfs Werft ın New Belfast, 
die an eine umfassende Vergrößerung ihrer Anlage q£- 
аспдеп ist, soll mit neun Hellingen die großte und auch 
am besten ausgestattete Werft Englands werden. 


Gründung einer chinesischen Schiffs- 
werft. In Shanghai wurde unter japanischer Bete h- 
gung eine neue Werft gegrundet, die stählerne Dampfer 
bis zu 10000 f Tragfähigkeit bauen will. Die Maschinen 
und Kessel sollen ebenfalls auf der Werft hergestellt 
werden. Die Werft wird durch die Aktiengesellschaft 
Sung Fuh Yue betrieben. 


Geringe пе је der französi- 
schen Werften. In der Generalversammlung der 
Compagnie Generale Transatlantique teilte der Vor- 
sikende mit, ме La Journée Industrielle schreibt, daß 
im Jahre 1918 kein einziges Schiff neu ın die Flotte 
der Gesellschaft eingereiht worden ist. Sie hat in- 
dessen neue Schiffe bestellt, von d.esen aber nur drei 
in Frankreich, namlich zwei große Frachtdampfer bei 
den Chantiers de Normandie und einen bei den Chan- 
tiers de France. Alle ubrigen, und zwar uber zusam- 
men 45000 f, sind in England in Auftrag gegeben wor- 
den. Die französische Werftindustrie, so berichtet der 
Vorsitzende weiter, weist überaus geringe Leistungen 
auf. Wahrend Italien im Jahre 1918 sogar 50 % über 
den Durchschnitt der lebten мег Friedensjahre gebaut 
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hat, betrug in Frankreich die VWerfiproduktion nicht 
einmal ein Zehntel der Vorkriegszeit. — In дет General- 
versammlung der Affreteurs Réunis wurde mitgeteilt, 
daß von деп fünf т Auftrag gegebenen Schiffen nur 
eins von 7000 t in Frankreich, nämlich bei den Ateliers 
et Chantiers du Sud-Ouest, die vier anderen aber in 
England bestellt sind. 


Hochbetrieb auf Belfaster 
Schiffswerften Von den beiden Belfaster 
Schiffswerften sind in den letzten 6 Monaten zwölf 
Schiffe ти е пет Gesamffrachfraum von 100 000 Реа.-Т. 
vom Stapel gelassen worden. Die meisten Schiffe waren 
vom Einheitstyp und sind іп Privatbesik übergegangen. 
Während dieser 6 Monate haben die Werften außer- 
dem 8 Schiffe mit 80 000 Reg.-T., die 5 Jahre Kriegs- 
arbeit geleistet hatten, überholt. Beide Werften аг- 
beiten unter Hochdruck. Die Erweiterung des Betriebes 
wird schnellmöglichst ausgeführt, und neue Schiffe 
werden auf Stapel gelegt. 


den 


Von dem englischen Schiffsrepara- 
turamt wird nach seiner vor einiger Zeit erfolgten 
Auflosung nunmehr berichtet, daß bei seiner Einrich- 
tung im Juli 1917 nicht nur eine völlige Verstopfung 
der Häfen durch betriebsunfähige Schiffe herrschte, 
sondern daß gleichzeitig 42 Schiffe mit 250 000 + ın be- 
schadigtem Zustande an der irischen und südenglischen 
Кизје auf Land gesekt waren. Die Umstände erfor- 
derten, daß ın jedem Falle nur die allernotwendigsten 
vorlaufigen Reparaturen ausgeführt wurden, die gele- 
gentlich erneuert werden mußten, und es sind deshalb 
gegenwärtig noch eine ganze Reihe Schiffe in Fahrt, 
welche noch ihrer Reparatur entgegensehen. In den 
kaum 20 Monaten seines Bestehens hat das Reparatur- 
amt 15000 Schiffe mit einer Brutiotonnage von 55 Mill. 
reparieren lassen. 


Neue Trockendocks für „Vaterland“ 
und „Imperator“ in Amerika. Der Bürger- 
meister von New York hat ат Anschluß an den von 
England ausgegangenen Vorschlag, eine Anzahl hölzerner 
Trockendocks mit einer Tragfähigkeit von 10000 f zu 
bauen, an die Emergency Fleet Corporation ein Schrei- 
ben gerichtet, m dem er die Anregung macht, zwei 
dieser Docks fur den Hafen von New York zu ver- 
kaufen, evtl. eine Ueberlassung bzw. Vermietung dieser 
Docks zu genehmigen. l 
trolle der Regierung der Vereinigten Staaten verwaltet 
werden. Ferner wird eine Ueberlassung eines Trocken- 
docks fiir den Hafen von New York vorgeschlagen, 
worin Dampfer vom Typ „Vaterland“ und „Imperator“ 
docken konnen. 


Die Droogdock Maatschappij „Soera- 
baya“ hat in 1918 in rem 3500 1-Поск 90 Schiffe ти 
294 Docktagen und in dem 14000 1-босК 82 Schiffe mit 
544 Docktagen gehabt. Nach reichlichen Abschreibungen 
und Ueberweisung von 20 000 fl. für den Pensionsfonds 
fur europäische Angestellte gelangt eine Dividende von 
10 %, ме im Vorjahr, zur Verteilung. 


Entwicklung des Auslandsgeschäf- 
tes der amerikanischen Schiffbauindu- 
strie, — In der amerikanischen Schiffbauindustrie ist 
die Nachricht mit Genugtuung aufgenommen worden, 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten gestatten 
wird, daß die amerikanischen Werften fur Norwegen, 
Schweden, Holland und ändere fremde Länder bauen. 
Es wird allerdings geltend gemacht, daß die Regie- 
rungsauftrage noch bis Ende 1919 volle Beschäftigung 
gewähren. Die Foundation Company verlangte vor 
einigen Monaten die Erlaubnis, Stahlschiffe für die 
franzosische Regierung zu bauen. Der Antrag wurde 
abgelehnt. Der Leiter einer der ersten Schiffbauwerften 


Die Docks sollen unter Kon- 


berichtet, daß ` vor einem Jahre an die Цеђегпаћте von 
Aufträgen für das Ausland nicht gedacht werden kann. 
Aehnliche Ansichten werden geäußert von den Ver- 
tretern der New York Ship Building Corporation, Wil- 
Пат Cramp & Sons, Ship & Engine Building Co. Henry 
Carse, Submarine Boat Corporation, Downey Shipbuil- 
ding Corporation. Als möglich wird zugegeben, daß 
einige Auslandsaufträge von Werften an der Pacific- 
Küste übernommen werden. 


Alle Zweifel über d.ese ‘Angelegenheit wurden zer- 
streut, als aus Washington die amtliche Meldung kam, 
der Präsident Wilson habe der Schiffsindustrie Er- 
mächtigung gegeben, Auslandsaufträge auszuführen, 
unter der Voraussekung, daß die amerikanischen Er- 
fordernisse darunter nicht leiden. Es wird hinzugefügt, 
daß die amerikanischen Werften bis zu 3 Mill. f für das 
Ausland bauen konnen. Aus Norwegen erwartet man 
Aufträge bis 1 Mill. t, aus Frankreich und Italien für je 
500 000 1. Vielfach wird der Preis von 170 Dollar per 
Tonne genannt. Der Vorsikende des Shipping Board, 
Hurley, stellt eine Aenderung der Schiffahrtsgesek- 
gebung in Aussicht, damit die м Amerika gebauten aus- 
ländischen Schiffe unter beliebiger Flagge fahren 
konnen. Es verlautet ferner, daß das Shipping Board 
ım Ausland verhandele, um amerikanische Schiffe dort 
zur Verfugung zu stellen. Am liebsten wurden die 
Amerikaner ihre Holzschiffe los werden, sie finden nur, 
daß die gebotenen Preise zu niedrig sind. 


Nachrichten aus der 


: übrigen Industrie : 


Inland 


Zusammenschluß der Industrie im be- 
ѕеБіеп Gebiete. Die auf Einladung des Vereins 
der Industriellen des Regierungsbezirks Köln am 8. Juni 
abgehaltene Versammlung von industriellen Verbänden 
des Беѕеђіеп Gebietes hat laut Köln. Ztg. den ein- 
stimmigen Beschluß gefaßt, daß sich die Industrie des 
besekten Rheinlands zu einer Rheinischen Gruppe des 
Reichsverbandes der deutschen Industrie zusammen- 
schließt. In der nächsten Sikung sollen die Wahlen für 
Белді bildenden ständigen Ausschuß vorgenommen 
werden. 


Zusammenschluß ın der Industrie. Be- 
kanntlich ist die deutsche Industrie, wie die Vereinigung 
der deutschen Arbeitgeberverbände mitteilt, zur Ge- 
samtvertretung ihrer Aufgaben in zwei großen deut- 
schen Zentralorganisationen zusammengeschlossen: im 
Reichsverband der deutschen Industrie zur Vertretung 
der wirtschaftlichen und wirtschaftspolitischen Interessen 
und in der Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberver- 
bände zur Erledigung der sozialen und sozialpolitischen 
Aufgaben. Die „Vereinigung der Depfschen Arbeit- 
geberverbande“ haf in diesen Tagen eine weitere er- 
hebliche Starkung dadurch erfahren, daß sich ıhr auch 
der Deutsche Industrie-Schubverband angeschlossen 
hat. Der Deutsche Industrie-Schukverband, der die 
Streikversicherung zu seinem besonderen Tatigkeitsge- 
biete gemacht hat, wird hiernach diese Aufgabe ım 
Rahmen der Vereinigung der Deutschen Arbeitgeber- 
verbände weitestgehend ausüben und durch diese nun- 
mehr geschaffene breitere Grundlage seiner wichtigen 
Aufgabe, die durch Arbeitsniederlegungen entstehenden 
Schäden der Arbeitgeber zu mildern, in noch höherem 
Maße gerecht zu werden ın der Lage sein. Die ge- 
samte deutsche Arbeitgeberbewegung ist aber zugleich 
damit nunmehr vollig einheitlich geworden, so daß die 
Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände tat- 
sächlich die alleinige zentrale Vertretung der gesamten 
deutschen Arbeitgeberverbände darstellt. Bei der Be- 
deutung, die den Arbeitgeberverbäanden im offentlichen 
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Leben zukommt, ist die oben erwähnte Stärkung des 
zentralen Zusammenschlusses zweifellos auch vom po- 
litischen Interesse. 


gangene „Export-Revue“, die, sobald sich die postali- 
schen Verbindungen nach der uns bisher verschlossenen 
Außenwelt wieder öffnen, in allen wichfigeren Sprachen 
des 'Weltmarktes erscheinen soll. Es sind insgesamt 
Ausgaben in vierzehn verschiedenen Sprachen vorge- 
sehen. 


Zusammenschluß in der Stahlin- 
dustrie. — Als nächste Folge der veränderten Grund- 


Maschinenfabriken, 
Fine ganze Anzahl von Projekten 
dieser Art ist namentlich im rheinisch-wesffölischen In- 
dustriebezirk bereits in Behandlung genommen und 
sicht vor dem Abschluß. Die Ursachen für diese Ten- 
denz sind ohne weiteres ersichtlich, wenn man berück- 
Sichfigt, daß die Stärke der gemischten Betriebe fruher 
ш der Massenproduktion zu suchen war, daß durch die 
Abschneidung des Minettereviers bzw. die ungeheure 
Verteuerung dieser Erze die Produktionsbasis der 
Werke sich vollia verschieben wird. Der Uebergang 
zur Qnalitätsfabrikation wird die erste Folge der ver- 
anderfen Lage sein. 


Die Vereinigung deutscher 
fabrikanten hat ihre Verlängerung für ein Jahr be- 
schlossen, nachdem die Kiindigung zum 30. Sepfember 
durch die Müisseldorfer Eisenhüttengesellschaft nach 
langeren Verhandlungen zurückgenommen worden ist 
ы аа, 2216 

Vereinigte Königs- 
A.-G. in Berlin Die Oeneraldirektion gibt anläß- 
lich der beabsichtigt gewesenen Betriebseinstellung 
eine Darstellung- der Verhältnisse, | 


geregelten Betriebes gegeben sei. 
darum versuchen, die Befriebe In 
fange so fortzuführen, daß die größten wirtschaftlichen 
Schäden vermieden werden. Von 
Arbeiter und Angestellten werde es abhängen, inwie- 
weit diese Absicht durchgeführt werden kann. 


kanntlich betreibt das Werk die Herstellung von Blechen 
als Spezialität, die es in jeder Höhe herstellen kann. 


. der Produktion beibehalten werden. 


Schrottpreiserhöhung, Von seiten der 
Schroftvereinigungen wurden die Verkaufspreise bis 2 
50 Малк für die Tonne, ти Gültigkeit von Mitte juli ab, 

höht. ` 


— 


Mom Slahlwerksverband. 
lungen über die Fortführung des Verbandes haben bis 
| Ergebnis 


wird. Dagegen soll 


die Erhohung der Preise geführt. In de 
der Werke und Verbände mif den Vertretern der Ver- 


Die Verhandlungen über die Organisation des Ver- 
bandes werden fortgeseßt. | 


ist wieder einmal charakteristisch für die gänzliche Ver- 
wilderung unseres Wirtschaftslebens, und es besteht bei 


Unter 
den heufigen Verhältnissen ist kein Ende dieser Ent- 
wicklung abzusehen. 


‚ Ueber die Lage der oberschlesischen 
Eisen- und Stahlgießerejien wird der Berliner 
Börsen-Zeitung geschrieben: Die 
gunstigen Verhältnisse im oberschlesischen 
vier machen sich und Stahlgieße- 
reien in sehr fühlbarer Weise bemerkbar. Während im 
Verlaufe der Kriegszeit die Fi | | 


sie vorwiegend Instandsekungsarbeiten fur Gruben und 


sind ın derselben Lage, zumal neue Konstruktionsbauten 
derzeit sehr wenig zur Ausführung gelangen. 
und Maschinenguß (al ungenügend zu tun, ebenso in 
Rohrenguß. Auch die Geschäftslage їп Temperguß ist 


-u de 
Schwierigkeiten, mit denen die Fisen- und Stahlgieße ~ 
len | ( | а п, geselite sich 
in lekter Zeit öfter auch noch der Mangel an Rohmate - 
Trokdem die Preise für samtliche Gießere'-Frzeug – 
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braucht wurde. Im allgemeinen kann man sagen, da5 
die Geschäftslage der oberschlesischen Eisen- und 
Stahlgießereien derzeit sehr viel zu wünschen übrig 
läßt und daß in absehbarer Zeit eine Aenderung der 
Verhältaisse leider nicht zu erwarten ist. 


І 


Ernste Kohlenmarktlage. Вет Reichs- 
wirtschaftsministerium hat, der Deutschen Allgemeinen 
Zeitung zufolge, mit Vertretern der Reichs- und Lan- 
desbehörden eine Besprechung über die Kohlenlage 
stattgefunden, in der von berufener Seite ein Bild der 
augenblicklichen Verhältnisse und der fur den Winter 
zu erwartenden Versorgung gegeben wurde. Danadı 
ist die Lage äußerst ernst. Die Eisenbahnen und die 
Gaswerke haben bisher in diesem Jahre im Gegensak 
zum Vorjahr keinerlei Bestände fur den Winter ап- 
sammeln können, und auch fur den Hausbrand ist die 
Heranschaffung von Wintervorräten bisher nicht moglich 
gewesen. Die Folgen des gewaltigen Rückganges der 
Forderung und der Streiks in den Kohlenrevieren und 
im Verkehrswesen werden darum erst im kommenden 
Winter in ihrer vollen Schwere auf dem deutschen Volke 
lasten, zumal die Aussichten auf eine demnächstige er- 
hebliche Steigerung der EE gering sind. Hinzu 
kommt, daß bekanntlich der Friedensvertrag die Liefe- 
rung riesiger Kohlenmengen an die Entente vorsieht. 
Wir haben also fur den Winter zu erwarten: in Stadt und 
Land eine bedeutend schlechtere Hausbrandlieferung 
als im Vorjahre, bedeutend schlechtere und ungleich- 
mäßige Versorgung der Gaswerke und der Elektri- 
zitätswerke. Verringerung der Zufuhren an die Industrie 
in einem Maße, das einschneidende Arbeitslosigkeit und 
Verringerung der Erzeugung selbst wichtiger Industrien 
unvermeidlich erscheinen laßt. Es ist dringend nötig, 
daß auch die Oeffentlichkeit uber den Ernst der Lage 
sich klar wird. 

‚ Vom; Ruhrkohlenmarkt. Der Gesamiver- 
sand betrug im Jun; bei 23 Arbeitstagen 3,4 Mill. Tonnen 
während der vom Mai bei 25 Arbeitstagen sich auf 
6,6 Mill. Tonnen belief. Der arbeitstägliche Gesamt- 
versand in den lebten beiden Monaten war ungefähr 
140 000 Tonnen. Von dem Gesamtversand entfielen auf 
Kohlen 2,1 Mill. Tonnen (im Ма! 23 Mill. Tonnen), wäh- 
rend von Koks etwas uber eine Million Tonnen und von 
Briketts 175000 Tonnen und damit ungefähr die gleichen 
Mengen wie ım Mai versandt wurden. Die Förderung 
betrug im Juni arbeitstäglich rund 223000 Tonnen und 
bleibt auch in diesem Monat auf der niedrigen Stufe. 
Die Wagengestellung beziffert sich im Jum durchschnitt- 
lich auf 15300. Der Umschlag der Kanalzechen geht 
mit einer Tagesleistung von 26000 Tonnen nach wie vor 
glatt vor sich. Die Lagerbestände sind im Juni weiter 
zurückgegangen, so daß nur noch einige Vorräte un- 
zwar fast nur Koks vorhanden sind. Im vorigen Viertel- 
jahr is} der Brennstoffabsak so gering gewesen, daß 
auch nur die notwendigsten Bedürfnisse nicht befriedigt 
werden konnten. Die gemeinnützigen Betriebe müssen 
von der Hand іп den Mund leben und kommen bei 
unterbrochener Zufuhr in eine ernste Lage. Für дел 
Hausbrand ist die Her anschaffung von Wintervorräten 
bisher nicht möglich gewesen. Nach einer Darlegung 
des Reichskommissars für die Kohlenverteilung sind die 
Aussichten Вт die Hausbrandversorgung im nächsten 
Winter trostlos. 


Ausland. 


Großes amerikanisches Blechwalz- 
werk für Japan. Die Absicht Japans, seine Eisen- 
industrie selbständig zu machen, geht deutlich auch aus 
der Große eines Blechwalzwerkes für das Kaiserliche 
Stahlwerk in Kobe hervor. Nach der Zeitschrift „The 
Iron Age“ wird das Walzwerk von der Morgan Enginee- 
ring Со. Alliance, Ohio, geliefert. Es ist für die Her- 
stellung von Blechen bis zu 4560 mm Breite und 50,8 mm 
Dicke bestimmt. Das Gesamtgewicht beträgt 600 f. Die 
beiden 60 1 schweren Walzen haben 1240 mm Durch- 


messer und bestehen aus geschmiedetem Stahl, weil 
keine Firma den Auftrag in Hartguß übernehmen wollte. 
Zum Antrieb der Walzenstraße dient eine Zwillings- 
Tandem-Verbund-Dampfmaschine von rund 1200 bzw. 
1800 mm Durchmesser ung 1500 mm Hub. 


Amerikafis che реет а EE 
іп дег Eisenindustrie. Der Stadtverwaltung 
Glasgow ist, wie der ironmonger mittent, empfohlen 
worden, ein Angebot der United States Steel Products 
Co. betr. Lieferung von 5000 f Strakenbahnschienen fur 
17 < 9 sh. die Tonne anzunehmen. Das niedrigste 
britische Angebot stellt sich auf 19 £ 1 sh. 3 d ђе 
längerer Lieferungszeit. Dem Schreiben einer Firma 
an den Sekretär der National Union of Manufatures 
zufolge kostet Nageldraht dem Nagelfabrikanfen in 
England ћеше 27 bis 30 £ pro Tonne. Dabei müssen die 
fertigen Nägel in Anbetracht der Konkurrenz von jen- 
seits des Atlantischen Ozeans mit 23 £ pro Tonne ver- 
kauft werden. -- Nach einer Mitteilung der amerikani- 
schen Handelskammer in London sind, ме Lloyds List 
berichtet, Gerüchte im Umlauf, daß britische Stahl- 
fabrikanten britische Käufer von amerikanischem Stahl 
mit Boykott bedrohen wollen, so daß sie, wenn sie 
weiterhin ausländischen Stahl kaufen, auf Stalillieferung 
britischer Werke nicht mehr zu rechnen haben. Man 
meint, daß ein solcher Schritt den relativen Vorteil der 
um ein geringes niedrigeren amerikanischen Preise zu- 
моіе machen werde. Eine gewisse Befriedigung wird 
dadurch hervorgerufen, daß, obwohl von vielen großen 
Angeboten von amerikanschem Stahl geredet wird, nur 
geringe Mengen eingetroffen sind. 


Vom amerikanischen Eisen- und 
Stahlmarkt berichtet „Iron Age“ u. a.: Die bisher im 
Juli abgeschlossenen Roheisenverkäufe erreichten die 
Gesamthöhe der verschiedenen vorangegangenen Mo- 
nate. Einige Käufe sind für die Lieferung der nächsten, 
Jahre betätigt worden, wobei einige leichte Preisnach- 
lasse gewährt wurden. Die seitens der Eisenbahnver- 
waltung geübte Zurückhaltung beeinträchtigt die Ge- 
schäftslage der Stahlwerke weniger, als sie die Bahnen 
selbst in ihrer Entwicklung hindert. Von japanischer 
Seite wurden 5000 t Stahlschienen in Auftrag gegeben. 
Ferner herrscht einige Nachfrage aus Frankreich, Belgien 
und Spanien. 


Französisches Roheisen auf dem bri- 
tischen Markt. Schon treten Anzeichen zutage, 
daß man in Großbritannien in der ungewöhnlichen Stär- 
kung, welche der Friedensvertrag durch die Abtretung 
Lothringens und die vorläufige Ängl.ederung des Saar- 
beckens der französischen Eisenindustrie bringe, ein 
reichl dr dickes Haar finden wird. Der Grund liegt 
darin, daß bereits französisches Roheisen auf dem 
britischen Markt angeboten wird, und zwar handelt es 


sich um Rohe.sen aus dem neuerworbenen Gebiete. 


Als Verkäufer КІН die französische Regierung auf, die 
bei dem geringen Bedarf, der zurzeit an dem dortigen 
basischen 'Rohe.sen in Frankreich besteht, den briti- 
schen Stahlwerken ein Angebot auf Lieferung von je 
10000 1 für die nachsten 4 Monate gemacht hat. Unter 
gewöhnlichen Verhältnissen würde das fragl. Roheisen 
in Nordfrankreich und Belgien Verwendung finden, 
deren Stahlwerke sind gegenwärtig jedoch noch nicht 
wieder ım Betrieb, und damit wird es auch noch gufe 
Weile haben; dagegen besteht in England eine lebhafte 
Nachfrage nach Roheisen, da die von der britischen 
Regierung im Kriege betriebene Finanzpolitik der Aus- 
dehnung дег Stahlwerke sehr zustatten gekommen ist, 
während se die Entwicklung der Hochofenwerke weit 
weniger begunstigt hat. Die französische Regierung 
bietet das Roheisen je metrische Tonne, nach Ant- 
werpen geliefert, zu 217% Fr. an, das entspricht, wenn 
тап dem derzeitigen Kurse gemak 50 Fr. gleich 1 Did. 
Sterl. scht, einem Preise von 7 Pfd. Sterl. 3 $, ein Sab, 
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zu dem Roheisen in Großbritannien gegenwärtig nicht 
abgeschlossen werden kann; er erhöht sich allerdings 
noch um die Fracht und die Versicherungskosten ab 
Antwerpen. Ginge das Angebot von einer privaten 
Firma aus, so wären Bedenken wegen Einhaltung der 
lieferungsfrist im Hinblick auf die Verhältnisse in der 
Beförderung von Lothringen nach Antwerpen wohl nicht 
angebracht, Фе französische Regierung ist jedoch in 
der Lage, etwaiger aus der bBefordernugsfrage ent- 
springender Schwierigkeiten Herr zu werden. Es ist 
nicht ohne Interesse, festzustellen, daß das Angebot 
im wesentlichen erst durch das Valutaverhältnis der 
beiden Lander emöglicht ist. Wenn der Frank seinen 
gewöhnlichen Kurs hätte, so wurde sich der Preis so 
hoch stellen, daß das Geschäft nicht in Frage kommen 
konnte. Sein jeßiger tiefer Stand wirkt aber wie eine 
Ausfuhrprämie. Auf diesen Zusammenhang ist schon 
durch Sir Auckland Geddes die Aufmerksamkeit des 
Unterhauses gelenkt und daraus Kapital geschlagen 
worden für die Einführung eines Schukzolles. Be- 
standen nicht die hohen Frachten, so würde der briti- 
sche Markt im besonderen von den Ver. Staaten mit 
Eisenerzeugnissen überschwemmt werden. Und wenn 
auch das franzos'sche Roheisen den Markt nicht wer- 
fen wird, da der Begehr im ganzen zu stark ist, so 
kann man doch verstehen, daß die britischen Eisen- 
erzeuger einer Einbürgerung des französischen Erzeug- 
nisses auf ет heimischen Markte nach Kräften 
widersireben. 


Forderung der japanischen Eisen- 
ındustrie. Die Handelskammer in Tokio hat sich 
vor kurzem mit der Lage der japanischen Eisenindustrie 
beschäftigt und ist dabei annähernd zu dem gleichen 
Ergebnis gelangt wie die Handelskammer in Osaka, 
d. h. es wird die Einführung eines hohen Schußkzolles auf 
Roheisen, 50 Yen für 60 kg, gefordert. Da dieser Zoll- 
sab aber Eisengießereien in China, Korea und der 
Mandschurei, an denen japanisches Kapital beteiligt ist 
und die ihre Erzeugnisse nach Japan liefern, schwer 
Ireffen würde, so schlagt ји Shimpo vor, diesen Be- 
trieben durch eine Subvention in geeigneter Höhe zu 
helfen. Da ferner hohe Eisenzölle dem aufblühenden 
japanischen Schiffbau schr hinderlich sein müßten, so 
empfiehlt die ‚genannte Zeitung die Herstellung von 
Eısenplatten, die in Japan schon große Fortschritte ge- 
macht habe, mit allen Mitteln zu fördern, z. B. durch 
Subsidien oder Schußzölle auf Schiffbaumaterialien. 
Japan Weekly Chronicle, dem diese Ausfuhrungen ent- 
nommen sind, bemerkt dazu, daß solche Maßnahmen 
doch wieder den japanischen Schiffbau erheblich ver- 
teuern und die japanische Schiffahrt in ihrer Wett- 
bewerbsfähigkeit mit dem Auslande gefährden müßten. 
Auch sei damit zu rechnen, daß eine, überfriebene 
Schukzollpolitik Japans aus englischen Kreisen mit der 
Forderung eines Schutzes der englischen Schiffahrt be- 
antwortet werden würde, z. В. durch Ausschluß der 
nichtenglischen Schiffahrt vom Verkehr zwischen eng- 
lischen Hafen. 


Vom englischen Steinkohlenmarkt. 
Wie aus London gemeldet wird, sprach Sir Aukland 
Geddes im Unterhause über die Lage in der Stein- 
kohlenindustrie. Er führte u. a. aus, daß die Kohlen- 
ausfuhr schnell abnehme. Der höhere Preis der Kohle 
für die englische Industrie drohe den Ausfuhrhandel 
іп Fabrikwaren ernstlich zu benachteiligen. Er legte 
den Nachdruck auf die Wirkung der verminderten Ar- 
beitsdauer in verschiedenen Industriezweigen. Geddes 
illustrierte seine Ausführungen mit Zahlen und wies 
darauf hin, daß die Steinkohle im Jahre 1913 beim Ver- 
lassen der Grube für die Tonne 11 s kostete gegen 
20 s 3 d fur die Tonne heute. Die Arbeitslöhne für die 
Tonne sind gestiegen von 6 s іт Jahre 1913 auf 21 $ 
10% d heute. Die Steinkohlen kosten in London 49 5 
6 d gegen 27 s im Jahre 1913. Der steigende Preis 
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wurde eine Verminderung der Ausfuhr englischer Stein- 
kohle und eine schnelle Preiserhöhung vieler Export- 
artikel haben, wodurch diese mehr kosten würden als 
dieselben Artikel amerikanischen Ursprungs. Wenn die 
Ausfuhr von Kohlen eingestellt werde, werde деј Preis 
fur Kohlen in Großbritannien bald um 16 s fur die 
Tonne steigen, das sei der heutige Gewinn, den таг 
aus der Ausfuhr der Kohle erhalte, während die eng- 


lischen Schiffe gezwungen seien, mit Ballast auszu- 
fahren, um Rohstoffe zu holen. Die Lage sei höchst 


ernst und eine erhöhte Produktion sei eine Lebensfrage 
fur England. Er ersudchte die Arbeiterfuhrer der Gru- 
benarbeiter, all ihren Einfluß aufzuwenden, um auf а 
Arbeiter in diesem Sinne einzuwirken. 


d 


und Schiffsbetrieb ers ns 


Nachrichten über Schiffahrt d 


Inland 


Uebergang deutscher Dampfer а: 
franzosıscheSchiffahrtsgesellschaften. 
Folgende deutsche Dampfer sind von französischen Ge- 
sellschaften übernommen: „Prinzregenf“, „General“ ung 
„Сар Arcona“ von дег Messageries Maritimes; „Cobra“ 
und „Silvana“ vom Corsica Personendienst: „Faro“ 
und „Planet“ von der Transit Maritime. 


Abgel:eferter Schiffsraum an die En- 
јепје. Seit März d. J. sind von Hamburg aus 1 162 521 
Netto Kubikmeter Schiffsraum an die Entente abge- 
liefert worden. Dieser verteilt sich auf die einzelnen 
Reedereien in folgender Weise: 31 Dampfer der Ham- 
burg-Amerika Linie mit 417 049, 12 Dampfer der Ham- 
burg-Süd amerikanischen Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
mit 158 327, 8 Dampfer der Bremer Hansa-Linie mi! 
77 240, 5 Dampfer der Deutschen Ostafrika-Linie mi: 
55 129, 5 Dampfer der Woermann-Linie mit 47153, 
5 Dampfer der Deutschen Levanfe-Limie mit 27308, 
6 Dampfer der Deutschen Dampfschiffahrtsgesellschaft 
„Kosmos“ mit 75428, 4 Dampfer der Deutsch-Australi- 
schen Dampfsch'ffs-Gesellschaft ти 35 042, 3 Dampfer 
der Hamburg-Bremer Afrika-Linie ти 23 355, 2 Dampfe 
der Reederei-Vereinigung G. m. b. H. mit 11785, 
2 Dampfer der Reederei Siemers & Co. mit 18360, 
Dampfer der Rickmers-Linie mit 7260, 1 Dampfer von 
H. Kayser & Sohn mit 4434, 1 Dampfer von Huq 
Stinnes mit 4593, 1 Dampfer der Syndıkats-Reedere: 
mit 6590, 2 Dampfer der Dampfer Co.-Flensburg mit 
9462, 1 Dampfer der Reederei „Deutscher Kaiser“ mit 
6832, 1 Dampfer der Етдепсг Reederei ти 4824, 
Dampfer der Reederei C. Andersen ти 7295, 1 Dampfer 
von Rob. M. Sloman jr. mit 4990, 1 Dampfer von August 
Bolten, Мт. Millers Nachfolger, mit 5099, 1 Dampfer von 
Е. Ruß ти 5383, 1 Dampfer von С. ХУоМепһега mit 
8980, 1 Dampfer von Leonhardt & Blumberg mit 5662, 
1 Dampfer der Ипюп-Вседеге! mit 6906, 1 Dampfer 
der Continentalen Reederei mit 8089, 1 Dampfer der 
Oldenburg-Portugiesischen Dampfschiffsreedercı m: 
2990, 1 Dampfer von H. С. Horn mit 5820 und 1 Dampfer 
von W. Hemsoth mit 7222 Netto Kubikmeter Inhalt, 


insgesamt 105 Dampfer mit 1162521 Netto Kubikmeter 


Raumgehalt. 


Der Bau des neuen Konıqsberger На- 
fens. Nach Angaben der „Zeitschrift fur dic gesamie 
Wasserwirtschaft“ wird der Bau des neuen Konigsber- 
ger Hafens jetzt mit aller Kraft gefordert, um ihn für 
д:е Aufgaben, die dem deutschen Osten mit der Ег- 
schließung des fruheren russischen Hinterlandes er- 
wachsen, bald bereit zu stellen. Der Hafenbau тие 
Ende 1917 eingestellt werden. Die Kosten fur das 
Hafenbecken IV werden cht auf 25 Mill. Mark geschakt, 
wofür man vor dem Kriege den ganzen Hafen mit fünf 
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Hafenbecken hätte bauen Können. Man rechnet дати, 
дав das Hafenbecken IV Ende 1920 in Benukung ge- 
nommen werden kann. Zu den erhöhten Kosten wird 
der Staat 12 Mill. М beisteuern. Der Ausbau des Konigs- 
berger Seekanals, der auch besonders dringend ist, um 
den großen Ueberseedampfern die Einfahrt nach Ко- 
nigsberg ohne erhöhte Unkosten zu ermöglichen, wird 
ebenfalls in diesem Jahre begonnen. l | 
wohl bis 1925 dauern, doch ist anzunehmen, daß der 
Kanal schon etwas früher für Schiffe von 7 m Tief- 
gang benußbar gemacht wird. | 


Dreiwachen-System auf Seeschiffen. 

Zu dieser Frage hat die Bremer Handelskammer in 
Llebereinsimmung mit dem Bremer Rhederverein wie 
folgt Stellung genommen: Die Handelskammer hat zu- 
nächst festgestellt, daß das Dreiwachensystem für das 
bereits auf allen denjenigen Schiffen 
besteht, wo sich eine entsprechende Anzahl von See- 
| obt Wo dies bis jeb? 

noch nicht der Fall ist, haben die Reeder sich durch 
den vom Zentralverein deutscher Rheder mit den See- 


so даб dann auch auf diesen Schiffen für das Maschi- 
nenpersonal das Dreiwachensysiem durchgeführt wel- 
den wird. Während für diesen Teil der Mannschaft, 
namentlich in der Tropenfahrt und bei längeren Reisen, 
eine Berechtigung für die Einteilung in ! 
qegeben set, lasse sich eine solche für das Decksper- 
sonal nicht begründen. Das Maschinenpersonal sei wäh- 
rend der Wache andauernd angestrengt tätig und be- 
der Ablösung der Ruhe. Für die Deck- 
mannschaft ergeben sich dagegen schon innerhalb der 
Wachen vielfach Ruhepausen, SO daß sie einer 16 stun- 


währt wird. 

Vorteil, daß durch die Vergroßerung des Mannschafts- 
etats infolge des 
der stellenlos gewordenen Seeleute untergebracht wer- 
den könnte, kommt bis auf weiteres bei dem Fehlen 
größerer Schiffe nicht in Frage. Die gewünschte be- 
sondere Vergutung in den Fällen, ın denen sich wegen 
raumlicher Schwierigkeiten das Dreiwachensystem nicht 
durchführen lasse, wird von den Reedern entschieden 
da der Tarifvertrag vom 29. Januar 1919, 
Sätze durch das Reichswirtschaftsministerium 
noch um 10 % erhöht sind, allen billigen Forderungen 
Die außerordentlich ernste 
Lage der deutschen Reederei würde durch so weil- 
gehende Zugeständnisse, wie sie die Seeleute in dıe- 
sem Zusammenhange fordern, nur noch schwieriger де- 
staltet werden, namentlich mit Rücksicht auf die unter 
günsfigeren Bedingungen arbeitenden ausländischen 
ein vom Schwedischen Reichstag zur 
prüfung der Arbeitsverhältn:sse der seemännischen Be- 
rufe eingesekter Ausschuß habe sich nur hinsichtlich der 
Heizer, Schmierer und Trimmer, welche drei Gruppen 
eine besonders mühsame Arbeit hätten, für eine Ein- 
drei Wachen ausgesprochen und auch nur 
Unterbringung der 
i. Unbeding! 


system fur Steuerleute, Maschinisten und Heizer ın 
gewissen Fahrtbereichen, während für die Deckmann- 
schaft das Zwe:wachensystem beibehalten werden soli 
(entweder sogenanntes englisches System: zwölf Stun- 
den innerhalb je 24 Stunden, oder sogenanntes schwe- 
disches System: 14 Arbeitsstunden in einer Zeitspanne 
von 24 Stunden und zehn Arbeitsstunden in der nach- 
sten Zeitspanne von 24 Stunden). 
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Ausland. 


Preisschwankungen füreinen Fracht- 
damp fer von 7500 1. Die Makler C. W. Kellock & Co. 
in Liverpool und London veröffentlichen eine Tabelle, 


lich sind. Die Ziffern sind fast unglaublich, aber doch 
Nachstehend geben wir die höchsten 
Ziffern eines jeden Jahres wieder: 


1898 ...... 49 000 £ 1909 ...... 36 000 £ 
1899 ...... 56 000 „ 1910 ...... 39 000 ,, 
1900 ...... 61 000: ,, 1911 ...... 46 000 „ 
1901 ...... 51 000 » 19122 58 000 „, 
19022 48 000 „ 11 53 000 „ 
103 50 000 „ 1914) [— 59 000 ,, 
1904 39 000 „ 19189 125 000 „ 
1905 ...... 42 000 „ 1916 ..-... 188 000 „, 
1900 44 000 19172) ...... 187 000 „ 
1907 ...... 41 000 ,, 19183) ...... 181 000 „, 
1908 ...... 56 000 1919 ....... 195 000 „ 


i) Nach einem Fallen auf 42 000 £. 7 Niedrigster 
Preis 165 000 £. 3) Niedrigster Preis 160 000 £. — Der 
höchste Preis ın dem Zeitabschnitt ist 195 000 £ ии 
Jahre 1919 und der niedrigste 36000 С in den Jahren 
1908 und 1909. 


Die Nordischen Handelsflotien. 
Veritas hat eine Statistik herausgegeben über die Нап» 


verluste und deren jebige Größe. 
den anderen Staaten fallt der Bruttoabgang der пог- 
wegischen Flotte während des Krieges mit 49,7 % auf, 
dann folgt Dänemark mit 55 % 
An neuen Schiffen sind in Norwegen 1918 ins- 
gesamt 56 000 t gebaut worden, darunter etwa 10 000 і 
fur schwedische und dänische Rechnung. Infolge Ma- 
terialknappheit und Arbeiterschwierigkeiten hat sich der 
Schiffbau nicht so entwickeln konnen, wie man erwartet 
Ende 1918 umfaßte die Flotte 1583 Schiffe mit 
1 819 352 1, der Zuwachs im ersten Halbjahr 1919 beträgt 
In Schweden sind 1918 46 000 1 
Flotte zählte Ende 1918 1248 


gebaut worden, | 
im егзјеп 


953 601 1, 
1919 154 16 
mark baute 
norwegische Rechnung. 
643 Schiffe mit 682 124 1, und der Zuwachs m der ersten 
Hälfte 1919 51 Schiffe mit 29597 t In Bau waren am 
1. Juli 1919 in Norwegen 155 Schiffe mit 38000 , in 
Schweden 68 Schiffe mit 76 000 t und in Dänemark 70 
Schiffe mit 70 000 t. | 


gation et d | 
leuten und Industriellen aus Elsaß-Lothringen und der 


läufig 1 Mill. Fr. eine Aktiengesellschaft mit dem 5 
in Straßburg gegründet, deren Zweck 65 ist, Schiff- 
fahrt auf dem Rhein und den 
Der Interessentengruppe ge- 
hört die Flußschiffahrtsgesellschaft Compagnie generale 
de navigation Havre—Paris-Lyon— Marseille an, deren 
l l a Die neue Gesellschaft ует- 
fügt im Straßburger Rheinhafen uber die ausgedehn- 
testen Anlagen und Einrichtungen, die bisher der Deut- 
schen Rheinschiffahrts-Gesellschaff „Rhenania“ gehor- 
ten. Sie hat außerdem die bisherige Kommanditgesell- 
schaft Compagnie generale de navigation et d’entrepöts 
|. Blochs & Co., Straßburg-Rheinhafen, übernommen. 


Polnische Schiffahrtsplane. Vor dem 
Kriege beschränkte sich die polnische Weichselschiffahrt 
auf das Gebiet der polnischen Weichsel, während der 
Verkehr zwischen Danzig und Polen fast ausschließlich 


‚ | | | | 
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durch deutsche Unternehmungen erfolgte. Im Jahre hört, ist bereits fertiggestellt: zwei weitere Schiffe wer- 
1913 wurde dann in Warschau die Warschauer Han- den für Rechnung der Rhenania-Schiffahrts-Gesell. 


dels- und Schiffahrts-Gesellschaft gegründet, die einen schaft hergestellt. Als Entschädigung für den Bau der 
regelmäßigen Verkehr auch nach Danzig einrichten “ahrzeuge wird den Beteiligten ein besonderer Fracht, 


fange den Sch 

aufgenommen. Diese Gesellschaft КІН nun mit großen sollten. 

Plänen hervor. In einer ШО еа а пе Е | 

versammlung ist eine Ер Ohung des Kapitals, das bis- Vom Lloyd Royal Belge. Diese jüngste und 

her 500 000 Rubel beirug, auf 16 Mill. M beschlossen größte Schiffahrtsgesellschaft, die Belgien bis jekt 
( f 


schiedene kleinere Unternehmungen zu ubernehmen тег“ Damit steigt der Gesamtschiffsraum des Lloyd 


oder mindestens einzelne Schiffe zu kaufen. Es sollen Royal Belge auf 400 000 + und die Anzahl der Schiffe 
eigene Ladeanlagen an verschiedenen Häfen geschaf- auf 58. 


Neuenorw egische Dampferlinie 
ufschland-Nordamerika. Die North and 
Ic Li „ Kleppe, Bergen, beabsichtigt 


die Weichselschiffahrt mehr als bisher in polnische Hand Öffnet und = er nn lender Dampfer Thorvald ШЕ 
zu bringen. Durch ein Zusammenarbeiten zwischen бес ‚ In September expedie werden. Die 
esellschaft verfügt über 6 Dampter mit zusammen 


einer polnischen Seeschiffahrt und diesem großen ata i 
Weichselunternehmen glaubt man, auch den Einfuhr- 48250} Tragfähigkeit. 
handel für polnische‘ Unternehmer sichern zu können. 


— — F  .. Д.Д... 


`. 


Amerikanische Käufe norwegischer 

| Schiffe. Man Schreibt uns: „Die für norwegische 

Der Schiffsraum der Welt Nach einem Rechnung während des Krieges in den Vereinigten 
amflichen Bericht des amerikanischen Handelsamtes be- Staaten gebauten Schiffe sind jekt endgültig in amerika- 
saßen die verbündeten Mächte bereits im März dieses nischen Besitz übergegangen zum Preis von 255 Dollar 
Jahres denselben Schiffsraum wie vor dem Kriege, so pro Reg.-T. zuzüglich 6 % Zinsen, was den Kontrakt- 
daß also die durch den deutschen Unterseebootkrieg preis weit übersteigt. Troßkdem erleiden viele Reeder 
erlittenen Verluste in der merkwürdig kurzen Zeit von dabei Verluste, da zahlreiche Kontrakte vier- bis fünf- 


len angegeben: Am 1. 8. 1914 betrug der Schiffsraum stark gestiegen, daß der Wert der Kontrakte, ursprüng- 
der Welt 42 441 379 t. Die Verluste beliefen sich vom lich 22 Mill. Dollar, mit 51 Mill. Dollar angegeben wird.“ 
1. 8. 1914 bis 50. 11. 1918 auf s | (nach i У 
amtlichen Veröffentlichungen des deutschen Admiral- 5 
slabes 19 660 900 p, woran die Vereinigten Staaten mit ae Б ШІ dn ep ` qi b йы 118 | Me 
6 %, England mit 60 % und die übrigen neutralen und Sa ait. In М и i] 3 “к Я | и 5 000 
verbündeten Mächte mit 34 % beteiligt waren. Wäh- Savage 1 оп Е 8 Gebe | Sch SCH 
rend desselben Zeitraums wurden 10 849527 } gebaut; т gegrundel wor 1 | x on De у поје 
rechnet man hierzu die 2 392 675 + feindlichen Schiff- поегпеһтеп, nach einer по ! geheimen Methode © 
: : 2. 11 71 bergen, die während des Krieges versenkt wurden. 


tralen ein Reinverlust von 1545649 l. Die Schiffs- Englischer Fr achtenmarkt Nach dem 
\егНеп der Welt bauen zurzeil 600 000 + rund monatlich, lebten Bericht aus London vom 16. Juli herrschte ап den 
so daß in der ersten Märzhälfte 1919 der Verlust voll- Frachtenmärkten heimwärts ein schr fester Ton be; 


Ständig ausgeglichen wurde. Im lahre 1918 betrug der zahlreichen umlaufenden Aufträgen. Doch war das Be- 
gesamte Weltschiffban 5 447 444 1. Іаппаг 1919 warcn frachtungsgeschäft immer noh dura, den Mangel an 


nach einer Lloyd-Schäkung 2189 Schiffe mit einem freier Räumte behindert. Ausgehend kamen viele Ab- 
Raumqehalt von 6921 989 + im Pau. Das amerikanische schlüsse zustande. Bezahlt wurde ab Cardiff nach dem 
Schiffsamt gab 1336 Skahlschiffe in Auftrag, die 1920 La Plata 42/6 bis 45/—, nach Las Palmas oder Teneriffa 
zur Ablieferuna kommen sollen, damit wird die Stahl- 35/—, nach Bilbao 46/—; von der Tyne nach Wisby 
schiffloHe der Vereinigten Staaten dann етеп Raum- 32 Kr., nach Dünkirchen 27/6, nach Boulogne für Koks 


gehalt von 16 732 700 + besiken. | 44/6, пасћ Gothenburg 40 Кг., nach London 12/9, nach 
5 Algier 44/—. Heimwärts. Der La Plata-Markt blieb 

Beschäftigung von Rhein-Reedereien stetig zu 62/6 nach England und zu 115 sh nach Italien, 
für die Entente. Essen, 5. Juli. Wie uns gemeldet beij 250 sh nach Spanien—Rotterdam- Antwerpen. Die 
wird, haben die Alliierten von den Rheinreedereien den Getreideernten sind durchweg fest. Amerikanische 
Bau von drei Spezialschiffen für den Transport von Frachten: Für Weizen von Montreal nach England wird 
Gefrierfleisch für die Besakungstruppen verlangt. In 10 sh notiert, für Gerste 19/6 pro Quarter und für Mehl 
einer vor einiger Zeit in Düsseldorf abgehaltenen Мег. 57/6 pro Tonne, für Holz ca. 390 sh, für Golf Lumber 
sammlung der Reedereien wurde beschlossen, diesem 470 sh pro Standard nach England. Der nördliche ame- 
Ersuchen nachzukommen. Fines der Schiffe, welches rikanische Distrikt ist ziemlich lebhaft zu 8/6 für Ge- 
der Rhein- und Sceschiffahrts-Gesellschaft in Koln де- treide nach Епајапа, 14/— nach französischen Atlantik- 
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häfen und 17 sh nach einem Hafen Italiens bei einem 
Zuschlag von 2 sh falls Beladung im Golf. Salpeter ist 
stetig zu 100 sh nach England. Für Kohlen von Virginia 
sind folgende Raten bezahlt: nach La Plata 18% Dollar, 
nach Brasilien 19% Dollar, nach Rotterdam 22% Dollar, 
nach Marseille 26 Dollar und nach Italien 27 Dollar. 
Vom fernen Osten notiert Bombay nach England 95 sh 
auf Skala-Basis, und 142/6 auf Schwergut, während 
Colombos 225 sh auf Schwergutbasis nach England/ 
Kont. in Aussicht stellt. Java-Koyra ist fest und nach 
dem Kontinent ist 425 bis 430 sh erhältlich. 
\ s= ee 

Frachtraten Japan—-Süd-Amerika. Die 
Nippon Yusen Kaisha und die Osaka Shosen Kaisha 
haben beschlossen, von Ende Mai ап ihre Frachfrafen 
nach Süd-Amerika herabzuseken und zwar auf 50 Yen 
fur Streichhölzer, 60 Yen fur Tonwaren, Zucker und 
Spielwaren, 75 Yen fur Baumwollwaren und gemischte 
Guter. Das bedeutet eine Herabsekung der Raten um 
25 у. H. des gegenwärtigen Sabes. womit etwa der 
Zustand vor dem ПС wiederhergestellt ist. 


Mangel ап Schiffsoffizieren in der 
amerikanischen Handelsmarine. Wie es 
bei dem gewaltigen schnellen Wachstum der amerika- 
nischen Handelsflotte nicht anders zu erwarten war, 
macht sich ein empfindlicher Mangel an Schiffsoffizieren 
bemerkbar, und besonders sind €s 1. Offiziere und 
leitende Maschinisten, die fehlen. Das United States 
Shipping Board macht alle Anstrengungen, diesem Man- 
gel abzuhelfen und zieht 2. Offiziere und 2. Maschi- 
nisten zu einem 2 bis 4 wöchigen Kursus in freier Schule 
heran, дати sie nach Ablauf dieser Frist in die höhere 
Stellung aufrucken können. Die іп den bedeutendsten 
Häfen am Aflanfik, dem Pacific und an den großen 
Seen gelegenen Schulen des Shipping Board zählen 
jeht 900 Schuler und ebenso viele werden mindestens 
noch gebraucht. Besondere Anstrengungen werden 
gemacht, aus der großen Zahl: der auf den in Norfolk 
und Hampton Roads liegenden Schiffen angestellten 
Seeleute junge Leute fur einen Kursus auf der in Nor- 
folk errichteten Navigationsschule zu interessieren, zu 
welchem Zweck ein besonderer Beamter des Recruiting 
Service nach Мог К entsandt ist. — Trotz aller Ап- 
strengungen und allen guten Willens wird sich kaum in 
kurzer Frist ein zuverlässiger, gut durchgebildeler 
Stamm von Schiffsoffizieren und Maschinisten schaffen 
lassen: dazu bedarf es jahrelange: praktischer Tätig- 
heit, und die neue amerikanische Handelsflotte wird 
deshalb wohl noch lange mit dem Mangel gerigneter 
Schiffsoffiziere zu kämpfen haben, wofür die Schiffs- 
unfallstatistk kommender Tage ein beredtes Zeugnis 
liefern dürfte. Auch die Räuber unserer deutschen 
Handelsflotte werden aus diesem Raube wohl vorerst 
nicht viel Segen ziehen, denn es genügt nicht allein, 
die Schiffe zu besiken, sondern es gehören auch die 
geeigneten Leute und vor allen Dingen erfahrene Nau- 
tiker und technische Schiffsoffiziere dazu, че unge- 
fahrdet über See zu bringen. Ob man deutsche Schiffs- 
offiziere und Seeleute wird ganz entbehren können, ist 
noch sehr zweifelhaft. Tatsache ist, daß schon jekt von 
den ın deutschen Häfen einlaufenden amerikanischen 
Dampfern nach deutschen Schiffsoffizieren und Ma- 
schinisten gesucht wird, um sie mit nach Amerika 
u zu nehmen zur Besekung der vielen offenen 

ellen. 


Schwedische Reedereianleihen. Aus 
dem Reederei-Unterstükungsfonds sind Claus Olsons 
handels- och sjofartsaktiebolag 350 000 Kr., Stockholms 
fransport- och bogseringsaktiebolag 550000 Kr., der 
Fornyade angfartygsaktiebolaget Gotha 550 000 Kr. und 
der Varfs- och rederiaktiebolaget Oestersjövarvet, 
Моггкоррта, 350 000 Kr. bewilligt worden. Im ganzen 
wären beim Handelsdepartement 29 Gesuche von Ree- 
dereien eingelaufen, die um eine Unfersfützung aus dem 
Rcedereianleihefonds näachgesucht haben. Inzwischen 


haben die Reedereiaktiengesellschaft Sfärnan und die 
Verkehrsaktiengesellschaft Grängesborg-Oxelösund ihre 
Gesuche zurückgezogen. / 


Neue französische Dampferlinien.Die 
Compagnie Generale Transatlantique hat in Antwerpen 
eine Agentur errichtet, um von diesem Plaße aus einen 
regelmäßigen Dienst mit Marokko zu unterhalten. Es 
ist beabsichtigt, die marokkanischen Häfen aufzu- 
suchen, die vor dem Kriege von den Dämpfern der 
Oldenburg-Portugiesischen Dampfschiffs-Rhederei in 

Hamburg angelaufen wurden. — Eine französische 
Gruppe organisiert einen regelmäßigen Dienst zwischen 
Brest, Havre und Danzig. Es heißt, daß die Société . 
des Affreteurs Réunis dabei interessiert ist. 
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Entwicklung der französischen Häfen 
1 т Kriege. Der Verkehr in den französischen Häfen 
hat sich während des Krieges beträchtlich vermehrt. 
hauptsächlich sind es die in Verbindung mit England 
stehenden Häfen, die ihren Schiffsverkehr rasch ge- 
steigert haben. Dies zeigt sich aus folgenden Zahlen 
іп Reg.-T. Schiffsraum: 


Vermehrung 
1915 1918 in % 
Calais 1002 621 2 570 434 256 
Вошодпе ........ 719 569 1 877 926 261 
Le Намге ........ 2 747 926 5 755 000 209 
Rouen .......... 5147746 10010045 194 
Cherbourg 176 808 780 246 446 
Brest _............ 855 518 929 192 261 
Saint-Nazaire .... 1 490 895 3 432 247 230 
La Rochelle ...... 1 490 895 5 452 247 250 
La Dallice ...... 486 562 1 326 524 270 
Вогдеаих ........ 3 186 346 5 007 547 157 
Nantes .......... 2231 829 157 


Subvention japanischer Reedereien. 
Das neue japanische Budget sieht Beihilfen fur die пасһ- 
stehend bezeichneten, von Formosa ausgehenden Schiff- 
fahrtlinien unter folgenden Bedingungen vor. Die For- 
mosa-Japanlinie soll sechs Dampfer von 6000 Br.- 
Reg.-T. mit einer Fahrgeschwindigkeit von 12 kn und 
zwei Schiffe von über 2500 Ред.-Т. mit einer Falır- 
geschwindigkeit von zehn kn laufen lassen. Die großen 
Schiffe sollen im Laufe des Jahres mindestens 138, die 
kleinen Schiffe wenigstens 24 Reisen machen. Auf den 
Formosa-China-Linien soll die Verbindung nach Sud- 
china durch drei Schiffe von 1500 Br.-Reg.-T. oder mehr 
mit einer Fahrgeschwindigkeit von 10 kn aufrechterhal- 
ten werden. Für die Fahrt nach Nardchina sollen zwei 
Schiffe gleicher Größe zur Verfügung stehen. Nach 
Südchina sollen mindestens 72 Reisen jährlich, nach 
Nordchina mindestens 24 Fahrten unternommen werden. 
Der Dienst auf den von Formosa ausgehenden Südsee- 
linien soll von zwei Dampfern ausgeführt werden, die 
über 3000 Br.-Reg.-T. fassen, eine Fahrgeschwindigkeit 
von 10 Кп besiken und т: indestens zwolf Reisen jährlich 
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Inland. 
Zusammenschluß von 
Arbeitgeberverbänden. Die zur Zeit in den 
verschiedensten Erwerbszweigen im Gange befindlichen 
Tärifverhandlungen zwischen Arbeitgeber- und Ange- 
stellten-Verbänden haben es auch für die Arbeitgeber 
Groß-Berlins wünschenswert erscheinen lassen, zu den 
іп Betracht kommenden grundsätzlichen Fragen тод- 
lichst einheitliche Stellung zu nehmen bzw. да, wo ver- 
schiedenartige Regelungen erfolgt sind, bei der Fr- 
neuerung der Tarifverträge zu versuchen, moglichst 
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Einheitlichkeit herzustellen. Zu diesem Zwecke haben 
sich die патћаНезјеп Groß-Berliner Arbeitgeberver- 
bände der verschiedensten Industrien, des Großhandels, 


des Kleinhandels, sowie des Bank-, Versicherungs- und 


Baufaches zu einer Hauptstelle Groß-Berliner Arbeit- 
geberverbände zusamengeschlossen. Diese, die be- 
deutendsten Berliner Arbeiigeberkreise umfassende 
Gesamtorganisation wird sich hauptsächlich mit Ange- 
stelltenfragen beschäftigen. Ihr wird daher in erster 
Linie auch die Stellungnahme zur Frage des Mitbe- 
stimmungsrechts obliegen, die im Geseßentwurf über Be- 
triebsräte ihre Regelung finden soll. 
wird daher ebenso wie die zentralen Arbeitgeberver- 
einigungen des Reiches diesen Entwurf durchberaten 
und dem Reichsarbeitsministerium ihre Vorschläge dazu 
unterbreiten. 


Leitende Angestellte und Betriebs- 
. ratisgeseb. Die Vereinigung der leitenden Ange- 
stellten ın Handel und Industrie richtet sich aufs 
schärfste gegen den Gesekentwurf über die Betriebs- 
гаје. Der Gesekentwurf kennt einen leitenden Ange- 
stellten überhaupt nicht und schließt gerade die fur den 
Wiederaufbau des deutschen Wirtschaftslebens beson- 
ders notwendige Schicht der leitenden Angestellten von 
einer Mitarbeit in den Betriebsraten aus. Der Gesek- 
entwurf verfällt ın denselben Fehler, der Rußlands 
Wirtschaft mit zum Verderben geführt hat. Die Intelli- 
genz der Angestelltenschaft, die leitenden und führen- 
den Angestellten, auf Kosten der übrigen Angestellten 
und Arbeiter zur Einflußlosigkeit in den Betrieben zu 
verurteilen. Durch die vorgesehene Mitwirkung der Ве- 
triebsräte bei Einstellungen auch der leitenden Ange- 
stellten wird zudem die Freizügigkeit der leitenden An- 
gestellten bedroht.. Die Vereinigung halt es daher für 
dringend notwendig, daß den leitenden Angestellten їп 
den Betriebsräten eine besondere Vertretung garantiert 
wird. Dies kann nur geschehen, wenn neben den 
Gruppen der Arbeiter und Angestellten eine besondere 
Gruppe der leitenden Angestellten in den Befriebsräfen 
gebildet wird. 


Folgen der en 
Schaffgotschschen Werke, G. m. b. H., in Вешћеп О.-$., 
sehen sich, ме die Verwaltung i ч einer Bekanntmachung 
mitteilt, gezwungen vom 1. August 1919 ab ihre 1 Чћап- 
dragrube in Beuthen-Schwarzwald stillzulegen. Die 
Förderung der Grube, soweit sie von der eigenen Ве- 
legschaft a wurde, betrug im Juni 1919 14 536 
Tonnen, d. 0,44 f је Schicht und Arbeiter. Dieses 
Sinken der (uns auf etwa die Halfte der Leistung 
vor einem Jahre rel darauf zurückzuführen, daß die Ar- 
beifer nicht zu bewegen sind, während der vereinbarten 
Schichtdauer von 7 Stunden für die untertägige Be- 
legschaft und von 8 Stunden für die ubertägige Beleg- 
schaft ordnungsmaB:g zu arbeiten; ein sehr großer Teil 
der Belegschaft fährt lange vor Schichtschluß — manche 
schon drei Stunden vorher — wieder aus, ein anderer 
Teil bleibt zwar während der Schicht in der Grube, 
arbeitet aber grundsäßlich nur während eines kleinen 
Teiles dieser Zeit. Alle Versuche der Grubenverwaltung, 
diese Zustände zu bessern, blieben erfolglos. Die ver- 
läßlichen Betriebsbeamten, insbesondere der Befriebs- 
führer, der Obersfeiger, ein Fahrsteiger, ein Gruben- 
steiger u. а. sind durch die Belegschaft gewaltsam, feil- 
weise unter Mißhandlungen und Wohnungsplunderungen 
von der Grube vertrieben worden und werden vom Be- 
triebe ferngehalten. Nur eine unzulängliche und teil- 
weise unzuverlässige Zahl von Angestellten ist zurück- 
geblieben, Ше es nicht wagen kann oder grundsäßlich 
nicht versuchen will, den Arbeitern gegenüber entschie- 
den Stellung zu nehmen ım Sinne der Wiederherstellung 
eines ordnungsmäß:gen und gedeihlichen Grubenbe- 
triebes. Auch jekt verlangt die Belegschaft wieder die 
Entfernung von Beamten, die zur Weiterluhrung des 
Betriebes notwendig sind und hat auch bereits wieder 
mehrere Beamte gewaltsam entfernt. Infolge dieser 
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zunächst auf zwei Jahre erfolgen. 
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Zustände hat die Lithandragrube, die kleinste Grube der 
Gräflich Schaffgotschschen Werke, seit November 1918 
einen Zuschuß von rund 3% Mill. Mk. benötigt. Da einer- 
seits keine Aussicht auf Aenderung besteht, die Gräf- 


lich Schaffgotschschen Werke anderseits außerstande 


sind, diese Zuschüsse weiter zur Verfügung zu stellen, 
wenn nicht die Aufrechterhaltung auch ihrer anderen 
Grubenbetriebe in Frage gestellt werden soll, und die 
jetzigen ordnungswidrigen Zustände im Grubenbefrieb 
weder vom Standpunkt der Grubenverwaltung посћ vom 
Standpunkt des Bergwerksbesißers auch weiterhin ver- 
antwortet werden konnen, haben sich die Gräflich 
Schaffgotschschen Werke mangels jedes anderen Aus- 
weges entschließen müssen, die Grube zum 1: August 
1919 ganz einzustellen und allen Arbeitern und Ange- 
stellten das Dienstverhälfnis zu kündigen. 


Heranziehung der Arbeiter zur Ge- 
werbeaufsicht in Preußen. Im preußischen 
Handelsministerium haben vor kurzem Verhandlungen 


` uber die Heranziehung von Arbeitern zur Gewerbeauf- 


sicht stattgefunden. Es nahmen außer den Regierungs- 
vertretern Vertreter der Generalkommission der Ge- 
werkschafften Deutschlands, des Verbandes der Deut- 
schen Gewerkvereine und des Gesamtwerbandes der 
christlichen Gewerkschaften teil. Das Ergebnis war die 
allgemeine Zustimmung zu folgenden Grundsätzen: Die 
anzustellenden Arbeiter mussen die gleichen Rechte 
haben wie die Gewerbeaufsichtsbeamten; die Anstel- 
lung soll nicht auf Lebenszeit erfolgen. Das Vorschlags- 
recht haben die Gewerkschaften oder Gewerkschafts- 
капеће. Geäußerte Bedenken wegen der Befriebsge- 
heimnisse konnen dadurch beseitigt werden, daß eine 
Vereidigung der Angestellten stattfindet und daß für 
den Verrat solcher Betriebsgeheimnisse gewisse Straf- 
bestimmungen geschaffen werden. Die Ernennung er- 
folgt durch den Handelsminister, und die Berufung soll 
Auf Beschwerde- 
führung der Gewerkschaften kann die Abberufung er- 
folgen. Das Gehalt dürfte auf 4800 М jährlich als Мт- 
destsak, ohne Wohnungsgeldzuschuß. bemessen werden. 
Die Frage der Anstellung von Baukontrolleuren wird 
hierdurch nicht berührt. Insgesamt dürften zunächst 
etwa 30 anzustellende Arbeiter ın Fjage kommen, die 
nach Vorschlag der Gewerkschaftszentralen auf die ver- 
schiedenen Bezirke verteilt werden sollen. 


Ausland. 


Arbeitszeit und Löhne im englischen 
Kohlenbergbau. Eine auf Veranlassung des Gru— 


‚benarbeiterverbandes von Sud-Wales erfolgte Ver- 


sammlung verhandelte in Cardiff in der vergangenen 
Woche über die Einführung einer kürzeren Arbeitszeit 
ın sämtlichen Gruben. Die neue Arbeitszeit beträgt 
vom 16. Juli ab anstatt 8 nur 7 Stunden. Ferner wurde 
uber die Festsekung neuer Stunden für den Beginn und 
die Beendigung der einzelnen Schichten sowie eine 
Prüfung der Löhne fur Stuckarbeiter besprochen. Da- 
nach sollen die Stuckarbeiter den gleichen Lohn für eine 
siebenstundige Arbeitszeit wie vordem für die acht- 
stündige erhalten: vorgeschlagen wurde, daß die Ta- 
gesschicht am Montag von 7 Uhr morgens bis 2 Uhr 
nachmittags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags von 7 Uhr morgens bis 2,15 Uhr nachmittags 
dauern soll. Die Nachmittagsschicht soll täglich von 
2,15 Uhr nachmittags bis 9,15 Uhr abends laufen, die 
Nachtschicht von 11,45 Uhr abends bis 6,45 Uhr morgens. 
Die Ueberzeit von 15 Minuten an 4 Tagen der Woche für 
die Tagesschicht erfolgt im Ausgleich der kürzeren Аг- 
beitszeit Sonnabends. Die zwischen der Nachmittags- 
und Abendsch:cht liegende Pause ist aus gesundheit- 
lichen Rücksichfen festgesekt. Der Vorstand des Ver- 
bandes entschied dagegen, daß folgende Arbeitszeit 
eingeführt wird: Tägliche Arbeitsschicht von 7 Uhr mor- 
gens bis 2 Uhr nachmittags. Hinsichtlich der Arbeits- 
zeit an Sonnabenden bleibt es einer örtlichen Entschei- 
dung vorbehalten, dic Arbeitszeit von 6 Uhr morgens bis 
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1 Uhr nachmittags festzuseken. Die Nachmittagsschicht 
dauert von 2 Uhr mittags bis 9 Uhr abends und die 
Nachtschicht von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens. 
Die Angelegenheit der Angestellten, die oberhalb der 
Grube im Betriebe beschäftigt und solche, die sieben 
Schichten in der Woche arbeiten, ist der Ratsversamm- 
lung überwiesen worden, um die Festsekung ihrer Ar- 
beitszeit entsprechend der anderen Arbeier vorzu- 
nehmen. 


Ueber die Aenderung der Lohne der Stuckarbeiter 
wurde ebenfalls verhandelt. Es wurde hervorgehoben, 
daß der Kohlenkontrolleur sich bereit erklärt hat, seinen 
Vorschlag über eine Lohnerhebung von 10 auf 12% % 
auszudehnen, überließ jedoch diese Angelegenheit den 
zuständigen Distriktbehöorden zur Entscheidung. An- 
trage auf eine ausnahmsweise Lohnerhöhung über 
12% % unterliegen seiner allgemeinen Genehmigung. 
Der Verband der Minenarbeiter von Großbritannien 
stimmte zu, daß die Lohnerhöhung der Angestellten 
nicht weniger als ½ betragen dürfe; oder durchschnitt- 
lich 14% unter Berücksichtigung ihres neuen Antrages 
auf Erhöhung ит 15%. Der Antrag auf Teuerungszu- 
lage von 15% geschah aus dem Grunde, da die Zulage 
von ½ % nicht der Arbeitsleistung der vor der Kohle 
arbeitenden Grubenarbeiter genügend entgegen käme, 


da че gegenwärtig 7 Stunden am Tage, künftig nur: 


6 Stunden am Tage beschäftigt sein werden, so daß der 
Lohn dieser Arbeiter um а erhöht werden sollte. Auf 
der anderen Seite wurde darauf hingewiesen, dak es 
nicht verkannt werden dürfe, dab während einer Ar- 
beitszeit von 6 Stunden der Arbeiter bedeutend mehr 
leisten müßte als während einer Arbeitszeit von 7 Stun- 
den, und daß die Arbeiter diese fehlende Stunde am 
Arbeitstag mit Leichtigkeit würden einholen können. 


Unter Berucksichtigung dieser Feststellung entschied ` 


der Verband, die Angelegenheit der Ratsversammlung 
zur unmittelbaren Verhandlung mit den Bergwerksbe- 
siķern anheimzustellen. 


Institut für Seeverkehr und Weltwirt- 
schaftan der Universität Kiel. Die Gesell- 
schaft hielt Ende juli im Sitzungssaal des Instituts die 
ordentliche Mitgliederversammlung ab. Der Präsident 
der Gesellschaft, Dr.-Ing. h. c. Diederichsen, sowie Pro- 
fessor Dr. Herms berichteten über den Geschäftsstand 
und die Tätigkeit des Instituts. Die Gesellschaft hat 
zurzeit 6000 Mitglieder, gegen den Stand vom vorigen 
Jahre ist ет Zuwachs von etwa 1400 Mitgliedern zu уег- 
zeichnen. Die Einnahmen der Gesellschaft beliefen sich 
im abgelaufenen Jahre auf 759 000 М. Sie sind nach 
Abzug der Kosten für die den Mitgliedern zustehenden 
Druckschriften satzungsgemäß ап das Institut überwie- 
sen worden. Аппаһегпа 600 Mitglieder haben ihren 
Jahresbeitrag mit einem Betrage von insgesamt zwei 
Millionen M kapitalisiert. Einen bedeutungsvollen Schritt 
hat der Verwaltungsrat unternommen, indem er als künf- 
tiges Heim für das Institut das große Kruppsche Hotel 
Seebadeanstalt mit dem dazu gehörigen Restaurantge- 
bäude, das unter anderem die Räume des Kaiserlichen 
Yachtklubs enthalt, käuflich erwarb. Die erforderlichen 
Umbaufen sind bereits ın Angriff genommen. Das In- 
stitut без! ein Wirtschaftsarchiv mit 928 000 Ausschnit- 
ten der in- und ausländischen Tages- und Fachpresse 
sowie ein Vereinsarchiv, еп Geschäftsberichtsarchiv und 
ein Bibliotheksarchiv. Ferner besteht eine Sammlung 
der Jahresberichte und Mitteilungen deutscher und aus% 
landischer Handelskammern, der Auslands-Handelskam- 
mern, der Handels- und Gewerbekammern und der 
Landwirtschaftskammern. Die Bibliothek ıst auf 30 000 
Bande angewachsen; außerdem werden 307 inländische 
und 338 ausländische Zeitschriften und Zeitungen gehal- 


‚wirtschaft, 


ten. Die regelmäßigen Publikationen des Instituts sind: 
Das weltwirtschaftliche Archiv, die Probleme der Welt- 
die Kriegswirtschaftlichen Untersuchungen 
und die Weltwirtschaftlichen Nachrichten. Es besteht 
die Absicht, die Universitat Kiel zu einem Mittelpunkt 
des volks- und weltwirischaftlichen Studiums in Deutsch- 
land auszugestalten. An der Schaffung der hierfür er- 
forderlichen sachlichen und persönlichen Vorbedingun- 
gen wird planmäßg gearbeitet. Daneben ist die Ver- 
anstaltung von wirtschafts- und staaisw!ssenschaftlichen 
Fortbildungskursen sowie die regelmäßige Berufung 
wissenschaftlicher Kongresse in Aussicht genommen. 


Metallurgische Börse, Zürich — Wir 
werden gebeten, unsere Leser auf die Existenz der 
Metallurgischen Börse in der Tonhalle, Zurich, Schweiz 
aufmerksam zu machen und sie einzuladen, die Вогзе 
während ihres Aufenthaltes in der Schweiz zwecks Ar 
bahnung von Beziehungen zu besuchen. 


Nautischer Verein zu Hamburg. Dem 
Bericht des Nautischen Vereins zu Hamburg für die Zeit 
vom 1. Mai 1918 bis 30. April 1919 entnehmen wir folgen- 
des: Die Zahl‘ der Beratungsgegenstände hat im ver- 
flossenen Vereinsjahre abermals eine Verringerung er- 
fahren; demzufolge ist auch die Anzahl der Sikungen 
weiter eingeschränkt worden. Insgesamt wurden nur 
fünf Sikungen im Berichtsjahr abgehalten gegen sieben 
Sitzungen im vorhergehenden Vereinsjahre und zwölf 
Sißungen und darüber in Friedenszeiten. 

Der Verein zählte zu Beginn des Berichtsjahres 
549 Mitglieder. Während des Krieges sind 8 Mitglieder 
verstorben, nämlich die Herren Kommerzienrat Tonne, 
Kapitan Wichmann, Inspektor Dittmer, Direktor Kröhl, 
Oberlandesgerichtsrat Dr. Schaps, Professor Zopke, 
Generaldirektor Ballin, H. Wencke. Ausgetreten sind 
weitere 13 Personen, eingetreten dagegen 8 Personen. 
Der Verein hat somit am Ende des јеБі abgelaufenen 
Vereinsjahres einen Mitgliederbestand von 536 Per- 
sonen aufzuweisen, mithin eine Verringerung von 13 
Mitgliedern erfahren. Das Vermögen des Vereins be- 
lief sich Mitte April 1919 auf 6748,63 Mark, es ist also 
eine Zunahme des Vermögens um 885,03 Mark zu ver- 
zeichnen. 5765,56 Mark des Vereinsvermögens sind in 
Kriegsanleihe angelegt. 

Vorstand und Kommissionen des Vereins sekten 
sich während des Berichtsjahres aus folgenden Herren 
zusammen: a) Vorstand: 1. Vorsikender Thiessen; 2. 
Vorsikender Dr. P. Ehlers; 1. Schriftführer M. v. Ußlar; 
2. Schriftführer C. H. Meyer; Kassierer |. Meßtorff; Bei- 
збег Dr. Bolle, А. Dücker, P. Opik, О. Reichenbächer, 
Geh. Коттеглепга! Aug. Schulke, Dr. P. Stubmann. 
Zu Kassenrevisoren wurden die Herren H. Boysen und 
H. Fuchs gewählt. — b) Wahl- und Aufnahmekommis- 
sion: Е. Elson, J. Große, R. Niemeyer, А. Simonsen und 
D. Wolfhagen; с) Ehrenrat: Boger. С. Вгатзјом, Е. 
Gronmeyer, Lübbert, Schauseil, Dr. Schön, Vogt. Der 
Verein hat sich im Laufe seines Berichtsjahres in seinen 
fünf geschäftlichen Sikungen mit folgenden Beratungs- 
gegenständen beschäftigt: 


Seefahrtshochschulen.. Von der Kameradschaftlichen 
Vereinigung der Kapitäne und Offiziere des Nordeuf— 
schen Lloyd war der Antrag gestellt worden, diesen 
Gegenstand auf dem Ende 1918 bzw. Anfang 1919 ge- 
planten Deutschen Seeschiffahrtstag zur Erorterung zu 
stellen. Unser Verein hat nach eingehender Prufung 
dieses Antrages folgende Entschließkung angenommen: 


Da die Bestimmungen über die Prüfungsordnung im 
engsten Zusammenhang mit der aufgeworfenen Frage 
stehen und die Frage der Prüfungsordnung aufgescho- 
ben worden ist, so ıst der Nautische Verein zu Hamburg 
der Meinung, daß die Frage дег Seefahrtshochschulen 
eıst dann zur Verhandlung gelangen kann, wenn das 
Thema der Prüfungsordnung spruchreif ıst. 

In der Sache selbst wurde später nach einem aus- 
führlichen Referat von Herrn Professor Dr. Bolle noch 
folgende Enischließung angenommen: 
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1. Der Vorschlag von Professor Timerding auf 
Gründung einer Seefahrtshochschule hat zu seiner Мог- 
aussekung die Schaffung einer besonderen Gewerbe- 
befugnis für die Schiffsführung in den höheren Fahrt- 
betrieben. Diese Voraussekung ist mit den bisherigen 
Beschlüssen des Deutschen Seeschiffahrtstages unver- 
einbar, nach welchen die Prüfungsanforderungen für 
Schiffer auf großer Fahrt so bemessen sind, daß sie 
auch den Bedürfnissen dieser Fahrtbetriebe Genüge 
leisten. Im Rahmen der bisherigen Beschlüsse kann 


somit die Gründung einer Seefahrtshochschule zurzeit‘ 


nicht in Betracht gezogen werden. 

2. Die Notwendigkeit für die Erörlerung dieser 
Frage einer über den Schiffer auf großer Fahrt hinaus- 
gehenden Ausbildungsmöglichkeit würde nur dann ein- 
treten, wenn die vom Bundesrat zu erlassenden Prü- 
fungsvorschriften den bisherigen Beschlüssen des See- 
schiffahrtstages nicht entprechen würden. Aber auch in 
diesem Falle, für dessen Wahrscheinlichkeit keine An- 
zeichen vorliegen, würde die Gründung einer Seefahrts- 
hochschule nicht als das geeignetste Mittel für die Aus- 
bildung von Schiffsführern in den höheren Fahrtbetrie- 
ben anzusehen sein, da das Wesen des hochschul- 
mäßigen Unterrichts weder in inhaltlicher Beziehung 
den Anforderungen des Berufes noch hinsichtlich der 
Lehrmethode der Vorbildung der Teilnehmer ent- 
sprechen würde. Es würde vielmehr dann im Interesse 
der Einheitlichkeit —- analog дет bei der Ausbildung 


der Schiffsingenieure durchgeführten Verfahren — vor- 
zuziehen sein, die erweiterten Lehrkurse der Seefahrts- 
schulen als denjenigen Lehranstalten zu übertragen, 
deren ausschließliche Bestimmung die Ausbildung von 
Schiffsfuhrern und Schiffsoffizieren ist. 


Wohltätige Spenden. Außer den bisher alljährlich 
bedachten Vereinigungen: dem Roten Kreuz, der Ham- 
burger Kriegshilfe, dem Hamburger Landesausschuß für 
Kriegsbeschädigte und dem Konto Liebesgaben für die 
Flotte wurde im Berichtsjahre auch die Kolonial-Krie- 
gerspende bei der Verteilung berücksichtigt. Der all- 
jährlich bewilligte Betrag von 2000 Mark wurde zu 
gleichen Teilen auf diese fünf Konten verteilt, so daß 
auf jedes 400 Mark entfielen. 

Lichterführung über Steuer geschleppfer Schiffe. 
Der Verein hat sich ın mehreren Sikungen ausführlich 
mit diesem Gegenstand beschäftigt und hat nach Prü- 
fung aller bisher vorliegenden Anträge seinen bereits 
im Jahre 1917 gefaßten Beschluß bestätigt, wonach die 
Seitenlichter über Steuer geschleppter Schiffe nicht um- 
gestellt werden dürfen, daß andererseits aber derartige 
Schiffe besonders gekennzeichnet werden müßten, je- 
doch keinesfalls durch farbige Lichter. 


Vortrag. Am 3. Februar 1919 hielt Herr Ingenieur 


· Benjamin einen außerordentlich interessanen und lehr- 


reichen Vortrag über das Thema „Die deutsche Schiff- 
bauindustrie und die Revolution“. 


Nachrichten aus Handel und Indusirie 


Mitteilungen aus demLeserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


Inland. 


Hamburger Werft A.-G. in Hamburg. — 
Das während des Krieges von der Нарад, der А. Е. 0. 
und der Gutehoffnungshütte gegründete Unternehmen 
schließt in diesem Jahre wieder ohne Dividende ab. 
Der Abschluß weist nach 31 112 (3623) М Abschreibungen 
mit einem Gewinn von 5194 (2465) M. Gegenüber Kre- 
ditoren und Anzahlungen von 3,17 (1,73) Mill. М sind 
3,06 (1,19) Mill. M ım Bau befindliche Schiffe und Ge- 
депзјапде vorhanden. Die Werftanlagen stehen nach 
453064 M Zugang mit 1,61 Mill. M zu Buch. 


Deutsche Werft A-G. in Hamburg. — Das 
im Vorjahre mit 10 Mill. М Aktienkapital gegründete 
Unternehmen, an dem ebenfalls die Нарад, die À. Е. G. 
und die Gutehoffnungshütte beteiligt sind, bewertet die 
Werftanlagen mit 2,72 Mill. М. Gegenüber 1,63 Mill. M 
Schulden sind vorhanden 0,35 Mill. M Вапкашћађеп und 
791 Mill. М sonstige Guthaben: und Schiffsneubauten. 
Das Kapital ist voll gezahlt. Für das erste Geschäfts- 
jahr werden 3591 М vereinnahmte Zinsen ausgewiesen, 
denen ein Abgang auf Vorräte von 5759 M gegenüber- 
10 Als Verlust bleiben demnach 2168 M vorzu- 
ragen. 


Bugsier-, Reederei- und Bergungs- 
A.-G.in Hamburg. — Aus dem Prospekt der an der 
Hamburger Börse zugelassenen 4 Mill. M neuer Aktien 
wird u. a. bemerkt, daß der Schiffspark der Gesellschaft 
zurzeit aus 39 Frachtdampfern und Schleppdampfern 
тї 38 605 t Tragfähigkeit, sowie 25 Schlepp- und Ber- 
gungsdampfern mit 10360 PS und 52 Bergungs- und 
Hafenschleppern besteht. Außerdem befinden sich zur- 
zeit im Bau sieben Frachtdampfer mit 8400 t Tragfähig- 
keit. Der für diese Neubauten aufzuwendende Betrag 
laßt sich unter den jetzigen Verhältnissen nur schäkungs- 
weise angeben. Unter Berücksichtigung aller іп Be- 
tracht kommenden Umstände ist anzunehmen, daß der 
Betrag die Hohe von etwa 5 100 000 М nicht übersteigt. 
Die Unmöglichkeit über die Beurteilung der Folgen der 


Friedensbedingungen für die Schiffahrt lassen ein be- 
stimmtes Urteil über die Aussichten des Unternehmens 
nicht zu. Es se; aber zu hoffen, daß sich das Geschaft 
im Küstemverkehr und in der Östseefahrt günstig ge- 
stalten wird und daß т Bergungen mit guten Ergeb- 
nissen zu rechnen 151. 


Sylter Dampfschi:ffahrt-Gesellschaft 
A.-G. in Westerland а. Sylt. In der statigefun- 
denen Aufsichtsratssikung wurde beschlossen, fur das 
am 31. März abgelaufene Geschäftsjahr 1918/19 wieder 
keine Dividende zur Verteilung zu bringen. 


Rhein- und Sceschiffahrtsgesell- 
schaft A.-G. in Köln. In der Generalversammlung 
wurde die Verteilung einer Dividende von 8 % beschlos- 
sen. Der Abschluß ergibt nach 848274 M Abschreibun- 
gen einen Reingewinn von 594 109 M, woraus 21370 M 
dem Reservefonds überwiesen, 8% Dividende gleich 
280 000 M verteilt und 266 135 M auf neue Rechnung vor- 
getragen werden. Die Generalversammlung beschloß 
weiter, das Aktienkapital durch Ausgabe von 1 Mill. M 
Aktien auf 4,5 МИ. М zu erhöhen. Die neuen Aktien, 
die ab 1. Januar 1919 an der Dividende teilnehmen, wer- 
den zu Рап unter Ausschluß des Bezugsrechfes der 
Aktionare begeben und ihnen zum Umtausch gegen 
Aktien der Mannheimer Lagerhaus-Gesellschaft, deren 
Џеђеглаћте im vorigen Jahre beschlossen worden ist, 
angeboten. Die Gencralversammlung der Mannheimer 
Lagerhaus-Gesellschaft beschloß, aus dem Reingewinn 
von 334614 M eine Dividende von 8% zu verteilen und 
105 200 М auf neue Rechnung vorzufragen. 


Seediens f A.-G. in Hamburg. In der außer- 
ordentlichen Generalversammlung wurde beschlossen, 
den Gesellschaftsvertrag dahin abzuändern, daß der 
Aufsichtsrat aus mindestens sechs und höchstens 16 Mit- 
gliedern bestehen soll. Die beabsichtigte Zuwahl zum 
Aufichtsrat wurde vertagt. Hierauf berichtete der Vor- 
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sikende des Ашзаузгајз, Generaldirektor Arthur 
Duncker, über einen mit der Deutschen Ueberseedienst- 
G. m. b. H. in Berlin abzuschließenden Vertrag, dem der 
nach 8 2 des Gesellschaftsvertrages hierfür zuständige 
Aufsichtsrat der Seedienst A.-G. arundsäklich zuge- 
stimmt habe. Die Generalversammlung nahm davon 
Kenntnis. Inzwischen hat auch der Aufsichtsrat der 
Ueberseedienst G. m. b. H. in Berlin diesen Vertrag 
genehmigt, wonach beide Gesellschaften eine Interes- 
sengemeinschaft eingehen, um fortan eine Zersplitierung 
‚wichtiger Kräfte zu vermeiden und im Interesse des bal- 
digen Wiederaufbaues unserer Wirtschaft den Nach- 
richtendienst über Schiffahrt, Ueberseehandel, Export- 
industrie, Versicherung usw. gemeinsam zu beirei ben. 


Rheinische балыр зе ай а ШЕ 
schaft A.-G. in Düsseldorf. Die Generalver- 
sammlung der Gesellschaft beschloß, aus dem Reinge- 
winn von 195334 M 8% Dividende zu verteilen und 
35016 М vorzufragen. 


Ausland. 


DieKopenhagenerSchwimmdock- und 
Schiffswerft stellt fur 2 МИ. Кг. neue Aktien zu 
110 % zum Verkauf, weiter 3% Mill. Kr. Teilobligationen. 
Die Ausgabe erfolgt durch die Landmannsbank und 
Privatbanken. 


Java-China-Japan Lijn — Die Java— 
Стпа—јарап Liin wird der Generalversammlung für das 


letzte Geschäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 
30% 20% 1. V.) т Vorschlag bringen. 


Yselwerf, Rotterdam. — Die Schiffbauge- 
sellschaft und Maschinenfabrik Yselwerf wird für 1918 
eine Dividende von 9 % zur Verteilung bringen. 


Cunard Steamship Co. Die Gesellschaft hat 
vor einigen Monaten aus ihren Reserven jedem Stamm- 
aktionär eine Freiaktie gewährt, wodurch das Stamm- 


Statische Tabellen, Belastungsangaben 
und Formeln. Von Franz Boerner, Verlag 
Wilhelm Ernst & Sohn. 6. Auflage. 


Das Buch ist ein brauchbares und übersichtlich an- 


geordnetes Nachschlagewerk fur alle möglichen Be- 


rechnungen bei Baukonstruktionen. Es behandelt mathe- 
matische Tabellen, Gewichts- und Belastungsangaben, 
Festigkeitslehre, Querschnitte und in einem Anhang 
l.aufkrane. 

Das Buch kann durchaus empfohlen werden. 


Metallphysik. Von Walter Deutsch, 
schweig, Verlag von Friedrich Vieweg & Sohn. 


Auf 76 Seiten werden d.e Eigenschaften der Metalle, 
die Messungen der Metallkristalle, die Zusammendrück- 
barkeit, das Verhalten der Wärme gegenüber der 
Elastizität, die Elastizität, die Schwingungen und die 
Карага! der Metalle behandelt. Anschließend be- 
schäftigt sich die Schrift mit der Metalloptik, dem тад- 
netischen Verhalten der Metalle, der Elektrizität der 
. Metalle, sowie einer Апдађе über absolute Maßein- 
heiten. Das Schriftchen kostet geb. 3 M. 


Das Wasserwesen an derschleswig-hol- 
steinischen Nordseeküste. Im Auftrage des 
preuß. Ministeriums der öffentlichen Arbeiten be- 
arbeitet von Prof. Friedrich Müller, Kal. Baurat. 
Die Hallıgen, Verlag Dietrich Reimer, Berlın. 


Das groß angelegte Werk besteht aus 2 Bänden 
und einem Atlas mt ausgezeichnetem Kartenmaterial 


Braun- 
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kapital auf 2,97 Mill. £ steigt, die Dividende aber, wie 
bereits gemeldet, von 20 % auf 10% fallt. Einschließlich 
157 552 (i. V. 151 474) Z Vortrag stelli sich der Reinge- 
win auf 1 522 228 (1 260 400) £, wovon 351 231 (579 632) £ 
zu Abschreibungen verwendet, die genannte Dividende 
von 10 % (20 %) verteilt wird und 173 237 £ vorgetragen 
werden. Die Linie ist von den Schiffsverlusten beson- 
ders schwer betroffen worden; von ihren 26 Ozean- 
dampfern hat sie zunächst 15, von den dann dazu ge- 
kauften 8 verloren. Die Requisition der Schiffe ist jetzt 
zwar aufgehoben, doch werden noch viele Regierungs- 
transporfe zu den niederen Blaubuchsäßen ausgeführt. 
Für die atlanfische Reise sind 12 neue Dampfer bestellt, 
von denen aber der erste erst im nächsten Jahre ge- 
liefert wird. Dagegen kann die australische Fahrt von 
England und New York bereits im alten Umfange wie- 
der betrieben werden. 


Jjahresabrechnungen französischer 
Reedereien. Bei der Cie. Générale Transaflanfique 
belaufen sich die Brutto-Einnahmen auf 187 016 823 Fr. 
Nach Abzug der Unkosten von 132 000 000 Fr. und Rück- 
stellungen von 45 000000 Fr. verbleibt ein Reingewinn 
von 8795745 Fr. Die Dividende wird auf 20 Fr. fest- 
gescht: wovon 7,50 Fr. bereits am 1. Januar 1919 ver- 
teilt wurden. Am 31. 12. 18 hatte die Gesellschaft eine 
Flotte von 73 Schiffen mit 343618 }. Die Verluste 
während des Krieges betrugen 29 Schiffe mit 102 859 f. 
Neubauten in Hohe von 45 000 t sind in Engiand bestellt. 
worden, der größere Teil der Neubauten soll in Frank- 
reich in Auftrag gegeben werden. 

Die „Messageries Maritimes“ erzielten einen Ge- 
winn von 29 022 391 Fr. Nach Abschreibungen und Rück- 
stellungen in Höhe von 16 536 981 Fr. soll eine Dividende 
von 20 Fr. verteilt werden. Bei Ausbruch des Krieges 
besaß die Gesellschaft eine Flotte von 60 Schiffen mit 
285 000 t. Verloren gingen durch den Krieg 22 Schiffe 
mit 117000 1, auf andere Weise 5 Schiffe mit 29 000 t, 
zusammen 27 Schiffe mit 146000 t; hinzu kamen 
7 Schiffe mit 72000 f, so daß die Flotte Ende 1918 40 
Schiffe mit 211 000 t umfaßte. 


und zahlreichen Text-Nlustrationen. Gerade in der 
heutigen Zeit, in der es sich um Schleswig-Holstein 
handelt, bietet dieses Werk wertvolles Material. Nach 
einer eingehenden Abhandlung uber die allgemeine 
Natur und die besonderen Verhältnisse der Halligen 
kommt der Verfasser im Il. Teil auf die Herkunft und 
Gestaltung der Halligen; der ill. Teil behandelt unter- 
gegangene Halligen, der IV. Teil den Einfluß der Sturm- 
fluten seit dem 18. Jahrhundert. Dann werden die Land- 
verluste, sowie die Geschichte des Schukes der Hal- 
ligen beschrieben und die beiden lekten Kapitel behan- 
deln die Schiffahrtsverhältnisse sowie das Fischerei- 
wesen. | 

Die preußische Regierung hat hier ein qroß ап- 
gelegtes Werk geschaffen, wofur man ihr nur Dank aus- 
sprechen kann. 


Die Oelfeuerungstechnik. 
Essig, Verlag Jul. Springer, Berlin. 
Ein zeitgemäßes Werk, welches die Heizöle, ihre 
Wirtschaftlichkeit, sodann die Technik der Oelfeuerung 
behandelt. Eingehend befaßt sich das Buch auch mit den 
Anwendungsgebieten der Oelfeuerung und zwar fur 
Dampfkesselfeuerungen, dann fur Industrie-Oelfeuerung. 
Das Buch kostet geb. 8 


Die Werft. Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duisburg. 

Das große katalogartig qehaltene Werk gibt eine 
ausgezeichnete Zusammenstellung aller der Hebezeuge 
und sonstigen Einrichtungen, die die genannte deutsche 


Von Dr.-Ing. 
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Firma für Werften und Schiffahrtsbetriebe geliefert hat. landesgeseßlichen Bestimmungen, betreffend де von 


Wenn man heute dieses Buch durchblättert, so gewinnt den | Handelsvertretungen öffentlich ‘angestellten und 


der die deutsche Industrie gestanden hat. GoH gebe, gen, betreffend die von den Gerichten ein für alle Mal 
daß die Zukunft wieder dem deutschen Unternehmungs- beeidigten Sachverständigen und zum Schluß bringt 
geist weite Bahnen eröffnen möge! ein Anhang die Vorschriften über Ро EE 
, 2. keit der von дег Handelskammer Berlin anzustellenden 
dame be Магтеіећге der L ee Sachverständigen und schlieBlich сте Sachverständi- 
Springer Berlin. | g gen- und Gebühren-Ordnung der b. 2 b 70 chen Ge- 


Das Buch behandelt zunächst die Wärmemenge, „ | | 
spezifische Wärme und das Wärme-Aequivalent, dann Die moderne Vorkalkulation in Maschi- 


Фе Gasgeseke, die Gaskonstante, Zustandsänderungen  nenfabriken. Von М. Siegerist, Techn Kal- 
und die Kreisprozesse. Im zweiten Teil werden die kulator, Stettin. Unter Mitarbeit von F. Borg, Be- 
Dämpfe, Wasserdampf und Ammoniakdampf im ein- triebsingenieur, Benrath а. Rh., mit 21 Abb., 36 Skizzen 
zelnen besprochen. Geeignete Textillustrationen und und 63 Tabellen, Berlin, Verlag von M. Krayn. 

Zahlenbeisp:ele tragen wesentlich zur Erläuterung bei. Das Buch behandelt die Hobelmaschine, die Sha- 


' 5 : i= PDingmaschine, die Vertikalstoßmaschine, die Drehbänke, 
сЕ Е Apparaten E и 1 die horizontalen ‚Bohrwerke, dann die Rundschleif- 

Ing. Ludwig Hamme! Akademisch-technischer Ver- Maschinen, die Fräsmaschinen und die Bohrmaschinen. 

lag, Frankfurt a M | | Die Tabellen haben die gleiche Einteilung. Das Buch 

Das kleine Werk erscheint in 7 Auflage:ana ЕЕ Ist interessant und bietet manches Lehrreiche. 

dadurch, daß es sich Freunde erworben hat. Es stelit : ; : _ 
einen kleinen Ratgeber dar, der in manchen хогкот- Ве! дег Redaktion стдедапдепе Bücher. 
menden Fallen zweifellos Nutzen zu brinqen vermag. Das АВС der wis senschaftlichen Be- 


Das Buch kostet geh. 4,80 M. Belehrung. Von Gilbreth-Colin-Roß, 
Eh S in 1917 
Billig Verladen und Fördern. Von G. von N | а: : 
Hanfstengel, Verlag Jul. Springer, Berlin. el anne 
Der Verfasser hat mit der Schrift ein Gebiet be- | с | 


148 Text-Abbildungen. Verlag Jul. Springer, Berlin. 

Der vaterländische ЛАДЫ 8 aeh 

auch die kaufmännischen Gesichtspunkte, die bei den 5 | 5 ffer und Dr. Joh. Junck. Verlag 

men und erläutert seine Ausführungen durch Zeich- А А a an a 

nungen technischer Konstruktionen. Das Buch kostet Wien und 4; e Do ран Denkschrift de Оена 
и $ Ing.- u. Architekten-Vereins. 

Das Sachverständigenwesen, Im Auffrage Antwerpen. Von Prof. Dr. Alfred Rühl. Heft 5 


des Verbandes deutscher Qutachterkammern zusam- der Sammlung „Meereskunde“. 
mengesfellf von Kurt Derlewik Berlin, Julius Ernst Jaegge, Seismometrische Unter- 
Springer. suchungen mit einem einfachen Pen- 
Ausgehend von den reichsgesetzlichen Bestimmun- delapparatz ur Messung max Imaler Be- 
gen über Sachverständige behandelt der Verfasser die schleunigun gen. Halle, Emil Ebering. 


ТЕГ 


Kriegsschiffbau Dampfkraftanlagen 


A. M. battle cruisers „Repulse“ and „Renown“. Engng., The Wonk of the British Marine Engineering Design 
11. April 1919, S. 461-64) Die Brown-Curtis-Turbi- and Construction Commitees. Von Seaton. (Engng., 
пепапјаде wird beschrieben. Bei den Probefahrten 18. April 1919, S. 519-22.) Die in England gültigen 
wurden mit 30 000 ł Wasserverdrängung und 119 000 Vorschriften über Wasserdruckprobe, Normen für 


PS. fast 32 kn erreicht. Abmessungen und Einteilung‘ Kesselbleche, Bestimmungen über Baustoffe für Аг- 
дег Turbinen, Kondensaloren und Kessel. тајигеп usw. 


berechnung und Betriebsverhältnisse der Oberflächen- 


Handelsschiffbau kondensatoren unter Berücksichtigung der in den Kon- | 


sa e d ł dri den Luft. | fer. Schluß. 
Formstabile Schiffskörper. Von Förster. (Z. Ver. (2. Ver, deutsanounden | k 19170 9 EE 


deutsch. Ing., 19. Juli 1919, $. 669-76:) Die großten fluß der Größe und Art der Luftpumpe, der Kühl- 
Wassertemperafur, der Kühlfläche und der Konden- 


с Т | ine. · ( А 4 
kleinere Anschwellungen des Schiffskörpers besser 1 1919, S. 358. Моп GE Dau ch. Engng,, 
gelost wird, liefern eingehende Vergleichsrechnungen ( 


Ка bodynamos. Ausführungen von 30 000 bis 60 000 
den Nachweis. Schluß folgt. Kw-Leistung. Gesichtspunkte für die Einteilung in 
Mécanismes amovibles pour la propulsion des navires. Hoch- und Niederdruckturbinen. Einzelheilen der Aus- 


Von Tayou. (Genie civ., 19 April 1919, 5. 308-12) führung. | | 
Um die Kosten des Stilliegens in den Häfen zu ver- Surface condensing plants. Von Kaula. (Епапа., 18. April 


mindern, empfiehlt der Verfasser, die Maschinenanlage 1919, S. 522-24) Formeln fur die Berechnung der 
vom eigentlichen Schiffskörper zu frennen. Vor- Kühlwassermenge, Kuhifläche usw. Vergleich von 
schläge von Snell und von Straddler, die Maschinen- Gleichstrom- und Gegenstromwirkung, sowie von Kol- 
anlage in einem besonderen am Heck oder in Schiffs- benpumpen und Kreiselpumpen. Einrichtung zur me- 


п Не anzubauenden Teil anzuordnen. chanischen Kühlwasserreinigung. 
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Hilfsmaschinen und Apparate 


Die Vorwärmung des Speisewassers bei Lokomotiven. 
(7. Dampfk. Maschbtr., 25. April 1919, $. 121-25, 
2. Mai, 5. 130-33 und 9. Mai, 5. 139-42.) Vorteile der 
Vorwärmung für Lokomotiven. Vorwärmebauarten 
der Baldwin-Werke in Philadelphia, von Gaines, Weir, 
Trevithik, Caille Potonié, Kirchweyer, Rieger, Schichau 
und den Vulkanwerken. Verschiedene Bauarten der 
Knorrbremse A.-G. in Berlin-Lichtenberg. Vorwär- 
mer, Bauart Dennet und Didier, von Borsig. 

Grue а volée équilibrée systeme Topks pour chantiers 
navals. (Genie civ., 10. Mai 1919, S. 365-67.) Das 
Gewicht des Auslegers wird durch ein auf einer 
festen, schiefen Bahn laufendes Gegengewicht in den 
verschiedenen Stellungen selbsttätig ausgeglichen. 
Bauart, Hauptabmessungen und Betrieb derartiger 
Krane. 

Ein Universalphotometer. Von Bloch. (Journ. Gasb.- 
Wasserv., 28. Juni 1919, $. 355-58.) Beispiele der viel- 
seitigen Anwendung des vom Verfasser entworfenen 
Photometers. 


Motor- und Segelsport 


Doppelschrauben-Motorjacht „Astrid“. [Die Yacht, 4. juli 
1919, S. 396.) Gebaut von der Naglo-Werft für die 
Bereisung von Heringfang-Pläken an der norwegi- 

23,50 X 3,70 . D 

00у men 


placement 23,5 f. Einrichtungszeichnungen und Ве- 
schreibung nebst 4 Abbildungen. 
Schnelle Kreuzerjacht mit Hilfsmotor „Adler“. Die Yacht, 
4. Juli 1919, 5. 399.) Neubau der Werft von Abeking & 
10 10,6(6,50) x 2,50 


1,2 


schen Küste. Hauptabmessungen 


Rasmussen für die Unterweser; Abm 


Deplacement 3000 Ка; vermessene Segelfläche 
62,4 ат: дег Hilfsmotor ist еп 6 PS-Delfosse-Fa- 
brikat, der dem Fahrzeuge bei stromfreiem Wasser 
eine Geschwindigkeit von 10 km/Stde erteilt; Linien, 
Segelriß und Einrichtungszeichnungen. 

Zwei kleine Kreuzer. (Die Yacht, 11. Juli 1919, $. 416). 
Entwürfe von B. Hegge, Kiel. Kleiner Kreuzer 
„Emmy“, gebaut auf der Boofswerff von Bobs in Tra- 
vemünde für Kreuzfahrten in der Ostsee. Linien, Segel 

0,9 (0,0) X 2,9 

me 
0,6 
ferner Schwertkreuzer mit Hilfsmotor mit Abm. von 
9,0 (7,46, X 28 
0,8 
Theorie und Versuchswesen 


Die spezifischen Warmen der Gase für feuerungstech- 
nische Berechnungen. Von Neumann. Schluß. (Stahl 
und Eisen, 10. Juli 1919, S. 772-75.) Weitere Grund- 
lagen für die angegebenen Zahlentafeln und Bei- 
spiele für ihre Anwendung. 


Ueber Zähigkeit und Zähigkeitsmessung. Von Lawa- 
схеск. (Z. Ver. deutsch. Ing., 19. Juli’ 1919, S. 677-82.) 
Die schon bekannten Gleichungen für die Bewegung 
таһег Flüssigkeiten. Das Viskosimeter des Verfassers 
besteht aus einem Glasrohr mit der zu prüfenden 
Flussigkeit, in der ein Metallkörper gleitet. Die Fall- 
zeit des Körpers ıst der Zähigkeit proportional. 


Investigations into the causes of corrosion or erosion 
of propellers. Von Parsons und Cook. (Engng. 
18. April 1919, S. 515-19.) Einfluß der Beschaffen- 
heit des Mefalles und der auftretenden Spannungen 
von Wasserschlägen, КауЧаһоп und von Stößen. Ver- 
suchseinrichtung. Die Anfressungen sind gering, da- 


und Einrichtungszeichnungen Abm. 


In. 


| Actiengeselischaft Oberbiiker Stahiwerk, Düsseldorf 


| 54 
ЗА o 


Schmieden des Ruders eines BR Kass aus einem , Hundert- Tonnenblock. 


Seife 616 _ ЭСНТЕЕВАЦ 1919 


· Die heutige Nummer enthält Beilagen folgender Firmen: 
1. Frankfurter Maschinenbau-Akt.-Ges. vorm. Рокоту 


gegen die Ausfressungen durch Wasserschläge be- 


deufend. Gesichtspunkte für zweckmäßige Anordnung 
der Schrauben. 


Die technische Ausgestaltung 
| deutsch. Ing., 


& Wittekind, Frankfurt a. M., Бен. 
Preßluft-Behrmaschinen: 

2. F. Troi Seil- und 
hof, betr. Drahtseile aller Art; 


Gleichstrom- 
Kabelwerke, Berlin-Tempel- 


5. Adolf Bleichert & Со., Leipzig-Gohlis, betr. Draht- 
seilbahnen, Elektrohängebahnen, Kabelkrane, Gurt- 
w 


forderer, Becherwerke us 
worauf wir besonders hinweisen. 


INHALT: 


* Systematische Versuche mit Handelsschifts. 


| А modellen. Von Dr.-Ing. Schaffran . 583 
verfingern. Schleusen oder Umläufe mit Segment- , Die Ausnützung der Düsenwirkung für die 
oren im Oberhaupt und breiten Rollschüßen in den Lüftung auf Schiffen. Von Di L-Ing. Freu. 
Unterforen. Vorschlag, die neueren Kanäle sofort für denthal, Kiel (Schluß) P —- ng. · . 588 
1200 %- Schiffe auszubauen. Besser Zwei Kanal- 4 ы ii пи a 
brücken von је 12 m Breite als eine von 30 т 1. W. Technische Reichsbibliothek. von Marinebau- 
Wasserverbrauch neuerer Kanäle. | | | meister Betzhold . ` ° ` ` ° + s + , , 592 

Oründungen auf Eisenbetonplatten. (Deutsche Bauz, Mitteilungen aus Kriegsmarinen Jy 
28. Juni 1919, $. 77-82) Als Beispiel mannigfaltiger Patentbericht . ` Иа Е · 596 

nwendung der Eisenbetonplatten zu Gründungen ‚Nachrichten aus der Schiffbau- Industrie 598 
wird eine ausgedehnte Anlage für die Verarbeitung Nachrichten über Schiffe ; . 598 
von Braunkohle auf Heizöle usw beschrieben Grün- Nachrichten von den Werften А . 602 

ung eines Wasserturmes von 30 m Höhe mit einem Nachrichten aus der übrigen Industrie . 603 
Behälter von 600 cbm Inhalt. Schluß folgt. Nachrichten über Schiffahrt e i . 606 

Eu | | Fragen Е. о · 609 

Zur Bekämpfung der Kohlennot. (Glaser, 1. Juli 1919, oziale 
S. 6-7.) Das bei der Koksherstellung abfallende Teer- Verschiedenes FF 611 
öl mit rund 9000 bis 10 000 kcal eignet sich für Dampf- Nachrichten aus Handel und industrie I 612 
kesselfeuerungen Anordnung der Oelpumpe und des Bücherbesprechungen . _ б. 613 
erstäubers nach den Ausführungen von Gebr. Pier- Zeltschriftenschau E 614 
urg in Berlin-Tempelhof. Die mit * versehenen Aufsätze enthalten Abbildungen, 


für Kriegs- und Handelsmarine 


Geschweißte Behälter 


bis zu den größten Abmessungen 


Geschweißte Bojen 


in jeder Form und Größe 


Scheinwerfer für Schiffe mit Sauerstoff-Licht 
oder elektrischem Betrieb 


Verzinkungspfannen mit Heizanlagen 


1919 SCHIFFBAU | Nr. 21 


e KRÜPP @ 


KTIENGESELLSCHAF 
STAHIWERK ANNEN /ANNEN LW. 


Stahlformgußltűcke 


aus Martin- oder Beſſemerſtahl für Schiffbau, Turbinenbau, Eiſenbahnbedarf, 
Lokomotiv-u. Maſchinenfabriken, Walzwerke ulw., roh gegollen u. bearbeitet. 


Schiffsanker нае Stahlgqußkurbelwellen 
|| Schiffsfteven u. Ruder Stahlgußzahnräderni 


іп den größten Abmeſſungen gefräſten Zähnen bis 6 m Durchmeſſer 
Turbinenteile 


| Siemens & & Halske A.-G. | 


е š 8 | | 
Wernerwerk Siemensstadt bei Berlin 
mm 
и Ee 
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не ` 
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J.E. REINECKER ¢ CHEMNITZ 
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Schraubenräder - Wálz-Frásmaschine Nr. 2 


von 4400 mm größtem Raddurchmesser und bis 1850 mm größter Radkranzbreite mit 
stetiger Axialverstellung des Fräsers, D.R.P. 303656. Wir führen diese Maschinen aus 
für Räder von 150-6200 mm Durchmesser bis zu 2000 mm größter Radkranzbreite, sowie 


Schraubenräder- und Ritzel - Wälz - Fräsmaschinen 


für Räder von 50-900 mm Durchmesser bis zu 2000 mm größter Radkranzbreite. 


Spezialität: Maschinen zur Bearbeitung von Stirn-, Schnecken-, Schrauben- und Regelrädern. ‹ 


W. NICOLAI & Ce, SIEGEN 


Metaligießerei und Armaterentabrik 


Metallguß für alle Zwecke 
roh als auch fertig bearbeitet 


Armaturen aus Metall, Stahl und Eisen 
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EULENBERG 
ОАМРЕШАММЕР 


Neu D. В.Р | Апдеһоге ипа 
Maximalschlagsteuerunq : Jngenieurbesuche 
Elastische Verbindungen prompt und kostenlos 
ПІ ||| ||| НИЦИ | ||| UI 
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||| 


| ІШІ | 
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` ИЦ | Wi 


° 1 ІІ ||| HIHI 
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AMOUR / 
22 ` К — 


LOA 4 8 
м — fürGesenkarbeiten 


DAMPF-LUFTHAMMER:; HYDRAUL.U. 
MECHAN.PRESSEN:HUÜTTEN-U.ADJUS- 
TAGE MASCHINEN UMBAU UNMODER- 
NERANLAGEN, HYDRAUL.STEUERUNGEN 


EULENBERG "r. 
MOENTINGaC н 


SCHLEBUSCH-MANFORT ье KÖLN 


— — ss ra ñH “cr au m rw mac —Ui2äẽ—— 


Archiv fi für ir Schiffbau u. Schiffahrt e. Ú 

— — . hamburg. 

Wiſſenſchaftliche, techniſche und wirtſchaftliche ſachliche Aus- 
funfteerteilung und Literaturnachweis. 

Bücherei, Ausſchnittarchiv, Firmenarchiv mit Bezugs⸗ 

quellennachweis. 
Öffentliches Lefezimmer 

mit 200 Fachzeitſchriften und Tageszeitungen des In⸗ und 

Auslandes. 


FRIEDRICH А, SEEBECK, Geestemünde 


Maschinenfabrik, Eisen- u. Metallgießerei 


Schiffshilfsmaschinen ge : 


Ladewinden 

Ankerwinden | für Dampf- u. 

Ruderwinden Handbetrieb 

Spills ә 

Dampf-Fischnetzwinden 
Wasserdichte Fall- und Schiebetüren 
Оатріритреп :: Armaturen etc. 


„Mitteilungen des Archivs für Schiffbau und Schiffahrt“ 
(nur für Mitglie der). 


Geſchäftsſtelle: Mönckebergſtr. 18 (Domhof) Se 
Jernſprecher: бап[а 1991. Orabtanſchrift: Schiffbaufahrt, 
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UTEHOFFNUNGSHUTE 


- OBERHAUSEN ` RHEINLAND 


Die Abteilung Sterkrade liefert: 


Eiserne Brücken, Eisenhoch- und | Schmiedestücke in jeder gewünschten Be- 
Wasserbauten jeder Art und Größe, wie: schaffenheit bis 40 000kg Stückgewicht, roh, vor- 
Fabrikgebaude, Lokomotiv- und Bahnhofs- earbeitet oder fertig bearbeitet, besonders Kur- 
hallen, Hellinge, Schwimmdocks, Schleusentore, elwellenu. sonstige Schmiedeteile für den Schiff- 
Tanks, Leuchttürme, Riesenkrane, vollständige und Maschinenbau. Tiegelstahl-Schmiedestücke. 
Zechen. und Werksanlagen und sonstige Eisen- | Yollständige Schiffsmaschinen - An- 
bauwerke. S т iagen mit allen Hilfsmaschinen. 

Stahlformguß für den Maschinen- u. Schiffbau. Dampfkessel, stationäre und Schiffskessel, 

Ketten, als Schiffs- und Kranketten. Steilröhren Dampfkessel (System Garbe), 

Maschinenguß bis zu den schwersten Stücken. eiserne Behälter. 


Die Abteilung Gelsenkirchen vorm. Boecker & Comp. іп Geisenkirchen liefert: 


Drahtselle von höchster Biegsamkeit, Festigkeit | Schiffsselle nach den Vorschriften der Reichs- 
u. Leistung für Krane, Hebezeuge, Förderanlagen. marine und des Germanischen Lloyd. 


Flensburger Schiffsbau-Gesellschaft 


Flensburg 


Schiffbau, Maschinenbau, Giesserei und Kesselschmiede 

| von Dampf- u. Segelschiffen 

Neubau u. Re aratur sowie Fahrzeugen aller Art 
Schwimmdock für Dampfer bis 3500 Reg.-Tons im Betrieb 


a ch 


HOWALDTSWERRE . KIEL 


Schiffbau, Maschinenbau, Gießerei und Kesselschmiede 
ä seit 1838 Eisenschiffbau seit 1865 Ñ Arbeiterzahi 3600 


— — 


$. М. S. „Kaiserin“ erbaut für die Kaiserl. Deutsche Marne 
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Maschinenfabrik Weingarten 


vorm. Hch. Schatz A.-G. + Weingarten 36 Württ. 


——— — ---- —— — T —— и" 


— | — 


вы“ 
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| 
в | в für Schiffbau, Eisenkonstruktion, Dampfkessel-, Röhren-, 
| Spezialmaschinen уіне B ы ng: tel 


Escher Wyss & Cie. 


RAVENSBURG 


== (Württemberg) === 


Zoelly- Schittsturhinen 


ЇЇ !IIÜT£ZIIzII£I£IIIIIIIIIIIIIIIIII—IIIIŠIIIIIWIIIWIIII 


zum Antrieb von 
Handelsschiffen 


Generalvertreter für Nord-Deutschland: Ing. L. Galland, Berlin SW 15, Kaiserallee 204 
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Aktlengesellschaft Kühnle, Kopp & K ausch а S 


К. К. К. Turbo-Gebläse 
К. К. К. Turbo - Lüfter 


für direkte Kupplung mit Motoren 


1670 4 о Е Ar = Sr m 
aller Art oder mit unseren до | =) ГЇ j 
— W —Â — \—— | 


— 


Elektra - Dampfturbinen 


Beilagen Hans Schuler & Cie. 
| finden in der Zeitschrift Werkzeugmaschinenfabrik 
„Schiffbau“ sachgemäße у Reutlingen (Württemberg) 


und weiteste Verbreitung. 


— — " I Ständer- und Säulen- 
ТТІ | | (| = | Schnellbohrmaschinenbau 
БЕЙ “с HIFFBAU für Schiffbau und Schiffsmaschinenbau 
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NN ERZEUGNISSE DES WERKES: N 
N к Personenwagen, Speisewagen, Salonwagen, Güterwagen aller 5 
N ИД Art, Spezialwagen für Hochöfen, Walz- und Stahlwerke, Berg- ss 
SSS - ү Ш! werksbetriebe usw. N 
5 ` 1 Kobet wagen, Selbstentlader. Kesselwagen. Topf- und Kühlwagen, Sprengwagen 5 
У “№ 
` Ge ANNOVERSCHE WAGGONFAB . 
N ХЭМ HANNOVER -LINDEN М ААА: \ 
АС О А I N 5 SSS “С 55 АА ууу N N 5 
Аб = _ N N SSS NN “ 52 МЭЭМ 55 Š Š \ N N N SS N ` 


WAGNER A Co., nin Seiren 


Ya 


Profilelsen - Richt- und Blegepresse 


UNI "ТИЕР, SAL * LTRANSPOR Gei WA GEN 


TRII МУ PH 
Ee 


Einfache, Universal-, Dlfferenflal- 
und mehrspindiige 


Teilapparate 


WI IIIIIIIƏIIIOI>IƏIIIQIIIIIIIIIIIIIIƏIQIIIIIIIIUI IçOIIIIIII 


Herbert Lindner, Berlin 017 


Spezialfabrik für Teilapparate 


Nr. 21 Ee SCHIFFBAU 1919 


Ersatz für Kupferrohr, ev. haltbarer wie dieses. 


„ Aral mil innerem S CS CN 
SI Wasser pppoe auren, Sdurehdllige isig udri " 


Lizenzen sind zwvergeben. 


№ отиу? — )) 


пи | POVIS Ei LERS 


" | 
Wusserba HANNOVER:HERRENHAUSEN 


Hä уға und Schwebefähre іп Rio са ° Janeiro 
Mittelöffnung 170 m Entwurf und Ausführung Gesamtlänge 330 m 


, | Gevelsb I. Westf. Telefon Nr. 23. 
5 , рай ОГ: 52 ы — — 
Hoots- и, јастиџегј | 


,; , Д Temper-u.Temperstahlöuß 
· Telegramme: Telephon 166 Grauguß 


Dauighorst Blumenthalhann. Vegesack 


1919 e SCHIFFBAU Nr. 21 


SCHMID HOFFMANN 


9 


Ке doppelfeifiger 
| Zahn- 


befeffigung 
a 


U 


DRC. 591891 E 


РА} KALTIAGEBLATT 


mit eingeletzten Zähnen aus Schnelllauffiahl 
für аПетћосћле Leitungen | 


5 FRANKFURTER 
VAGEN-UND WERKZEUGFABRIK 


Erwin Jaeger Frankfurt JN 


Э WERFT «| | питах T — 


‚ FABRIK РОВ SCHIFFSZUBEHOR 


NOBISKRUG J eee 


_ MÜ ` RUDERBUFFER , , / 
ГААСАТОЕ | | |. TROSSENTROMMELN 
GG FE) SPANNSCHRAUBEN , 
GELÄNDERSTÜTZEN 

Schmiedeeiserne 


LADEBLOCKE 


mit Selbstschmierung 


.SCHIFFBAU 1919 


Nr. 21 


N3NIHISVWAHOYTIVIAV A :: зжмучанзда та5опау YJ 
JANMIHIAIAAIAIONIY | зхмханзаатізмн)›с̧ 


188832 
суу HNH 28984 | 
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Negalleisten 


aus Schmiedeeisen, zweiteilig, ver- 
stellbar, ohne 
schränkt 


Lieferant сЕ es: der Marine, 
roßindustrie. 


ИТТИ 


PFabrik eiserner Schränke, 
Heerdt-Regale О. К. Р., Eisenwaren, 
Apparatebau. 


ek bestbewährfen, Аика Schweissbrenner 
Ventile SE a che Sicherheits- Wasse ан Friedr. Rosendahl- ei P 


und alle 5 N stige n Zubehöre ern Ei chen HASPE i. Westf. 


5 е Dr ucksache 27 8 


Keller S e Knappich GmbH Augsburg 


“Spezialfabrik für autogene Schweissanlag 


GUSTAV WAGNER 


MASCHINENFABRIK = REUTLINGEN 


ERZEUGNISSE. 


Kaltsägemaschinen 
Du. Jägeblätter mit einge- 
setzt. Schnellschnittstablzähnen 

Sägeblattschärfmaschinen 
bewindeschneidmaschinen 


ДА С ТИ ОИ АТИ DIDIER 
Vertretungen: 


BERLIN-STEGLI TZ, 
Thorwaldsen-Str. 231 


DÜSSELDORF, Karlstraße 16 


Kaltsägemaschine mit Tisch- 
höhen- und Querverstellung 
zum Abschneiden von 

| tern an Stahlformgußstücken 
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Se 
Autogene Schwoil- 
und ШИИТ 


in jeder Größe, für alle 
Verfahren 


Schweißbrenner 
Schneldbrenner 


Druck - Red. - Ventile 
D.R.G.M 
für Sauerstoff, Wasserstoff, Aze- 


tylen, Kohlensäure, Stickstoff, Am- 
moniak, Leuchtgas, Druckluft usw. 


Prompte Lieferung 
Feinste Referenzen 


bing Wa 


Stuttgart 45. 


ШЇ 
[ЇЇ „ШЇЇ 


а М.6—, Porto 35 Pf. 
empfiehlt 


ettschrift „Schiffbau“ 


Berlin SW 68 


SCHIFFBAU | 1919 


Gesellschaft für elektrische Schiffsausrüstung 


mit beschränkter Haftung 
Dresden-A. Reichsstr. 28 


Vollständige 

elektrische Beieuchtungs-, 

Kraft- und Kommando - Anlagen 
| auf Schiffen 

der Kriegs- und Напаеізтагіпе 


Ingenieurbesuche und Prospekte kostenlos 


Telegrammadresse „Getesa®, Telefon Nr. 14 146 


Spezial- und Qualitätsguß Ë 


: für Schiffs- und Maschinenbau :: 


in 


$ЇШЇФЇВ, Temperouß u. Grauguß 


in sauberster Ausführung und kürzester Zeit 
=== liefert 


Hüttenwerk Vollgold Akt.-Ges. 
Gegr. 1756 Torgelow 1. Pomm. _ Geer, 1756 


--------- — — 


— - 


— ä — — 


Bremer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik 


VEGESACK bel Bremen 4000 Angestellte und Arbeiter 


Passagier- u. Frachtdampfer bis zu den größten Dimensionen 
:: Maschinen- und Kesselanlagen jeder Art und Größe :: 


Deutsche Kromhouf-Moforenfabrik L. m. b. H. 
Brake 1.01960. 


š Mitteldruck - Schitfsmotoren 


bis 340 еР5 
DER 
МА ОМНОУ 


Stunlformeuß ua cin enban 


Maschinenfabrik. Stahl- u. Eisenqiesserei. 
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Fabrik für Armaturen und technische Meßinstrumente 


, ИДИ Ф KH > % , , ZZ Ж? ЖЖ А 77 , Z ЛУУ Z 
e ДАДА ДИ , O U U A R E, # 
liefert in anerkannt erstklassiger Ausführung folgende Kommando-, Signal- u. Kontroll-Apparate 


Maschinentelegraphen mit ein- _ aussenliegender Kolbenfeder 
facher und doppelter Komman- , Bauart Maihak, Crosby und 
doanzeige, Dock-, Ruder- ung “© ^) 7% Thompson, Torsions - Indika- 
Kesseltelegraphen, Düsenappa- 72 | toren, Verbrennungs- Kontroll- 
гаје, Kettenlängenanzeiger, ein- Ge _ аррагаїе, Schlick’s Pallograph, 
tönige Pfeifen und Dreiklang- 7” W | Tachometer и. Tachographen, 
pfeifen, Dampf- und Press- 7 Kee _ einfache sowie registrierende 
“Ішісігепеп, Zählapparate und 77 , Thermometer, Pyrometer und 
Schmierapparate jeder Art, in- 7 Мапоте{ег, Zug- und Огиск- 
dikatoren mit innen- sowie 7 _ messer, Feuerlöschapparate 
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speziell kleinere Maschinen, 1,500—50,000 Cal. 
| ои ‚mit gekapselten Kompressoren 
leichstrom und nach 


neuem Rompressionsverfahren: 


„Trocken ansaugen — Mas komprimieren“ 


arbeitend, besitzen alle Vorteile der Џеђег- 
hitzung aber bei kaltem Kompressor, 
höchste Leistung bei geringstem Kraftbedarf, 
keine Bedienung nötig, automat. Schmierung, 
geräuschloser Gang, gefahrlos, geruchlos, 
keine Stopfbüchse für die bin u. her- 
gehende Kolbenstange, billig in 
Anschaffung und Betrieb. 
la. Referenzen.: 


Kostenvoranschläge unentgeltlich auf Anfragen. 


»sSümak 
Süddeutsche Maschinen- und Metallwarenfabrik 
W. Weckerle vorm. Karl Schlechter 


Gr 
Zuffenhausen-Stuttgart DEI, пустио 
Brief- und Telegramm - Adresse: a Zuffenhausen. BERN, UND ЧЕКЕ, 


Betriebsicherstes Speziallager für Aulomo- 
bite und die gesamfe Maschinenindustrie 
Höchste Leistungsfähigkeif! 


Besfes * 


Schumann's 
Dampi-Ärmafuren 


Besonderheiten: 


VENTILE 


| једег Ausführung aus 
Gußeisen und Stahlguß. 


Ferner 


Schiffs- Armaturen 


nach eigenen und fremden Modellen, 
aus Guß eisen, Stahlguß, Bronze usw. 


Sauberste Ausführung. Schnelle Lieferung. 


Günstige Preisstellung. | Ре n ne r & M O d ra ch 


nh.: Conrad Modrach 


SCHUMANN & Co, Leipzig-Plagwitz 10 Maschinen-Fabrik 


Gera-Reuss. 
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XX. dee Је 


| _ BERLIN, den 13. August 1919 X 
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ZUM en 
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Cal Wellen, In rf, 
Adarsstr. 4 A 


Abkantemaschlnen 
Maschinenfabr. A.-G.,Duisburg. 
hëffer-Defries- Werke С. m. b. H., 


: orf 
Y gg ere ыы А.- -G., 


Wein en t 
она, Bo Schoeller, 
> уоп Eynern und Co., Bonn a. Rh. 
| R 
| anlagen 
мера ës Fabrik W. Schultz G. 
m, estemünde. 
Anker 


| Уы жак жада 


Otto Oruson & Со, Magdeburg-Buckau. 
Gebr. Heuß, Mannheim. 


Apparate, Armaturen und 


Metallwaren 
e G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 
Atlas-Werke Aktiengesellschaft Bremen 
und Hamburg. 


C; A. Callm, Halle а. $. 
Froha-Bronzewerke, Назре 1. W. 
Rich. Klioger Berlin ée m. b. H. 
Berlin-Tempelhof. 
9 а Paasch, Magdeburg- 
ck 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 

H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 

с — Sid баре, Hamburg 21, 
ugust midt ne, Нат 

Schumann & Со. Leipzig-Plagwitz. 

Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 

Asbest- Fabrikate 
з. unt. „technische Bedarfs- Artikel usw.“ 


Asphalt- u. Zementanlagen 
С. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 
Atmungsapparate 
te bau-Ges. m. b. H., 
vensburg. 


rung 


Carl Flohr, Berlia N 4. 


Bäckerei- und Косћ- 


maschinen 
0 аы Ж: AI 
Ottensen, 


Bagger u.Baggermaschinen 
Atlas- Werke Aktiengesellschaft 


Bahubedart 
Meguin A.-G., Dillingen (Saar). 
Bauunternehmungen | 
Köhucke & Со. Bremen. 
Becherwerke 
Adolf Bleichert & Co., Leipzig - Gohlis. 
Bekohlungdanlagen 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg - 
Blegemaschinen 
Berlin Erfurter- Maschinenfabrik Henry 


Pels & Co., Berlin - Charlotten - 


burg 2b. 
Deutsche. Maschinenfabr. A-G. Duisburg. 
Deg Möntiog & Се. m. 
Schlebusch-Manfort b. Која, 
Otto Froriep Se b; NS но (Rhld.) 


Haniel & Lueg, D 
Kalker қала res Ка, 


8 G. m. b. H., 
dorf 


Maschinenfabrik Weingarten А.- G., 
Weingarten 36 (Wttbg.) 

Rheinische Elektrostahlwerke, Sach r, 
von Eynern & Со., Bonn a. 

H. Schlüter, Neustadt В а. Rbge 

Stahlwerk Oeking 'A.-G., Düsseldorf, 


Bleche, gelochte 
Gewerkschaft Schüchtermann & Kremer, 


und. 


‚ Blechscheren 


b. H., 


Otto Егопер G. m. b. H., Rheydt (EA 
Kalker EE 


PS w G. m. b. H., 
Rheinische Elektrostahlwerke. eng та 


von Еупетп & Co., Bonn а. 
Block- und 
Blockzubehörteile 
Christian Th. Petersen, Hamburg, Kl. 
Grasbrook. | 
W. & Е. Trümmler, Köln-Mülheim, 
Bohrmaschinen , 
Franz, Braun A.-G., Zerbst i. Anh, 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 


S Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 


öffer-Defries- Werke G. m. b. H., 


Schöning | : 
Hans Schuler à Cie, т Wrtbg. 
H. A. Waldrich, Siegen 
Bojenlampen Dette? für 

Fischereizwecke 
Schiffstel hen-Fabrik W. Schultz G. 


m. b. :estemünde, 
Boots Motoren 
Daimler- Gre - Gesellschaft, Berlio- 


Deutsche Kromhout- Motorenfabrik, G. 
Brake i. Old, 


m. b. 
Fried. Krupp A.- d. Gerinaniawerft 
Kiel-Gaarden. 


Bronzebüchsen für Wellen- 
überzü ђе i 
Theodor Zeise, Altona- 
| Bronzen 
Atlas - Жолы ee | 


Deutsche Della Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 
Dampfmaschinen 
für Lichtanlagen 
N. Jepsen Sohn, Hamburg 
Dampf- und Lufthämmer 


(в. unter Hämmer) 


RG. Extra Extra aus 
gufen ftir 
Hand. 


Maschine und „Ар С 


ШЖК 


Е 


Wir bauen 


Hobel- 
maschinen 


von 670 mm 
bis 2000 mm 
Durchgang 


ЈА ми lll 


‚ Fordern Sie Muster und 
Preisliste, 


5 
A = 


y 


LEN O | 


524 


Echte МИ Ford, sowie schwe- 
22 5: dische Sären soweit Vorrat. 


ALDRIC Se и 


ega: E му 


GH 


4 “А 
£N 
= — 


2 GE 


Robert Ganz, Hamburg 100. 


„| ма 


Dampfkesselabbiasehähne 
С. A. Callm, Halle a. 5. 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckeberzstr. 5. ` 
Dampfpumpen 
(s. unter Pumpen) 
Dampfturbinen 
E.Nacke, Maschinenfabrik Coswig i. Sa. 
Matfei-Schwartzköpff Werke С. m. b. H., 
Berlin N 4. 


Turbowerke G. m. b. H., Dresden. 
Dichtungsmateriat 
Rich. Klinger Berlin G, m. b. H. 
Berlin-Tempelhof. (Klingerit). 
Rheinisch-Westf, Pakungswerke, Ing. 
Paul Essen a/R. 


Diesel- Motoren 

Daimler- Motoren- Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. 

Deutsche Kromhout- GE С. 


Fried. Krupp A.-G., Germaniawerft 
Kiel-Gsarden. | ` 
Dockbau 
Blohm лоч; Voss, Kommanditgesellschaft 


‚ Нат 
Gutehoffnungshätte, Oberhausen, Rhid. 
Howaldtswerke, Kiel. 

v. Klitzing, Hamburg, Alterdamm 17. 
Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg, 
Nürnberg. 


Drahtseilbahnen 
Adolf Bleichert & Со. Leipzig-Gohlis. 


Drahttauwerk 
Dortmunder Drahtseilwerke G. m. b. Н. 
Dortmund. 


š 2 Drehbänke 

ebrüder Böhringer, Göppin и ) 

Franz Braun A.-G. 8. Zerbst i BA т 

Otto Froriep С. m. b. H., дф (ыд. ј 

Кајкег Maschinenfabrik, Köln-Kalk, 

ea; e Арл m. b. Н., 
üsseldorf 

Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 

Ferdinand C. Weipert, Heilbronn а. N. 

H Wobleuberg, Komm.-Ges., Hannover. 


` Schnellschnittsigen be- 
sondere Härtung für 
Maschinen wit hoher 


INN. 


Weitere 
Spezialität: 


Schwere Ständer 
Bohrmaschinen 


für Massenartikel 


HINDI 


Drehrost = Gasgeneratoren 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 


Druckluftwerkzeuge 
Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 

schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 

Frankfurt a.M. | 
Maschinenfabrik Eßlingen in Eßlingen. 


_ Düsenanzeiger 
Schiffstelegraphe:-Fabrik W. Schultz С. 
m. b. H., Geestemünde. 
Eis- u. Kältemaschinen 
Kühlanlagen 
Atlas-Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg 
Elsenbauten aller Art 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


b. Berlin. | 
` Adolf Bleichert & Со., Leipzig-Gohlis. 


Breest & Со. Berlin N20, ollank- 
straBe 54-56. 
Eisenbetonschiffe 


Eisenbetonschiffbau G. m. b. H., Ham- 
burg, Hohe Brücke 4. f 


Eisengrosshandlungen 


Breest & Со. Berlin N20, Wollank- 


straße 54-56. 
Eisenhoch- u. Brückenbau 


Ardeltwerke С. m, b. H., Eberswalde 


b. Berlin. 
Breest & Co., Berlin N 20, 
Brückenbau Flender A.-G., Benrath b. 
Düsseldorf. 
Deutsche Maschinenfabrik A. G., Duis bu 
Druckenmüller G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 
H. C. E. Eggers & Co., G. m. b. H. 
' Hamburg 23. 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen 
Gutehoffnungshũtte, Oberhausen, ВЫ. 
Hein.Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 
Oberbilk und Berlin-Reinickendorf. 


Eisen= und Stahlwerke 
Actien - Ges. Oberbilker Stahlwerk 
vorm. Poensgen, Giesbers & Cie., 
Düsseldorf. 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


Elektrische Heiz- und 
Koch- Apparate 
„Prometheus“ G. m. b. H., Frankfurt 

а. M.-West. 


Elektrische Maschinen 
Kraftwerkzeug G. m. b. H., Berlin SO 16, 
Brückenstraße 6 b. 
Maftei-Schwartzkopff Werke G. т b. H., 
Berlin N 4. 


Elektrische Schiffs- 


Installationen 
Gesellschaft für elektrische Schiffsaus- 
rüstung m. b. H., Dresden - A., 
Reichsstr. 28. - 
Matfei-Schwartzkopff Werke G. m. b. H. 
Berlin N 4. i 


Elektrische Schmelzëfen 
Huth 4 Roettger, G, m. b.H. Dortmund, 


Elektrische 
Umdrehungsfernzeiger 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 

burg. Mönckebergstr. 5. 
Elektrohängebahnen 
Adolf Bleichert & Co., Leipzig-Gohlis. 


Elektromagnetische 


Einrichtungen 
Magnet-Werk G. m. b. H., Eisenach. 


Exzenter-Pressen 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Со. Berlin- Charlotten - 
burg 2b. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


Fabrik- und Hallenbauten 

Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 

Breest & Co., Berlin N 20. 

A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 

H. C. E. Eggers & Co., G. m. b. H., 
Hamburg 23, 

Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 


Fahrstühle und Aufzüge 
Ardeltwerke С. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., Hamburg. 
Farben und Lacke 
С. Fr. Duncker & Со. Hamburg. 
Emil G. von Höveling, Hamburg 11. 


Feldschmieden 
Jac. Schmitz & Sohn, Düsseldorf. 


Fenster, schmiedeeiserne 
R. Zimmermann, Bautzen. 


Fernzeigeranlagen 
Lehmann & Michels G. m. b. Н., Нат- 


burg, Mönckebergstr. 5. 
Wilhelm Morell, Leipzig. 


Feuerlöschapparate 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Fräsmaschinen für Metall- 


bearbeitung 
Otto SCH G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
ан e Arm G. m. b. H., Erkelenz 
einl.). 
MaschinenfabrikOberschöneweideA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). | 
Fuñabstreicher 
Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Carl Wellen, Ing., Düsseldorf, Aderstr.47 


Gasgeneratoren 


Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 


Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Geschweißte Artikel 
W. Fitzner, Laurahütte (O.-Schl.) 


Gesenkschmiedestücke 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Paul Ferd. Peddinghaus, Gevelsberg 
i. Westf. 
Gewindebohrer 
Richard Weber & Co., Berlin SO 26. 


Gießereien 
a) Eisengießereien 
Aktiengesellschaft für Hüttenbetrieb, 
Duisburg-Meiderich. ` 
Aktien schaft „Weser“, Bremen, 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen-Hamburg. 
Austria werft A.-G., Wien 1. 
Bohn & Kähler, Kiel. ; 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe. 
Deutsche Masch.-Fabr. A.-G. Duisburg. 
Flensburger Schiffsbau - Gesellschaft, 
Flensburg. _ 
Paul Heinrich Podeus, Wismar i. M. 
Howaldtswerke, Kiel. 
Hüttenwerk Vollgold A.-G., Torgelow 
in Pommern. 


Gebrüder Sachsenberg Aktiengesellsch., 


Roßlau a. E. 
F. Schichau, Elbing. 
Franz Seiffert & Co. Aktiengesellsch., 

Berlin SO 33 und Eberswalde 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 

b) Stahlformguß 

Austriawerft A.-G., Wien I. 
Otto Gruson & Co., W; A e 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Howaldtswerke, Kiel 
Hüttenwerk Vollgold A. G., Torgelow 

in Pommern. ( 
Fried. Krupp, Aktiengesellschaft, Stahl- 

werk Annen, Annen (Westfalen). 
F. Schichau, Elbing. 
Franz Seiffert & Со. Aktiengesellsch., 

Berlin SO 33 und Eberswalde 
c) Schmiedestücke 

Actien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 

Poensgeo Giesbers & Cie., Düsseldorf 
8 vg Maschinenfabrik A.-G. Duis- 


urg. 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Howaldtswerke, Kiel. 


Haniel & Lueg, Düsseldorf. 


d) Metallgießereien е 
Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen. 
Atlas- Werke, Aktiengesellschaft 

Bremen-Ham . 
Austriawerft A.-G., 
Bohn & Kähler, Kiel. 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 

Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Froha-Bronzewerke, Haspe i. W. 
Howaldtswerke, Kiel. 

C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Schumann & Co., Leipzig- Plagwitz. 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 

Glüh- und Härteöfen 
Huth & КоеНоег, G m. b. H., Dortmund. 
Simplon- Werke, Albert Baumann, Aue 

i. Erzgeb. 82. 

Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 

Gummiwaren (technische) 

Franz Clouth G. m. b. Н,, Köln-Nippes. 

Vereinigte Asbest- Werke, Danco Wetzell 
& Со., G. m. b. Н,, Dortmund. 


Т Ardeltwerke 


Gurtförderer 
Adolf Weichert & Co., Leipzig-Gohlis. 


Hähne und Ventile 
C. A. Callm, Halle a. S. 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 


Hallenbauten, eiserne 
С. m. b. Н., Eberswalde 
b. Berlin | 


Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. | 


Hämmer 


a) Патрћаштег 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 
Eulen , Moenting & Cie. m. b. Н., 
Schlebusch-Manfort b. Köln. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
bh) Lufthämmer 
Bëché & 
wagen (Rhld.). 
пме Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
burg. 

Eulenberg, Moenting & Cie. m. b. H., 
Schlebusch-Manfort b. Köln. 
Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 

schaft vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a.M. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


Härtepulver, Schweiß- 
pulver, Lötpulver 
Simplon-Werke Albert Baumann, Aue 

i. Erzgeb. 


Hebezeuge und Winden 

Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen - Hamburg. | 

Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 

Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 


A.-G., 

Russe Вене А Duisb (Hyd 
aulik G. m. „Duisburg, r. 
Hebezeuge). 

Maschinenbau- Gesellschaft m. b. H., Kiel. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik), Preßluft. 

A. H. Meier & Co., G. m. b. H., Hamm i. W. 

Wagner, berlin SO 16, Köpenicker 

Straße 71. 


Helzungsgitter 
Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Carl Wellen, Ingenieur, Düsseldorf, 

Adersstr. 47. 


Hellinganlagen 
Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-5. | 
Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 


А. Druckenmüller, С. m. b. H., Berlin- 


Tempelhof. 
Н. C. E. Eggers & Co., G. mb. H., 
Hamburg 28. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Hein, Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 
Oberbilk und Berlin-Reinickendorf. 
Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg. 
Nürnberg. 


Hobelmaschinen 
Gebrüder Böhringer, art ttbg.) 
Habersang & Zinzen, G. m. b. H., 

Düsseldorf-Oberbilk. f 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
H. A. Waldrich, Siegen. 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn а. М. 


Hochbehälter und · 
Wassertürme 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Holzhandlungen 
F. A. Sohst, Hamburg 15. 


Hydrl. Pumpen für Schiff- 
und Schiffiskesselbau- 
Betriebe 

Наше]! & Lueg, Düsseldorf, 

Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch. - 
Fabrik). 


Hydrl. Rohrleitungen für 
Schiffswerfte u. Schiffs- 


kesselschmieden 
Hydraulik С. m. b. H., Duisburg. 
Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 


Grohs G. m. b. H., Hückes- | Aktien 


Hydraulische Winden 
(s. unter Hebezeuge und Winden). 


Indikatoren 


Lehmann А Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. | 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Kabelkrane 
Ado'f Bleichert & Со., Leipzig-Gohlis. 


Kauschen 


| W. & F. Trümmler, Köln-Mülheim. 


Kegelräder 
Deutsche Maschinenfabr.A.-G., Duisburg 


Kesselbau ` ` 


Flensb Schiffsbau - Gesellschaft, 
urger : 


“Ear eg PFE Oberhausen, Rhld 
Howaldtswerke, Kiel, 
Wén Жүзе A.- G. Germaniawerít, 


l-Gaarden, 
ок CN Aktienges. Roß- 
au а. 
L. u. С. Steinmüller, Gummersbach, Rhld. 
Ketten 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
С utehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Kettenräder 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7 


4 


Kettenwirbel 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


Knüppelscheren 
(Siehe unter Scheren) 


Kochapparate 
(für flüssige Brennstoffe) 
W. Krefft A.-G., Gevelsberg i, W. 


Kolbenstangen 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Со. Düsseldorf, 


Kompressoren 
Amag-Hil Nürnberg. 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. | 


Colditzer Maschinenfabrik. Colditzi. За. 

Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokoruy A Wittekind, 

lich & Klüpfel, U.-Barmen (Preßfuft 

Frölich а КІЙ Barmen 

Koch, Bantelmann & Paasch, Piero 
Butkau. | 

Maschinenfabrik Eßlingen in Eglingen. 

С.А. Schütz, Maschinenf., Wurzen i.Sa. 


Kondensations-, Wasser- 

kühl- u. Entölungsanlagen, 

Kaminkühler, Hochbebät, 
ter und Wass ertürme 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen—Hamburg. 

Maffei-Schwartzkopff Werke С. m. b. 

H., Berlin N 4. 

Maschinen-Fabrik Oddesse, G. m. b. H. 
Oschersleben Bode. 

Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 


Kraftgas-Anlagen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund, 


Krane und Verladevorrich- 
tungen 


Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. р 
крда Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


$. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp, 
А.-С.. Hamburg, 
Carl Flohr, Berlin N 4. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld, 
Hydraulik С. m. b. Н. Duisburg, 
(hydraulische) 
Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg. 
Nürnberg. 
Zobel, Neubert & Co., Schmalkalden. 


b a. Elbe. 


- 


Kranbahnanlagen 
Louis Eilers, Hannover-H 


Krangerüste 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 

A. Druckenmüller, С. m. b. Н., Berlin- 
Tempelhof. 
‚ Berlin N 4. 


Kranketten 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duis burg 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 


Kreiselpumpen 


Kugel, Kugellager, Rollen- 
lager, Kolbenringe und 
Kugelgelenke 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg, 

Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken, 
Berlin-Borsigwalde. 


Riebe, книг. und Werkzeugfabrik 
G.m 


„Berlin-Weißensee. 


Kupplungen 
Magnet-Werk G. m. b. H., Eisenach. | 


Kurbelwellen 
Deutsche Delta-Metall-Ges., Alexander 
Dick & Co., Düsseldorf, 


Lochstanzen 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels A Co., Berlin - Cbarlotten - 
burg 
Otto SC? Ge b. H., Rheydt (Rhld.) 
Hydraulik m. b. H., Duisburg. 
(hydraulische). 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
V G. m. b. H., 
üsseldorf 


MaschinenfabrikOberschöneweideA.-G,, 


Berlin - Oberschöneweide (früher 

Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 

Fabrik), hydraulische. 
Lokomotiven 


F. Schichau, Elbing. 
Vulcan-Werke, Hamburg und Stettin 


Luftdruckbämmer 
(s. unter Hämmer) 
Luft-Kompressoren 


Amag-Hilpert, Nürnberg. 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Dv is burg 
Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 


Buckau. 

Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G,, 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 

Fabrik). 
Luft-Pumpen 
Colditzer Maschinenfabrik, Colditz i. Ба, 
Lüfter 
Theodor Fröhlich, Berlin NW 7. 


Manometer 


Lehmann & Michels С. m. b. H., Ham- 


burg, Mönckebrrgstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Manoma-Appa e ађик Erich 4 Graetz, 
Berlin SW68, Alte Jacobstr.1°6,157. 
Schumann & Co,, Leipzig-Piagwitz. 


Martinöfen 
Huth & Roettger, С. m. b. Н., 
Dortmund. 

Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 
Maschinen = Fabriken und 
Eisenkon struktions- 
anstalten 


а) Allgemeiner Maschinenbau 


Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 

Austriawerft A.-G., Wien L 

Collet & Engelhard А.- 6. Offenbach 


(Main 
Dass! desch, Fabr. A.-G., Duisburg. 
Frankfurter Maschinenbau Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a.M. 
de Fries & Co., A.-G., Düsseldorf. 
Haniel & Lueg, о ат. 
Hein,Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 


Oberbilk und Berlin- Ранији. 
Шыг? рі: а Ge A.- G., Germaniawertt, 
ie 


Maschinenbau- ent m. b. H., Kiel. 


Theodor 


Gebr. Sachsenberg, ft, 
Ко аи a. Elbe. 

Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 

F. Schichau, Elbing. 

Ernst Schieß, W. 


gese 
one wieter тас, 8 C2 

ans er, Reut ingen, Wrtt 
Stahlwerk Oeking A.-G., — 


Joh. C. Tecklenborg A.-G., 


Vulean - Werke, Hamburg und Stettin. 
b) Maschinen für Blech- und 
Metallbearbeitung 


Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Berlin - Charlotten- 


cee, Engelbard A.-G., Offenbach 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


de ғаға Со., А.-С., Düsseldorf. 
ын, Werkzeug- 


Kalker Maschinenfabrik, Kšln-Kalk. 

Erdmann Kircheis, Aue 1. Erzgeb. 

Maschinenfabrik Kappel A.-G., Chem- 
nitz i. 

Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G., 
‚Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch. 
Fabrik). 

Maschinenfabrik Weingarten A. G., 
Weingarten (Wttbg ). 

Renner & Modrach, Gera (Reuß). 

Rheinische Elektrostahlwerke, Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn а. Rh. 

Ernst Schieß, Werkzeugmaschinenfabrik. 
Aktiengesellschaft, Düsseldorf, 


с) Schiffsmaschinen 


Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 
Blohm & Voß, Komisii 
auf Aktien, Hamburg 
Christiansen & Meyer, Belle а. Elbe. 
3 Schiffbau - Gesellschaft, 


urg. 
Howaldtswerke, Kiel. 
Fried. Krupp А. G., Germaniawerft, 
Kiel-Gaard 


- еп. 

Gebrüder Sachsenberg Aktienges,, Roß- 
lau a. E. 

Steen & Kaufmann, Elmshorn. 


d) Schiffshilfsmaschinen 
Atlas - Werke Қылған a 
en—H 3 
Maschinenbau- Gesellschaft m. b. H., Kiel 
Paul Heinrich Podeus, Wismar i. 'M. 
Ke = r Aktienges., Roß- 
au а. 
Steen & Kaufmann, Elmshorn. 
e) Sägemaschinen 
Deutsche Maschinenfabrik А.-С., Duis- 


burg. 
Otto Froriep, G. m. b. ell SES 
Maschinen-Fabrik, Rh 
а .m b.H., 


MeBinstrumente (technische) 


Lehmann & Michels G. m. Sr H., Ham- 
burg, Monckebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Metalle 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 

D. F. Francke & Со. Köln-Ehrenfeld. 

Hüttenwerk Tempelhof, A. Meyer, Berlin- 
Tempelhof. 

LR Bee A & Flüs, Köln-Riehl. 

Zeise, Altona-Ottensen. 


Metallguß 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 

О. F. Francke & Co., Köln-Ehrenfeld. 

W. Nicolai & Co., Siegen і. Westf. 

Qster mann & Flüs, Köln-Riehl. 

Schumann & Co., Leipzig-Plag witz. 

Westf. Metallwerke Goercke & Cie., 
G. m. b. H., Annen i. W. 


Metall-Kalt- u. Warmsägen 
(s. unter Sägen aller Art.) 


Metallrohguß 
(siehe auch unter Rohguss) 
C. A. Callm, Halle a. S. 


Metallrohre 
Fritz Neumeyer A.-G., Nürnberg 105. 
Metallschläuche 
Metallschlauchfabrik, Pforzheim. 


Metallschrauben 
Gustav Fr. Richter, Berlin 017, 
Mühlenstr. 60 а. 


| Möbel 
Eisen-, Stahl- u. Polstermöbel 
für Schiffe 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21, 
Motorboote 
Abeking & Rasmussen, Lemwerder 
b. Ke 


Motoren 
Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde, 


Deutsche Kromhout - Motorenfabrik 
i. Old. 


Nietmaschinen 


Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf 


Hydraulik G. m. b. H., Duisburg 
(hydraulische). | 
Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles + We asch.- 
Fabrik), hydraulische und pneu- 
matische. 
Oeldynamos 


Daimler- Motoren- Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. 


Oelpumpen 
Rich. Klinger, Berlin, G. m. b. H., 
Berlin- empelhof. 


Ofenanlagen, industrielle 
E. Wiedekind & Co., Düsseldorf. 
Huth & Röttger G. m. b. H., Dortmund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 

Plandrehbänke 
Ferdinand С, Weipert, Heilbronn а. М. 


Polstermöbel u. Dekora- 
tionen 
(s. unter Möbel). 


7 Pressen und 


Richtmaschinen 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
end & Со. Berlin- Chalata 
u 
Bee, Maschinenfabrik А.-С., Duis- 


burg 

қалысы; Moenting & Cie. m. b. H., 
Schlebusch-Manfort b. КыЗ , 

Otto Егопер С. m. b. H., 

Ganz 4 Co.-Danubius, Ratibor (O Sehl -Schl. 

Haniel & Lueg, 

Hydraulik G. m. b. H., А (Ъу- 
draulische) 

Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 

Erdmann Kircheis, Aue і. Erzgeb. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik) hvdraulische. 

Maschinenfabrik Wein уй A.-G., 
Weingarten 36 (Wttbg.) 

Rheinische они Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn а. Rh. 

Stahlwerk Oeking А.- G, Düsseldorf. 


Preßguß 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 


PreßBluftanlagen und Preß- 
luftwerkzeuge, Preßluft- 
Armaturen 


Deutsche Maschinenfbr. А.-С., Duisburg. 

Frankfurter Maschinenbau- Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt а. М 

Frölich & Klüpfel, U.-Barmen. 

Kraftwerkzeug G. m. b. H., Berlin SO 16, 
Brückenstraße 6b. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide. 

Maschinenfabrik Rheinwerk G. m. b. H., 
Barmen-R. 

Preßluft - Industrie Мах L. Froning, 
Dortmund - Körne. 


Preßluft=-Nietfeuer 
(s. unter Nietfeuer) 


Preßluft-Rohrleitungen 
Frölich & Klüpfel, U.-Barmen, 


Profile 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 


Propeller 
э. Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 
Carl Burchardt, Hamburg 27. 
Westf. Metadwerke Соетске & Cie., 


G. m. b. H., Annen i. W. 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 


Pumpen 
Amag-Hilpert, Nürnberg. \ 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 


Bremen — Hamburg 


Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 


А.-С., кар 
Howaldtswerke, Kie 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Rich. Klin г Berlin G. m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. 
Koch, Bantelmano & Paasch, Magdeburg- 


Werke G. m. b, 
H. Berlin N44. 


Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G:, 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch,- 
Fabrik), hydraulische. 

Maschinen-Fabrik Oddesse, G. m. b. H., 
Oschersleben - Воде. 


Räder für Turbinen 


Aktien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm, 
м Giesbers а Cie., Düssel- 


Radial-Bohrmaschinen 


Franz Braun A.-G., Zerbst i. Anh. 

Gebr. Heller, Nürtingen Wrttbg. 

Raboma Maschinenfabrik Hermann, 
Schöning, Berlia-Borsigwalde V. 


Reduzierventile 


für Dampf, Luft und Wasser 

Lehmann & Michels С. m. b. H., Ham- 
burg, Möncebergstr. 5. 

H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 

Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz 


Regale 
aus Vollblech. 
Adolf Heerdt, Frankfurt а. М. 


Rettungsapparate 
Hanseatische Apparatebau-Ges. m. H., b. 
Kiel, Werk Ravensburg. 
Revolverbänke '/ 


Gebrüder Böhringer, Göppingen(W ы ) 
Franz Braun, A.-G., Zerbst 1. Anh. 
Е, А. Scheu G. m. b. H. Berlin NW. 87, 


Richtmaschinen 


Berlin-Erfurter Maschinenfabrik 
Pels & Co, Berlin - Charlotten - 
burg 2 b. 

Den Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Otto Froriep G. m. b. H.. Rheydt (Rhld.) 
Kalker Maschinenfabrik, Kölm-Kalk. 
Klin höffer-Detries- Werke G.m.b.H,, 
sseldorf. 
H. Schlüter, Neustadt B a. Rbge. 


Rohguss 


(Eisen und Bronze) 


Bohn & КаШег, Kiel, 


Rohöl- Motoren 
(siehe unter Motoren), 


Rohrbruchventile 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz, 
Franz Seiffert & Co., Aktiengesellsch., 

Berlin SO 33 und Eberswalde, 


Rohre und Schiffsmasten 
Actien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm, 
zn Giesbers & Cie., Düssel- 

orf. 


Rohrleitungsanlagen 
Hydraulik G. т. b. H., Duisburg. 
Ottensener Eisenwerk A.- G., Altona- 


nsen. 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Franz Seiffert & Со. Aktiengesellsch,, 
Berlin SO 33 und Eberswalde. 


Eisenbetonschiffbau С. m. b. H., Ham- | Klingelhöffer-Defries- Werke С. m. b. H., 


ohrschlangen ) Fried. Krupp A.-G. Germaniawerft 
R rak увото AE ed Заны Brücke 4 (Eisenbeton- Kiel - Саатдев. ; 
mer. ве), Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b. 
Fleasburger Schiffsbau - Gesellschaft Berlin - Oberschöneweide . (früher Berlin N 4, |. | 

Rostgitter Flens Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- | Aktien - Gesellschaft Lauchhammer, 


Abteilung Riesa, Lauchhammer. 


Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. J. Frerichs ас. Einswarden i. Oldenbg. Fabrik). hydraulische. 


Carl Wellen, Ing., orf, tswerke, Maschinenfabrik Weingarten A.-G., Schmitz & Sohn, Düsseldo rf. · 
Adersstraße 47. Fried. Krupp A.-G. Uermaniawerft | Weingarten 36 (УНЕ) ah на Disa n 
` Kiel-Gaarden, Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. Ventilgehäuse 
C. Fr. Duncker & Co., Hamburg. eg e? Ааа | Stopfbüchsen - Packungen N по“ Oi 
Ruderbuffer | 4 „Unterweser“, (siehe unter Technische Bedarfsartikel, й DEE e 
Christian Th. Petersen, Hamburg, KI. Lehe- ven, Metallstopfbüchsenpackungen usw.) Verlade-Anlagen 
Grasbrook. | Jeh, С. Tecklen A.-G., Bremerhaven. Stoß maschinen Adolf Bleichert & Со, Leipzig-Gohlis. 
Sägeblätter 4 Vulcan-Werke, mburg und Stettin, | Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. Walz öte / 
- g Werft Nobiskrug, Rendsburg. Tachographen alzwerköfen 


Burkhardt& Weber, Reutlingen (Wttbg). 

Robert Ganz, Hamburg 100, 

Frankfurter Sägen- u. Werkzeugfabrik, 
Erwin Jaeger, Frankfurt а. М. | 


Schiffszubehörteile ; |Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- | 19: А Roettger, G. m. b. Н, Dort 
(im Gesenk geschmiedet) urg, Mönckebergstr. 5. '| Wilhelm Ruppm ann, Stuttgart. 


W. Krefft A.-G., Gevelsberg i. W. | Tachometer 


Sägen aller Art Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- Wasserbrücken 
Burkhardt & Weber, Reutlingen (Wttbg). Schmiede-Anlagen "burg. Mönckebergstr. 5. ны (Kanalbrücken) e 
Deutsche Maschinenfabrik K.-G., Duis- | Jae: Schmitz & Sohn, Düsseldorf. H. Maihak А.-С. Hamburg 39, Eilers, Hannover-Herrenhausen. | 
Otto Frazi G. m. b dt Schmiedeëfen о < Wasserfilter 

топер G. m. H., Rheydt (Rhld.) Huth & R G., m. b. Н. Tafelscheren : 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. oettger, , ; Atlas - Werke 
ingelhöffer-Defries-W ke С. b.H. Dortmund. ç (siehe unter Scheren). ' Aktiengesellschaft 
зе т, д. Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. _·  Таисћегаррага(е кн бисте 
54 en-Schärfmaschinen Schmiedeeiserne Fenster Hanseatische Apparatebau-Ges. m. b. H., Wasserpumpen 
Gebr. er, Nürtingen, Wrttbg. _ R. Zimmermann, Bautzen. Kiel, Werk Ravensburg. (s. unter Pumpen) 
. , Sanitäre Anlagen Schmierapparate, Schmier- жалин r Wasserreiniger 
С. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. pumpen und Oelpumpen Ne 3 Atlas- Werke Aktiengesellschaft, 

| 184 fventil А ; stopfbüchsenpackungen | Bremen — Hamburg. 
Satt- u. Heißdampfven © | Atlas - Werke, Aktiengesellschaft * O. Aug. Schmidt 55 
дама A С ig-Plagwi Bremen — Hamb : Rheinisch -Westf. Packungswerke, Ing. . déi t Söhne, Hamburg 21 

о» Гара" S . | Rich. Klin Berli “ғ n Paul Barry. Essen a. R. Franz Seiffert & Co., Aktiengesellsch., 
Sauerstoff Berlin- Tenpell = Еее Vereinigte Asbest-Werke, Danco Wet- |. Berlin SO 33 und Eberswalde. 
Messer & Со, С. m. b. H., Frankfurt | Lehmann A Michels G. m. b. H., Ham- 21 & Со. G. m. b. Н, Dortmund. | Schumann & Co., Leipzig-Plagwltz. 
а. Main. burg, Mönckebergstr. 5. ` elegraphen ` 0 5 
Sauger für Schiffslüftung |H. Mahak A.-G, Hamburg 39. КЕНЕ. Бет Bilder waqa, "ГҮ трага 
J. A. * A.-G., Erfurt-Ilversgehofen, | Maschinen-Fabrik 'Оддеме G. m. b. H., telegrapben) Rich. Klinger Berlin G. m. b, H., 
Schškel ФРА H. Maihak A.-G., Hamburg 39. Berlin-Tempelhof. 
W. & F. Trümmler, Köln-Mülheim. Schnelldrehbänke EE Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 
Scheren für Blech-' Ferdinand С. Weipert, Heilbronn а. М. | Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
г | Tezett-Roste burg, Mönckebe и за ш 
bearbeitung Schraubenräder siehe auch unter „Abdeckgitter“, 8 | 
Ber!io-Erfurter-Maschinenfabrik Henry ‚Maschinenfabrik A.-G., Duis- | Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. BEINEN TER 


Wehre und Schleusentore 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. · 


Wellblech 


Pels & Со. Berlin - Charlotten - 
burg 2 b. 
Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


Torslons- Indikatoren 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 


Schrauben u. Muttern F 
Maihak A.-G., 


Gustav Fr. Richter, Berlin 017, 


burg. 

Otto F G. m. b. H. t Mühlenstr. 60а. | H. ' Hamburg 39, | 

Hydraulik С. m. b, HD | Trägerscheren * Wellblechbauten | 
draulische). Schraubstöcke (siehe unter Scheren). est & SCH ‚Berlin N 20,. Wollaak- | 

Kalker Maschinenfabrik Köln-Kalk. Boley & Leinen, Esslingen а. М. Turbinen ДЕ | straße -56. | 
ann Kircheis, Аше 1. Erzgeb. Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. Wellen 


Akt.-Ges. Kühnle, Kopp & Kausch, 
(Pfalz). 


'Klingelhöffer-Defries-Werke G; m. b. H., . | 
Büsseldort . -~ беһтейһгеппег БАҚ-тан МА Deutsche Delta-Metall-Ges., Alexander | 
Меш wa =н A.-G., Keller & Knappich G. m. b. H., Augsburg. Во Co., Düsseldorf. 
eingarten Бо. | : 5 | 
H. Schlüter, Neustadt В. a. Rbge. Schweißmaschinen . ñ bei, ла ugmaschinen | 
Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. Е. $. Kustermann, Міпсһеп-О 8, auf Aktien, Hamburg. К-ы Em See гк H ) | | 
n Schiffsaufzüge š Segelmacher Pe? Cie., Ravensburg (Würt- аи SE Co., Berlin - Charlotten- 
arl Flohr, Berlin М 4. | . emberg). urg ; 
' Mackens A Edelmann, Hamburg 9, Frankfurter 2 -Aktiengesell- Engell Е 
as, т Sellverbindungen уза vora Be aray A WG | a) Fans Spe 
ег, 5с sglocken њи rankfurt а. | Deutsche Maschinenfabrik A. G., Duis bur 
PS. - Werke, Beicht Bleichert & Со., Leipzig-G o. 18. | Fried. Krupp A.-G., Germania werft de Fries & Co., A.-G., 8 
Bremen — Hamburg. Shapingmaschinen М N Otto Froriep G. m. b. Н., Werkzeug- 


Schiffsheizungen en Set 


Ottensener Eisenwerk А. - G., Altona- 


С. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 


Schiffsketten 
Deutsche Maschinenfabrik А.-С., Duis- 


888 Kettenfabrik, Dortmund 7, 


‘Kalker Maschinenfabrik, Köla-Kalk. 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn а. N. 
Signale u. Schallapparate 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg, 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 


burg, Mönckebergstr. 5. 
H. Маћак A.-G., Hamburg 39. 


Turbowerke G. m. b. H., Dresden. 
Turdinenwellen und 
| »Scheiben 
Aktien - -e Oberbilker Se SEN 
vorm, oensgen, Giesbers 1е. 
Düsseldorf. _ 
Ueberhitzer, Economiser, 


Maschinen-Fabrik, Kalk bei Köln. 
Carl Klingelhöffer С. m. b. H., Erkelens 


Gutehoffnungshütte, Oberhausen, РЫ. Wasserreiniger Düsseldorf-Rat, ` 
E? Sirenen ба ë H Rob. Оно, 
Schiffs-Kochanlagen 1 £ und Prefiuft Aktien - Gesellschaft Lauchhammer, ті = W Berlin O 17 


F. A. Scheu G. m. b. H., Berlia NW. 87 


A.-G., Ham . 
Н, Maihak burg Ernst Schie8, Werkzeugmaschinenfabrik 


Lauchhammer. Е 
Ottensener Eisenwerk А.- С., Altona- 
Spannschrauben Ottensen. 


Spanten-Glühöfen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dort- 


„ W. & F. Trümmler, Köln-Mülheln. Ki . Retten E er T e, Vesand 
nde geet Christian Th. Petersen, Hamburg, Kl. Schmidt sche Heißdanpf - Gesellschaft abrik m. b. H. Dortmund 
Deutsche Kromhout - Motorenfabrik С, m. b. H., Cassel-Wilhelmshöhe. | Ferdinand C. Weipert, Heilbronn а, М. 


m, b. H., Brake i. Old. Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 


Fried. A.-G. Germaniawerft mund. Umdrehungs-Fernzeiger 
бы 9 Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. Lehmann & Michels С. m. b. Н., Ham- (s. е ) 
Schiffsschrauben Е. Wiedekind & Co., Düsseldorf, burg, Mönckebergtr. 5. ge 
(siehe unter Propeller) Spänezerkleinerer Wilhelm Morell, Leipzig. t _ Zählapparate 
Schiffstelegraphen Magnet-Werk G. m. b. H., Eisenach. Unterseeboote | H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
(s. unter Telegraphen) Fried. Krupp schaft Ger- Lehmann & Michels G. m. b. H, Ham- 
Stabelsen, Träger und maniawerft, Kiel- en. burg, Mönckebergstr. 5. 
Schiffswinden aller Art U-Ei l | 
Сай Flohr, Berlin N 4. ғ sen Ventilatoren, Regu atoren, Zahnräder 
А. H Meier & Co., G. m. b. H., Hamm i. W. Breest & Ge aen №20, Wollank- Kompressoren, Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
Schiffswerften еее y Exhaustoren burg. i 
Abeking & Rasmussen Lemwerder Stanzen Atlas - Werke Aktiengesellschaft Westf. Metallwerke Goereke & Cie., 
b. Bremen. Berlin - Erfurter - Maschinenfabrik Henry Bremen — Hamburg. G. m. b. H., Annen i. W. 
Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen. Pels & Co., Berlin-Charlotten - | Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft burg 2b. ' Zeichen-Tusche 
Bremen - Hamburg. (Kleinschiffbau) | Otto FroriepG. m. b. Н., Rheydt (Rhld.). Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- | Günther Wagner, Hannover. 
Austriawerft A.-G., Wien I. Hydraulik G. m. b. H., Duisburg (hy- schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Blohm & Voß, Kommanditgesellschaft dra Frankfurt а. M. Zentriermaschinen 


ulische). 
auf Aktien, Hamburg, Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. Theodor Fröhlich, Berlin NW 7. Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
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MAGNET-WERK- 
EISENACH 


Rheinische Elektrostahlwerke 


Schoeller, von Eynern & co., Bonn 
Abteilung Bonner Maschinenfabrik, Mönkemöller. 
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Тт — 
Nm 


— 


bearbeitungs- 


Maschinen 


Erdmann 


Kircheis 


Aue (Erzgeb.), Sachsen 
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J. J Kraft, Drahtseil-Werke, Olpe 1, Westf. 
e ШІЛІГІ 


. 
ШИШ; бај für laufend und stehend Gut in allen 


umnu Abmessungen und Herstellungsarten 
лу 
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Abdeckungen, Podeste 
Te zeit. Twischendecken 
- =ске, Patente und Markenschutz — N Schiffsma- 


schinenraume, 


Luftschiff- 
hallen 


Kessel- u.Ma- 


schinenhäuser 


Heizungs- 
kanäle 


Ventilations-, 
Lichtschächte. 


Tezett- 
Fußreiniger 
begeh- u. befahr- 
bar, leicht u.stabil 


Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 


bearbeitungs- 
maschinen ` 


Schiffbauzwecke 
wie 

Richt-, Biege-, Abkant-, 

Kantenhobelmaschinen 

Scheren und Stanzen 
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Nr. 21 SCHIFFBAU 1919 


Rheinifch-Weftfälifche Packungswerke 


Ingenieur Hohenburgftr86 
Paul Barry = [fe nN Fern[precher7573 


Hydraulik/Lederpackung. 
Hanf’Graphit-Talg’Asbeftpackung für Waffer und Dampf. 
Unübertroffen іп Ste und Haltbarkeit, 


THEODOR ZEISE “м; 


=== -Spezialfabrik für Schiffsschrauben === 


Patent Zeise-Propeller 


D. R. P. 277689 und 281456 
und Auslands - Patente 
Bronze, Gußeisen, Stahl und 
Gußeisen mit Stahlzusatz 


KZ KE A 


Spezial-Einrichtungen D.R.P. Мо. 308966 zum Hobeln der 
Druck- und Saugseiten von Propellern mit Turbinenantrieb 
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on, ER VER: u. Maschinenfabrik 24.6 
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Reichspostdampfer,PRINZ FRIEDR] CH Iis 
17500 to К 1+0 ОО 


п5 Кед. OO 


Fünfmast-\V 
115 


Schmidt“ Heißdampf-Gesellschaft m. b. H. 
== 


=== Cassel- Wilhelmshöhe  — 


Dampfüberhitzer 


Patent W. Schmidt 


für пеие und vorhandene Schiffskessel 


Bedeutende Kohlenersparnis 


Bisher auf über 2000 Fluß und Seedampfern angewandt! 


Ingenieurbesuch, Beratung, Entwürfe und Druckschriften kostenfrei 
Patente in allen Industriestaaten. 


жам 


Gesenkschmiedetelle 57 f 


liefert schnellstens in vorzüglicher Ausführung 


Gebr. Post, Hagen i. W. 


dieser Zeitschrift enthaltenen Inserate bitten wir, 
sich gefl. auf den „SCHIFFBAU“ beziehen zu wollen! 


Abeking & Rasmussen 


Boots- u. Nacht, Werft 
Lemwerder-Bremen 
H m 


В: Anfragen und Bestellungen auf Grund der In 


Sämtliche Fahrzeuge und Boote für Handel- und Kriegsschiffbau 
sowie für Spezialzwecke bis 50 m Länge 


in Holz und Stahl. 


Station: Grohn-Vegesack. 


Ruf: Lemwerder 4. Telegr.: Abeking Lemwerder. 
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Kiel- Neufeldt &Kuhnke- Kiel 
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Signal Ges. m. b. H. 


Unterwasser- Signale 


Hanseatische 
Apparatebau - Gesellschaft 
vorm. L. von Bremen & Co. m. b. H. 
Taucherapparate aller Systeme 


|... ! d 
«>. 


were — 


РАН НН НН 
Feinmaschinen- und Apparatebau 


Elektrische Maschinen-, Ruder-, Kesseltelegraphen eigener Gleich- 
und Wechselstromsysteme für den gesamten Schiffbau. 


Telegraphen für Dockanlagen. Tor- und Schützentelegraphen, 
Wasserdichte Apparate jeder Art. 


Elektrische Installation von Docks und Hellingen 
sowie Schiffen jeglicher Art. 


Schaltanlagen an -Bord von Schiffen. 
Feinmechanische Präzisions-Apparate. 


— = nm 


Koch, Bantelmann 5 Punsch ||| Steen & Kaufmann 


MASCHINEN- UND ARMATUREN-FABRIR ELMSHORN ВЕ! HAMBURG 
METALL- UND EISENGIESSEREI Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Magdeburg -Buckau 
Marinepumpen | 


s 4 
~ | | Resselspelsunmg 
| A | 2 7 
. 
>“ Í 
1 е 
| < 
; ШІЕе . 
А ` 
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Luft- 


Kompressoren 


— Schiffsmaschinen bis 1000 PSI. 
ше und Docks | | | Schiffshilfsmaschinen aller Art 
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|. Burkhardt Di? 


Werkzeugmaschinenfabrik 


Reutlingen (Witbg.) 


HARDT 
& WEBER 
_ REUTLINGEN 


/ Bohrmaschinen, ein- und mehrspindlig, 
Sägenschärf- und | 
Hochleistungs- 

Kaltkreissäge-Masch'nen 

für rechtwinklige und Gehrungsschnitte 
sowie | 

Sägeblätter „Perfekt“, Patent Nr. 298164 

mit eingesetzten Zähnen aus | 


[а Schnellschnittstahl. 


METALI 
POHPE |HiRSC 


> ш Senna —— 
та шы Gs 


Kupfer- und 


Messingwerke 
Aktiengesellschaft 


BERLIN NW 40, Kronprinzenufer 5-6 


Messingwerk b. Eberswalde 
Halberstadt / Ilsenburg a. Н. 


SCHIFFBAU- MATERIAL 


1. Kondensator-Rohre 


nach verschiedenen neu erprobten Verfahren. 
Verschraubungen, Kondensator-Böden, Stützplatten 
usw. nach den Vorschriften der Deutschen Reichsmarine 


2. Turbinenmaterial 


Schaufel- und Füllstücke, Bandagen, Deckbandmaterial 
aus Messing usw. nach Staats-Vorschriften. 


3. Treppenschienen 


УЙ Ж ТУР, 


ач5 * „Kur erg 
Tombak. A Barnim + 


ahtlos ~ 
<> Glatt oder faconniert æ 
Mit und ohne Boden 


Lat Neumeyer А. 6. 
ЧИ, „чен | maer g 105 ei 


РА 
РРР УЛ, 
Kee УИ А 
Z ее? 7 Ж? % Ж 2 7 Ж ҰЯ ий / 


— 


Elektrische Heiz- und 1 
Kochapparate für Schiffe 


liefert Beschlagteile, Pressteile für seewasserbeständige Arma- 
turen usw. aus Messing, Finowmetall, Finowbronze usw. 
rome eus Kupfene Lokomotiv feuerbuchsen, 
С. m. b. H. Munitionsmaterial. 
Frankfurt а. M.-West Rundmessing, Fassonmessing, Messing-, 


Bronze- und Kupferrohre, Bleche, Drähte 


Sonderanfertigungen jeder Art, jeden 
Umfangs ж Preislisten gratis und franko 


aus Kupfer und allen Kupferlegierungen. 


Hütten- und Elektrolytkupfer, 
umgearbeitet aus Metallen u. Rückständen. 
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NG 
EIGENE EN IN ALLEN WELITENEN: 


FABRIKEN IN 
BERLIN — — 
GUBEN 
WIEN 


Senkrecht-Fräsmaschine 
Т5у 


Tisch 450 `< 145 mm 
Selbstgang 360 mm 


Schwenkbarer Spindelkopf 
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bro 0000000 
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5 Stopfbüchsen packungen 
l; Kautschukfabrikate + 
Technische fetipräparate 
Е: Ysclicrmnaierialien 


Technische Gummmwaren 4 
Asbesifabrikaie — z 
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KRAFTWERKZEUG - GMBH. 
BERLIN $016.BRÜCHENSTR. bz. 
Ca ТОЕТ O 


DEUTSCHE PRESSLUF T- 


WERKZEUGE e MASCHINENFABRIK 
BERLIN- OBERSCHÖNEWEIDE) 


Gustav F. Richter 


-Berlin 0 17, Mühlenstr. 50 U 
Hetullschruubenwerke 


Telegramm-Adresse: Schraubenrichter 
Fernsprecher: Alexander 3988-3989 


Manne Schrauben 
nd Muttern : 
tür den Schiffbau. 


Spezialität: 
Kondensatorverschraubungen 


Berlin 0 17, Mühlenstr. 00) 


< Telegramm - Adresse: Gewindebohrer 
Fernsprecher: Königstadt 878/879 


Präzisionswerkzeuge 
Derhstattmaterin] 


Spezialität: 
Schneidewerkzeuge 


Hermann Rob. Otte 


Zobel, Neubert & Co., Schmalkalden i Thir. 


esos, Spille, Steg кеге Ketten 


m ТУ ОР MI em 


СА А АТА ТА О О HMM А О ТАРИ ИТ ОИ 


heimſoth x Vollmer · m · b · h, Rote 


пилићи $ a vormals Paul Schmidt & Desgraz 999 орады, 


ITT TTT 


Ofenbau nb au Martinöfen, Drehroft- und Feſtroſt ⸗ Generatoren. 


Spezialöfen für Schiffswerften, Großſchmieden, 
== Га Referenzen === Referenzen — === 


_ Фев» und Aicbmerte ~ Rekuperativ -, Кере” 
nerativ- Gasfeuerung und Halbgasfeuerung. 
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WP-Abdeckungen 
ner | Sch Баш Maschinenbau - Gesellschaft 


Patent-Rost j са, 95% Luft- u. Lichtdurchlaß Е 
i <S Verweadbar für m. b. H. Kiel Telefon Ne. 821 


Zwischendecken, Podeste 
Laufbühnen, Treppenstufen 
Luft- und Lichtschächte 

Heizungskanäle 


Prospekt Nr. 16 kostenlos 


=] | Schiffswinden 


T 507 CarlWellen, Ing. Düsseldort39 : | | 
wann № а 3 Kriegs- u. Handelsmarinen 


ЕТІ! neee ни 
PAPE PEE STEEGEN AO NEA 


Krane für alle Zwecke 
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Franz сатр = Co. 


Akliendesellschaßf 
кешр Eid insert £ | 
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2. ааш Aer ftr Í: detail 
Ngiessereien | 
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Carl Burchard, Can Meissner Macht. 


Telegr.-Adr. „Motor“ "HAMBURG 27 fem Alster 1606 | 
Spezialfabrik für feste und umsteuerbare ` | 


Schiffssehrauben für Motorboote 
Meissner Ums Umsteuerblöcke, solt 1890 мең нің deit, 


Burchard Relhu і Relbungskupplung, D. R. AN K. 694730. 


Geh Ein- und едеу herr Für 44 лу Zwecke e verwendbar. 


ТЕТҮҮ | 


Metallbearbeifung 


- —--> 
Е 


сн — 


Kostenanschläge, "Zeichnungen, Drucksachen 
werden auf Wunsch kostenlos zugesandt. 


Vai e e der 


Klingelhöffer - -Defrieswerke b. E. 


htanschrift 

R; Düsseldorf 8 
— T. EE T E 

Oswald Flamm, Charlolienburg; für den Anzeigenleil: Fr ed, Kleiber | 


Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Geheimer Regierungsral Professor 
Sirauss A=. Berlin SW 68. 
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